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Viertes Gesetz 
zur Befristung des Landesrechts 

Nordrhein-Westfalen 
(Viertes Befristungsgesetz – Zeitraum 1996 

bis Ende 2000)
Vom 5. April 2005

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das
hiermit verkündet wird:

Viertes Gesetz 
zur Befristung des Landesrechts Nordrhein-Westfalen

(Viertes Befristungsgesetz – Zeitraum 1996 
bis Ende 2000)

10

Artikel 1

In § 2 der Verordnung über die Entschädigung gemäß
§ 3 Abs. 5 des Gesetzes über die Ausführung des Geset-
zes zu Artikel 10 Grundgesetz vom 10. Dezember 1996
(GV. NRW. S. 519) wird folgender Satz angefügt: 

„Das Innenministerium berichtet der Landesregierung
bis Ende 2009 über die Notwendigkeit und Zweckmäßig-
keit dieser Verordnung.“

1102

Artikel 2

In dem Landesministergesetz, Bekanntmachung der
Neufassung vom 2. Juli 1999 (GV. NRW. S. 218), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 20. November 2003 (GV.
NRW. S. 696), wird nach § 19 folgender § 20 angefügt: 

„§ 20

Die Landesregierung überprüft bis zum Ablauf des
Jahres 2009 die Auswirkungen dieses Gesetzes und
unterrichtet den Landtag.“

1110

Artikel 3

§ 20 der Verordnung über den Einsatz von Stimmen-
zählgeräten bei Landtagswahlen (Landeswahlgeräteord-
nung – LWahlGO) vom 11. Juli 1999 (GV. NRW. S. 443)
wird wie folgt geändert: 

1. Die Überschrift wird geändert in „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten“. 

2. Die bisherigen Sätze 1 und 2 werden zu Absatz 1. 

3. Es wird folgender Absatz 2 angefügt: 

„(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2009 außer Kraft.“

1112

Artikel 4

Das Gesetz über die Kommunalwahlen im Lande
Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz) vom 30.
Juni 1998 (GV. NRW. S. 454), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 16. Dezember 2003 (GV. NRW. S. 766), wird wie
folgt geändert:

Es wird folgender § 52 angefügt:

„§ 52 
Außer-Kraft-Treten

Dieses Gesetz tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009
außer Kraft.“

1112
Artikel 5

§ 20 der Verordnung über den Einsatz von Stimmen-
zählgeräten bei Kommunalwahlen (Kommunalwahlgerä-
teordnung – KWahlGO) vom 11. Juli 1999 (GV. NRW. S.
452), geändert durch Verordnung vom 7. November 2003
(GV. NRW. S. 648), wird wie folgt geändert: 

1. Die Überschrift wird geändert in „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten“. 

2. Die bisherigen Sätze 1 und 2 werden zu Absatz 1. 

3. Es wird folgender Absatz 2 angefügt: 

„(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2009 außer Kraft.“

2000
Artikel 6

Das Gesetz zur Eingliederung von Landesoberbehör-
den und Unteren Landesbehörden in die Bezirksregie-
rungen vom 9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 462) erhält folgen-
den neuen § 5:

„§ 5 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Die Vorschriften dieses Gesetzes treten am 1. Januar
2001 in Kraft. Über die Erfahrungen mit diesen Rege-
lungen ist dem Landtag bis Ende 2009 zu berichten.“

2005
Artikel 7

Die Verordnung über Sonderzuständigkeiten im Be-
reich der Staatlichen Bauverwaltung des Landes Nord-
rhein-Westfalen vom 24. Januar 1996 (GV. NRW. S. 94),
geändert durch Verordnung vom 30. Oktober 1996 (GV.
NRW. S. 440), wird aufgehoben.

2005
Artikel 8

In dem Gesetz zur Regelung der Dienstaufsicht über
die Bezirksregierungen in Personalangelegenheiten vom
9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 462) wird nach § 2 folgender
§ 3 angefügt: 

„§ 3

Die Landesregierung berichtet dem Landtag bis zum
31. Dezember 2009 über die Notwendigkeit des Fortbe-
stehens dieses Gesetzes.“

2006
Artikel 9

In der Verordnung zur Regelung der Abnahme von
Leistungen des Landesamtes für Datenverarbeitung und
Statistik (LDS NRW) und der Gemeinsamen Gebietsre-
chenzentren durch Dienststellen der Landesverwaltung
(LeistungsabnahmeVO LDS und GGRZ) vom 14.
November 2000 (GV. NRW. S. 700), geändert durch Ver-
ordnung vom 19. Dezember 2002 (GV. NRW. S. 639), er-
hält § 5 folgende Fassung:

„§ 5 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2001 in Kraft und
mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer Kraft.“

20061
Artikel 10

Das Datenschutzgesetz Nordrhein-Westfalen, Be-
kanntmachung der Neufassung vom 9. Juni 2000 (GV.
NRW. S. 542), geändert durch Gesetz vom 29. April 2003
(GV. NRW. S. 252), erhält folgenden neuen § 36: 

„§ 36 
Berichtspflicht

Die Landesregierung berichtet dem Landtag bis zum
31. Dezember 2009 über die Erfahrungen mit diesem 
Gesetz.“
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201

Artikel 11

§ 5 des Gesetzes zur Einführung des Euro für das
Land Nordrhein-Westfalen (Euro-Einführungsgesetz
Nordrhein-Westfalen – EuroEG-NW) vom 24. November
1998 (GV. NRW. S. 686) wird wie folgt geändert:

1. § 5 erhält folgende Überschrift: „In-Kraft-Treten,
Berichtspflicht“.

2. § 5 erhält folgenden Satz angefügt:

„Die Landesregierung berichtet dem Landtag bis En-
de 2008 über die Notwendigkeit des Fortbestehens
dieser Regelung.“

2010

Artikel 12

§ 15 der Kostenordnung zum Verwaltungsvollstre-
ckungsgesetz (KostO NRW) vom 12. August 1997 (GV.
NRW. S. 258), zuletzt geändert durch Verordnung vom 9.
März 2003 (GV. NRW. S. 169), wird wie folgt geändert:

1. § 15 erhält folgende Überschrift: „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten“.

§ 15 wird folgender Satz angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

2010

Artikel 13

In der Verordnung zur Bestimmung eines Kostenbei-
trages für Vollstreckungsersuchen des Entsorgungsver-
bandes, des Aggerverbandes, der Emschergenossen-
schaft, des Erftverbandes, des Lippeverbandes, des
Niersverbandes, des Ruhrverbandes und des Wupperver-
bandes vom 5. November 1998 (GV. NRW. S. 660), geän-
dert durch Verordnung vom 26. April 2001 (GV. NRW.
S. 194), wird in § 2 folgender neuer Satz angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

2010

Artikel 14

In der Verordnung zur Bestimmung von Landesbetrie-
ben nach § 14 a LOG NRW zu Vollstreckungsbehörden
vom 20. November 2000 (GV. NRW. S. 703) wird in § 2
folgender neuer Satz angefügt:

„Das zuständige Ministerium berichtet der Landesre-
gierung bis Ende 2009 über die Zweckmäßigkeit der ein-
zelnen Regelungen.“

2011

Artikel 15

§ 32 des Gebührengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (GebG NRW), Bekanntmachung der Neufas-
sung vom 23. August 1999 (GV. NRW. S. 524), geändert
durch Gesetz vom 18. Dezember 2002 (GV. NRW. 2003
S. 24), wird wie folgt geändert:

1. § 32 erhält folgende Überschrift: „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten“.

2. § 32 wird folgender neuer Satz angefügt:

„Dieses Gesetz tritt mit Ablauf des 30. Juni 2009 au-
ßer Kraft.“

2022

Artikel 16

Das Gesetz zur Regelung vermögensrechtlicher Folgen
der Verlagerung von Aufgaben der Landschaftsverbände
auf andere kommunale Träger vom 9. Mai 2000 (GV.
NRW. S. 462) erhält folgenden neuen § 2: 

„§ 2 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2001 in Kraft. Die
Landesregierung berichtet dem Landtag bis Ende 2009,
ob diese Regelung noch notwendig ist.“ 

2022

Artikel 17

Das Gesetz zur Regelung personalrechtlicher Folgen
der Verlagerung von Aufgaben der Landschaftsverbände
auf andere Träger vom 9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 462)
wird wie folgt geändert: 

Nach § 1 wird folgender § 2 angefügt: 

„§ 2 
Außer-Kraft-Treten

Das Gesetz tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 au-
ßer Kraft.“

2023

Artikel 18

In der Verordnung über die öffentliche Bekanntma-
chung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungs-
verordnung/BekanntmVO) vom 26. August 1999 (GV.
NRW. S. 516), geändert durch Gesetz vom 29. April 2003
(GV. NRW. S. 254), erhält § 9 folgende Fassung: 

„§ 9 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 1999 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung über die öffentli-
che Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht vom
7. April 1981 (GV. NRW. S. 224) außer Kraft. 

(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 30. Septem-
ber 2009 außer Kraft.“

2030

Artikel 19

§ 4 der Verordnung über beamtenrechtliche Zustän-
digkeiten im Geschäftsbereich des Landesrechnungshofs
(Beamtenzuständigkeitsverordnung LRH – BeamtZustV
LRH) vom 9. Juli 1997 (GV. NRW. S. 230) wird wie folgt
geändert:

1. § 4 erhält folgende Überschrift: „In-Kraft-Treten,
Berichtspflicht“.

2. In § 4 wird folgender neuer Satz 2 angefügt:

„Die Präsidentin/Der Präsident berichtet der Landes-
regierung bis zum 31. Dezember 2009 über die Not-
wendigkeit dieser Verordnung.“

2030

Artikel 20

Die Übergangsregelung für Maßnahmen nach § 39
Landesbeamtengesetz vom 9. Mai 2000 (GV. NRW.
S. 462) wird aufgehoben.

2030

Artikel 21

Die Verordnung über richter- und beamtenrechtliche
Zuständigkeiten im Geschäftsbereich des Justizministe-
riums (Zuständigkeitsverordnung JM – ZustVO JM) vom
22. Mai 2000 (GV. NRW. S. 494), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 12. November 2003 (GV. NRW. S. 698),
wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift von § 7 wird wie folgt gefasst: „In-
Kraft-Treten, Berichtspflicht“.

2. In § 7 wird folgender Satz 3 eingefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregie-
rung bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendig-
keit des Fortbestehens dieser Verordnung.“
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20301

Artikel 22

Die Verordnung über die Ausbildung und Prüfung für
die Laufbahn des höheren Forstdienstes im Lande Nord-
rhein-Westfalen (VAPhöhFD) vom 5. September 1996
(GV. NRW. S. 388) wird wie folgt geändert:

1. In § 2 werden die Wörter „Ministerium für Umwelt,
Raumordnung und Landwirtschaft“ durch die Wörter
„Ministerium für Umwelt und Naturschutz, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz (Ministerium)“ er-
setzt.

2. In § 8 Abs. 1

a) Satz 1 werden die Wörter „die Direktoren der
Landwirtschaftskammern als Landesbeauftragte –
Höhere Forstbehörden –“ durch die Wörter „die
Direktorin oder der Direktor der Landwirtschafts-
kammer als Landesbeauftragte bzw. als Landesbe-
auftragter – Höhere Forstbehörde“ ersetzt;

b) Satz 2 wird das Wort „einer“ durch das Wort „der“
ersetzt.

3. In § 10 Satz 1 werden die Wörter „für Umwelt, Raum-
ordnung und Landwirtschaft“ gestrichen und die
Wörter „Höheren Forstbehörden“ durch die Wörter
„Höhere Forstbehörde“ ersetzt.

4. In § 14 Abs. 3 Satz 1 werden die Wörter „für Umwelt,
Raumordnung und Landwirtschaft“ gestrichen. 

5. § 30 wird aufgehoben.

6. Der bisherige Inhalt von § 31 wird § 30 Abs. 1 und die
Überschrift des § 30 wie folgt gefasst: „In-Kraft-Tre-
ten, Außer-Kraft-Treten“.

7. An § 30 (neu) wird folgender Absatz 2 angefügt: 

„(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 30. Sep-
tember 2008 außer Kraft.“

20301

Artikel 23

Die Verordnung über die Ausbildung und Prüfung für
die Laufbahn des gehobenen Forstdienstes im Lande
Nordrhein-Westfalen (VAPgehFD) vom 5. September
1996 (GV. NRW. S. 401), geändert durch Verordnung vom
17. Dezember 1998 (GV. NRW. S. 40), wird wie folgt
geändert:

1. In § 2 Abs. 1 erhält Satz 2 folgende Fassung: „Einstel-
lungsbehörde ist die Direktorin oder der Direktor der
Landwirtschaftskammer als Landesbeauftragte bzw.
als Landesbeauftragter – Höhere Forstbehörde.“

2. In § 3 Abs. 3 werden die Wörter „Ministerium für
Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft“ durch
die Wörter „Ministerium für Umwelt und Natur-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz“ er-
setzt.

3. In § 8 Abs. 2 Satz 1 wird das Wort „einer“ durch das
Wort „der“ ersetzt.

4. In § 17 Abs. 1 Satz 2 wird nach dem Wort „aufzube-
wahren“ das Komma und die Wörter „bei der der
Prüfungsausschuss gebildet wurde“ gestrichen.

5. In § 22 werden die Wörter „Artikel III Abs. 2 der
Sechsten Verordnung zur Änderung der Laufbahnver-
ordnung vom 8. November 1983 (GV. NW. S. 539)
bleibt unberührt“ gestrichen.

6. § 26 wird aufgehoben.

7. Der bisherige Inhalt von § 27 wird § 26 Abs. 1 und die
Überschrift des § 26 wie folgt gefasst: „In-Kraft-Tre-
ten, Außer-Kraft-Treten“.

8. An § 26 (neu) wird folgender Absatz 2 angefügt:

„(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 30. Sep-
tember 2008 außer Kraft.“

20301

Artikel 24

In der Verordnung zur Umsetzung der Richtlinie
89/48/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 über eine
allgemeine Regelung zur Anerkennung der Hochschul-
diplome, die eine mindestens dreijährige Berufsaus-
bildung abschließen, für die Laufbahnen der Beam-
tinnen und Beamten im Lande Nordrhein-Westfalen
(VO-RLEG) 89/48 BeamtNW) vom 30. Juni 1997 (GV.
NRW. S. 216) wird § 22 wie folgt neu gefasst:

„§ 22 
In-Kraft-Treten und Überprüfung

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung
in Kraft. Das Innenministerium überprüft bis zum Ab-
lauf des Jahres 2009 die Auswirkungen dieser Verord-
nung und unterrichtet die Landesregierung.“

20301

Artikel 25

Das Gesetz zur Überleitung von Beamtinnen und
Beamten des mittleren technischen Dienstes in den
gehobenen technischen Dienst der Staatlichen Umwelt-
verwaltung vom 17. Dezember 1999 (GV. NRW. S. 708)
wird wie folgt geändert:

1. Der Gesetzestext wird § 1 mit der Überschrift „Über-
leitungsregelungen“.

2. Nach § 1 Abs. 4 wird folgender § 2 angefügt:

„§ 2 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Das Gesetz tritt am 1. Januar 2000 in Kraft. Über die
Erfahrungen mit diesem Gesetz ist dem Landtag bis
zum 31. Dezember 2010 zu berichten.“

20301

Artikel 26

Das Gesetz zur Überleitung von Beamtinnen und
Beamten des mittleren Dienstes in den gehobenen Dienst
der Steuerverwaltung vom 17. Dezember 1999 (GV. NRW.
S. 708) wird wie folgt geändert:

Es wird folgender Absatz 5 neu hinzugefügt:

„(5) Das Gesetz tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

203010

Artikel 27

In der Verordnung über die Festlegung der Zahl der
Ausbildungsplätze im Vorbereitungsdienst und das
Zulassungsverfahren vom 4. Juli 1998 (GV. NRW. S. 476),
geändert durch Verordnung vom 20. November 2000 (GV.
NRW. S. 700), wird § 10 wie folgt geändert:

1. Die Überschrift erhält folgende Fassung: „In-Kraft-
Treten, Berichtspflicht“.

2. Aus den Sätzen 1 und 2 wird Absatz 1. 

3. Folgender Absatz 2 wird angefügt:

(2) Das für das Schulwesen zuständige Ministerium
überprüft die Wirksamkeit dieser Rechtsverordnung
und berichtet darüber dem für das Schulwesen
zuständigen Ausschuss des Landtags spätestens zum
31. Dezember 2009.“

203010

Artikel 28

In der Verordnung über die Ausbildung und Prüfung
für die Laufbahn des höheren Archivdienstes im Lande
Nordrhein-Westfalen (Ausbildungsverordnung höherer
Archivdienst-VAPhA) vom 23. September 1998 (GV.
NRW. S. 582) wird § 28 wie folgt gefasst:
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„§ 28 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung
in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 30. Juni 2010 außer
Kraft.“

203011

Artikel 29

Die Prüfungsordnung für den Ausbildungsberuf
der/des Justizfachangestellten für die Durchführung von
Prüfungen im Lande Nordrhein-Westfalen vom 9. April
1999 (GV. NRW. S. 142), geändert durch Verordnung vom
23. Oktober 2001 (GV. NRW. S. 770), wird wie folgt geän-
dert:

Nach § 28 wird folgender § 29 eingefügt:

„§ 29 
Berichtspflicht

Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
bis zum 31. Dezember 2010, ob Teile dieser Verordnung
aufgehoben oder geändert werden sollen.“

203011

Artikel 30

Das Gesetz zur Überleitung vom mittleren in den
gehobenen Dienst im Justizvollzug vom 18. Dezember
1996 (GV. NRW. S. 576) wird wie folgt geändert:

Es wird folgender § 3 neu hinzugefügt:

„§ 3

Das Gesetz tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 au-
ßer Kraft.“

203011

Artikel 31

Die Verordnung über die Ausbildung und Prüfung für
die Laufbahn des mittleren Justizdienstes des Landes
Nordrhein-Westfalen (Ausbildungsordnung mittlerer
Justizdienst – APOmJD) vom 18. Januar 2000 (GV. NRW.
S. 44), geändert durch Verordnung vom 12. September
2003 (GV. NRW. S. 600), wird wie folgt geändert:

Nach § 39 wird folgender § 40 eingefügt: 

„§ 40 
Berichtspflicht

Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
bis zum 31. Dezember 2010, ob Teile dieser Verordnung
aufgehoben oder geändert werden sollen.“

203011

Artikel 32

In der Verordnung über die Ausbildung und Prüfung
für die Laufbahn des allgemeinen Vollzugsdienstes bei
Justizvollzugsanstalten des Landes Nordrhein-Westfalen
(VAPaVollzd); Bekanntmachung der Neufassung vom 4.
September 2000 (GV. NRW. S. 612) wird der § 33 wie
folgt neu gefasst:

„§ 33
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft. Das Justizministerium berichtet der Lan-
desregierung bis zum 31. Dezember 2009 über die Not-
wendigkeit des Fortbestehens dieser Verordnung.“

203011

Artikel 33

In der Verordnung über die Ausbildung und Prüfung
für die Laufbahn des Werkdienstes bei Justizvollzugsan-
stalten des Landes Nordrhein-Westfalen (VAPWd);
Bekanntmachung der Neufassung vom 4. September
2000 (GV. NRW. S. 617) wird der § 33 wie folgt neu ge-
fasst:

„§ 33 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft. Das Justizministerium berichtet der Lan-
desregierung bis zum 31. Dezember 2009 über die Not-
wendigkeit des Fortbestehens dieser Verordnung.“ 

203012

Artikel 34

Die Verordnung über die Prüfung für die Laufbahn
des höheren Polizeivollzugsdienstes (Prüfungsverord-
nung Polizei – höherer Dienst [PVPol-hD]) vom 11. Juli
1996 (GV. NRW. S. 263) wird wie folgt geändert: 

In § 25 wird

1. die Überschrift wie folgt neu gefasst: „In-Kraft-Tre-
ten, Außer-Kraft-Treten“,

2. aus den bisherigen Sätzen 1 und 2 Absatz 1 und

3. als Absatz 2 angefügt: 

„(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 30. Dezem-
ber 2007 außer Kraft.“

203014

Artikel 35

In § 34 der Verordnung über die Ausbildung und Prü-
fung für die Laufbahn des mittleren feuerwehrtechni-
schen Dienstes im Lande Nordrhein-Westfalen (VAPmD-
Feu) vom 5. Juni 1998 (GV. NRW. S. 400) erhalten die
Überschrift und Absatz 1 folgende Fassung:

„§ 34 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkün-
dung in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

203015

Artikel 36

§ 13 der Verordnung über den prüfungserleichterten
Aufstieg in die Laufbahn des gehobenen technischen
Dienstes der Arbeitsschutzverwaltung des Landes Nord-
rhein-Westfalen vom 6. Juni 1997 (GV. NRW. S. 118) wird
wie folgt neu gefasst:

„§ 13 
In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung
in Kraft und mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

203015

Artikel 37

Die Verordnung über die Ausbildung und Prüfung für
die Laufbahn des gehobenen technischen Dienstes in der
Staatlichen Umweltverwaltung des Landes Nordrhein-
Westfalen (VAPgtDU) vom 31. Oktober 1997 (GV. NRW.
S. 404) wird wie folgt geändert:

1. In § 6 Abs. 3 Satz 4 werden die Wörter „Ministerium
für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft“
durch die Wörter „Ministerium für Umwelt und
Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
(Ministerium)“ ersetzt.

2. In § 7 Abs. 2, § 11 Abs. 1 Satz 1, § 17 Abs. 4 S. 1, § 22
Satz 4, § 23 Abs. 2 und § 25 Abs. 2 werden die Wörter
„für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft“
gestrichen.

3. In § 29 wird

a) die Überschrift wie folgt gefasst: „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten“ und

b) nach Satz 1 angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 30. September 2010 außer
Kraft.“
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203015

Artikel 38

§ 35 der Verordnung über die Ausbildung und Staats-
prüfung für die Laufbahn des höheren Dienstes in der
Staatlichen Arbeitsschutzverwaltung des Landes Nord-
rhein-Westfalen (VAPhD StAV) vom 18. März 1999 (GV.
NRW. S. 94) wird wie folgt neu gefasst:

„§ 35 
In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft und mit Ablauf des 31. Dezember 2009 au-
ßer Kraft.“

203015

Artikel 39

§ 37 der Verordnung über die Ausbildung und Prüfung
für die Laufbahn des gehobenen technischen Dienstes in
der Staatlichen Arbeitsschutzverwaltung des Landes
Nordrhein-Westfalen (VAPgtD StAV) vom 14. Januar
2000 (GV. NRW. S. 84) wird wie folgt neu gefasst:

„§ 37
In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft und mit Ablauf des 31. Dezember 2009 au-
ßer Kraft.“

20303

Artikel 40

(entfallen)

20303

Artikel 41

Die Verordnung zur Anwendung des Arbeitsschutzge-
setzes und zur Umsetzung der nach §§ 18 und 19 des
Arbeitschutzgesetzes erlassenen Rechtsverordnungen
(ArbSchVO) vom 9. Juni 1998 (GV. NRW. S. 428) wird
wie folgt geändert:

In § 3 wird folgender Satz 2 angefügt:

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

2031

Artikel 42

§ 2 der Verordnung über die förmliche Verpflichtung
nichtbeamteter Personen im Geschäftsbereich des Minis-
teriums für Frauen, Jugend, Familie und Gesundheit des
Landes Nordrhein-Westfalen vom 27. Juli 1999 (GV.
NRW. S. 502) erhält folgenden neuen Satz 3:

„Das für das Sozialwesen zuständige Ministerium
berichtet der Landesregierung bis zum Ablauf des Jahres
2009 über die Auswirkungen dieser Verordnung.“

20320

Artikel 43

Die Verordnung über die Gewährung von Prämien und
Zulagen für besondere Leistungen (Leistungsprämien-
und -zulagenverordnung – LPZVO –) vom 10. März 1998
(GV. NRW. S. 204) wird wie folgt geändert: 

§ 7 erhält folgende Fassung:

„§ 7 
In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung
in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009
außer Kraft.“

20320

Artikel 44

Die Verordnung über das leistungsabhängige Aufstei-
gen in den Grundgehaltsstufen (Leistungsstufenverord-
nung – LStuVO) vom 10. März 1998 (GV. NRW. S. 205)
wird wie folgt geändert: 

§ 8 erhält folgende Fassung:

„§ 8 
In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung
in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 au-
ßer Kraft.“

20320

Artikel 45

Die Verordnung über die Reisekostenvergütung bei
Auslandsdienstreisen (Auslandsreisekostenverordnung –
ARVO –) vom 22. Dezember 1998 (GV. NRW. S. 743),
geändert durch Erste Verordnung vom 31. Mai 2001 (GV.
NRW. S. 232), wird wie folgt geändert:

1. § 8 erhält folgende Überschrift: „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten“.

2. In § 8 wird folgender Satz 3 angefügt:

„Diese Verordnung tritt am 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

20320

Artikel 46

Die Verordnung über Stellenobergrenzen für den mitt-
leren Dienst bei den Justizvollzugsanstalten des Landes
Nordrhein-Westfalen (Justizvollzugs-Stellenobergren-
zenverordnung – JVollzStOV –) vom 21. März 2000 (GV.
NRW. S. 310) wird wie folgt geändert:

1. § 3 erhält folgende Überschrift: „In-Kraft-Treten,
Berichtspflicht“.

2. In § 3 wird folgender Satz angefügt:

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 1. Juli 2009 zu berichten.“

20320

Artikel 47

Die Übergangsregelung zum Landesbesoldungsgesetz
vom 8. Mai 2000 (GV. NRW. S. 462) wird aufgehoben.

20320

Artikel 48

Die Verordnung über die Gewährung einer Stellenzu-
lage an hauptamtliche Lehrkräfte bei verwaltungseige-
nen Aus- und Fortbildungseinrichtungen (Lehrzulagen-
verordnung Nordrhein-Westfalen – LehrzulV NRW) vom
15. August 2000 (GV. NRW. S. 590), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 25. September 2001 (GV. NRW.
S. 708), wird wie folgt geändert:

§ 7 erhält folgende Fassung:

„§ 7 
In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am ersten Tag des auf die Ver-
kündung folgenden Kalendermonats in Kraft. Sie tritt
mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer Kraft.“

20321

Artikel 49

Die Verordnung über die Gewährung von Unterhalts-
beihilfen an Rechtsreferendare vom 20. April 1999 (GV.
NRW. S. 148), zuletzt geändert durch Verordnung vom 5.
November 2004 (GV. NRW. S. 680), wird wie folgt geän-
dert:
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Nach § 7 wird folgender § 8 eingefügt:

„§ 8

Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
bis zum 31. Dezember 2010, ob Teile dieser Verordnung
aufgehoben oder geändert werden sollen.“

20321

Artikel 50

In § 7 der Verordnung über die Gewährung von Unter-
haltsbeihilfe an Forstinspektoranwärterinnen und Forst-
inspektoranwärter sowie Forstreferendarinnen und
Forstreferendare vom 25. Oktober 1999 (GV. NRW.
S. 598), zuletzt geändert durch Verordnung vom 5.
November 2004 (GV. NRW. S. 680), wird

1. die Überschrift wie folgt gefasst: „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten“ und

2. nach Satz 1 angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 30. September 2008 außer
Kraft.“

20340

Artikel 51

In § 2 der Verordnung zur Bestimmung der mit Diszip-
linarbefugnissen ausgestatteten Dienstvorgesetzten im
Geschäftsbereich des Ministeriums für Wirtschaft und
Mittelstand, Energie und Verkehr vom 14. Dezember
2000 (GV. NRW. 2001 S. 4) wird folgender Satz 3 einge-
fügt: 

„Die zuständige oberste Landesbehörde hat gegenüber
der Landesregierung zum 31. Dezember 2009 Bericht
über die Wirksamkeit dieser Verordnung zu erstatten.“

2035

Artikel 52

Das Gesetz zur Regelung personalvertretungsrecht-
licher Folgen bei den Bezirksregierungen vom 9. Mai
2000 (GV. NRW. S. 462) wird aufgehoben.

2035

Artikel 53

Die Personalvertretungsrechtliche Übergangsregelung
vom 12. Dezember 2000 (GV. NRW. S. 754) geändert
durch Gesetz vom 3. Februar 2004 (GV. NRW. S. 85), er-
hält folgenden neuen Absatz 3: 

„(3) Diese Übergangsregelung tritt mit Ablauf des 31.
Dezember 2009 außer Kraft.“

211

Artikel 54

Die Verordnung über die Bestimmung der zuständigen
Verwaltungsbehörde für die Beantragung der Aufhebung
einer Ehe durch gerichtliches Urteil vom 26. Mai 1998
(GV. NRW. S. 391) wird wie folgt geändert:

In § 2 wird folgender Satz 2 angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

212

Artikel 55

§ 14 der Verordnung über den Betrieb von Drogenkon-
sumräumen vom 26. September 2000 (GV. NRW. S. 646)
wird wie folgt neu gefasst: 

„§ 14 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung
in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2010
außer Kraft.“

2120

Artikel 56

§ 11 der Ausführungsverordnung zum Gesetz über den
öffentlichen Gesundheitsdienst (AV-ÖGDG) vom 20. Au-
gust 1999 (GV. NRW. S. 542) wird wie folgt neu gefasst: 

„§ 11 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Die Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in
Kraft. Das für das Gesundheitswesen zuständige Minis-
terium berichtet der Landesregierung bis zum 31.
Dezember 2008 über die Auswirkungen dieser Verord-
nung.“

2120

Artikel 57

§ 19 der Verordnung über die Weiterbildung und Prü-
fung zur Fachapothekerin/zum Fachapotheker für
Öffentliches Gesundheitswesen (WOAÖGW) vom 1. März
2000 (GV. NRW. S. 346) wird wie folgt geändert:

1. § 19 erhält folgende Überschrift: „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten, Berichtspflicht“.

2. § 19 erhält folgenden neuen Satz 3: 

„Das für das Gesundheitswesen zuständige Ministe-
rium berichtet der Landesregierung bis zum 31.
Dezember 2008 über die Auswirkungen der Rechts-
verordnung.“

2122

Artikel 58

Das Gesetz zur Errichtung einer Psychotherapeuten-
kammer vom 9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 403, ber. S. 650)
wird aufgehoben.

2125

Artikel 59

In § 4 der Verordnung über Zuständigkeiten für die
Überwachung nach dem Lebensmittelspezialitätengesetz
und dem Markengesetz vom 18. Juni 1996 (GV. NRW.
S. 214) wird

1. als Überschrift eingefügt: „In-Kraft-Treten, Berichts-
pflicht“ und

2. nach Satz 1 angefügt: 

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2010 zu
berichten.“

2125

Artikel 60

Die Verordnung zur Durchführung des Weingesetzes
(DV WeinG NRW) vom 8. August 1997 (GV. NRW. S.
264), geändert durch Verordnung vom 4. November 2001
(GV. NRW. S. 822), wird wie folgt geändert:

1. In § 1 werden nach dem Wort „Weingesetzes“ die
Wörter „i. d. F. der Bekanntmachung vom 16. Mai
2001 (BGBl. I S. 985) in der jeweils geltenden Fas-
sung)“ eingefügt. 

2. In § 2 werden die Wörter „(§ 2 Nr. 12 der Weinver-
ordnung)“ durch die Wörter „(§ 2 Nr. 13 der Wein-
verordnung i. d. F. der Bekanntmachung vom 14. Mai
2001 (BGBl. I S. 1583) in der jeweils geltenden Fas-
sung)“ ersetzt.

3. In § 3 Abs. 1 werden die Wörter „des Direktors der
Landwirtschaftskammer Rheinland als Landesbe-
auftragtem“ durch die Wörter „der Direktorin/des
Direktors der Landwirtschaftskammer als Landes-
beauftragte/Landesbeauftragtem (Landesbeauftragte/
Landesbeauftragter)“ ersetzt.

4. In § 3 Abs. 3 und § 5 werden die Wörter „des Direk-
tors der Landwirtschaftskammer Rheinland als Lan-
desbeauftragtem“ durch die Wörter „der/des Lan-
desbeauftragten“ ersetzt.
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5. In § 9, § 10 Abs. 1, § 11 Abs. 4, § 13, § 14 Abs. 4 Satz
2 und § 16 Abs. 3 werden die Wörter „dem Direktor
der Landwirtschaftskammer Rheinland als Landes-
beauftragtem“ durch die Wörter „der/dem Landes-
beauftragten“ ersetzt.

6. In § 10 Abs. 2, § 14 Abs. 4 Satz 1 und § 15 Abs. 1
werden die Wörter „beim Direktor der Landwirt-
schaftskammer Rheinland als Landesbeauftragtem“
durch die Wörter „bei der/dem Landesbeauftragten“
ersetzt.

7. In § 10a Abs. 1 werden nach dem Wort „Wein-Über-
wachungsverordnung“ die Wörter „i. d. F. der Be-
kanntmachung vom 14. Mai 2001 (BGBl. I. S. 1624)
in der jeweils geltenden Fassung“ eingefügt.

8. In § 12 Abs. 1 wird das Wort „ Rheinland“ gestri-
chen.

9. In § 14 Abs. 4 Satz 1 werden die Wörter „Beim
Direktor der Landwirtschaftskammer Rheinland als
Landesbeauftragtem“ durch die Wörter „Bei der/
dem Landesbeauftragten“ ersetzt.

10. In § 16 Abs. 1 Satz 1 und 2 werden die Wörter „Der
Direktor der Landwirtschaftskammer Rheinland als
Landesbeauftragter“ durch die Wörter „Die/der
Landesbeauftragte“ ersetzt.

11. In § 22 wird

a) die Überschrift wie folgt gefasst: „In-Kraft-Tre-
ten, Außer-Kraft-Treten“ und

b) nach Satz 1 angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2008 au-
ßer Kraft.“

21260

Artikel 61

§ 5 der Verordnung über amtsärztliche Untersuchun-
gen für den öffentlichen Dienst (GDSG VO) vom 31. Juli
1996 (GV. NRW. S. 296) wird wie folgt neu gefasst: 

„§ 5 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Diese Verordnung tritt am ersten Tag des auf ihre Ver-
kündung folgenden dritten Kalendermonats in Kraft.
Das für das Gesundheitswesen zuständige Ministerium
berichtet der Landesregierung bis zum 31. Dezember
2009 über die Auswirkungen dieser Verordnung.“

2128

Artikel 62

§ 43 des Krankenhausgesetzes des Landes Nordrhein-
Westfalen – KHG NRW – vom 16. Dezember 1998 (GV.
NRW. S. 696), zuletzt geändert durch Verordnung vom
23. April 2004 (GV. NRW. S. 233), wird wie folgt gefasst: 

„§ 43 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung in
Kraft. § 25 Abs. 1 bis 3, 5, 6 Satz 4, 7, 8 Sätze 1 und 2 so-
wie Abs. 9 treten mit Wirkung vom 1. Januar 1998 in
Kraft. Die Landesregierung berichtet dem Landtag bis
zum 31. Dezember 2009 über die Erfahrungen mit die-
sem Gesetz.“

2128

Artikel 63

Das Maßregelvollzugsgesetz – MRVG – vom 15. Juni
1999 (GV. NRW. S. 402), geändert durch Gesetz vom 11.
Juni 2002 (GV. NRW. S. 237), erhält folgenden neuen
§ 38:

„§ 38 
Berichtspflicht

Über die Erfahrungen mit diesem Gesetz ist dem
Landtag bis zum 31. Dezember 2009 zu berichten.“

2128
Artikel 64

Das Gesetz über Hilfen und Schutzmaßnahmen bei
psychischen Krankheiten (PsychKG) vom 17. Dezember
1999 (GV. NRW. S. 662) erhält folgenden neuen § 37:

„§ 37 
Berichtspflicht

Über die Erfahrungen mit diesem Gesetz ist dem
Landtag bis zum 31. Dezember 2009 zu berichten.“

2128
Artikel 65

In § 5 der Verordnung zur Regelung von Zuständigkei-
ten auf dem Gebiet des Krankenhauswesens (KHZV)
vom 22. Februar 2000 (GV. NRW. S. 222) wird folgender
Halbsatz angefügt:

„; die Landesregierung berichtet dem Landtag bis zum
31. Dezember 2009 über die Erfahrungen mit dieser Ver-
ordnung.“

2128
Artikel 66

Die Verordnung über die Bevorratung von Arzneimit-
teln und Medizinprodukten für Großschadensereignisse
in Krankenhäusern im Land Nordrhein-Westfalen (Arz-
neimittelbevorratungsverordnung) vom 30. August 2000
(GV. NRW. S. 632) erhält folgenden neuen § 6: 

„§ 6

Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu berich-
ten.“

2128
Artikel 67

Die Verordnung über Sicherheitsfachkräfte nach dem
Maßregelvollzugsgesetz vom 28. November 2000 (GV.
NRW. S. 702) erhält folgenden neuen § 9:

„§ 9 
Berichtspflicht

Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu berich-
ten.“

2129
Artikel 68

Das Landesbodenschutzgesetz für das Land 
Nordrhein-Westfalen (Landesbodenschutzgesetz –
LbodSchG –) vom 9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 439) wird
wie folgt geändert:

1. In der Kurzbezeichnung wird die Abkürzung
„LbodSchG“ durch „LBodSchG“ ersetzt.

2. In § 1 wird nach dem Wort „Bundes-Bodenschutzge-
setz“ die Kurzbezeichnung „(BBodSchG)“ eingefügt.

3. In § 9 Abs. 1 Satz 3 werden die Wörter „Ministerium
für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft“
durch die Wörter „Ministerium für Umwelt und
Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
(Ministerium)“ ersetzt.

4. In § 10 Abs. 1 Satz 2, § 13 Abs. 1, § 16 Abs. 1 und § 17
Abs. 2 Satz 1 werden die Wörter „Ministerium für
Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft“ durch
das Wort „Ministerium“ ersetzt.

5. In § 20 Abs. 2 werden die Wörter „(bis zum
31.12.2001: 100.000 DM)“ gestrichen.

6. Es wird folgender neuer § 21 angefügt: 

„§ 21 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung in
Kraft. Über die Erfahrungen mit diesem Gesetz ist
dem Landtag bis zum 31. Dezember 2009 zu berich-
ten.“ 
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213

Artikel 69

Das Gesetz über den Feuerschutz und die Hilfeleis-
tung (FSHG) vom 10. Februar 1998 (GV. NRW. S. 122),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. November 2004
(GV. NRW. S. 644), wird wie folgt geändert: 

a) Die Überschrift des § 46 erhält folgende neue Fas-
sung: „In-Kraft-Treten, Berichtspflicht“.

b) In § 46 wird folgender neuer Satz 3 angefügt:

„Die Landesregierung berichtet dem Landtag bis zum
31. Dezember 2009 über die Erfahrungen mit diesem
Gesetz.“

215

Artikel 70

Die Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Ret-
tungssanitäterinnen und Rettungssanitäter (RettSan-
APO) vom 25. Januar 2000 (GV. NRW. S. 74), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 25. September 2001 (GV.
NRW. S. 708), erhält folgenden neuen § 20:

„§ 20 
Berichtspflicht

Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu berich-
ten.“

215

Artikel 71

Die Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Ret-
tungshelferinnen und Rettungshelfer (RettHelfAPO) vom
9. Juni 2000 (GV. NRW. S. 520) wird wie folgt geändert:

1. § 3 erhält folgenden neuen Satz 2:

„Soweit das für das Gesundheitswesen zuständige
Ministerium eine bestimmte erfolgreich abgeschlos-
sene Ausbildung im Sanitätswesen als gleichwertig
bewertet, ist diese auf die Ausbildung zur Rettungs-
helferin oder zum Rettungshelfer anzurechnen.“

2. Nach § 20 wird folgender neuer § 21 eingefügt:

„§ 21 
Berichtspflicht

Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu
berichten.“

216

Artikel 72

§ 2 der Verordnung über die Zuständigkeit nach dem
Gesetz zur Förderung des freiwilligen ökologischen Jah-
res (ZuVO FÖJG) vom 11. Juni 1996 (GV. NRW. S. 209)
wird wie folgt neu gefasst: 

„§ 2

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft.

(2) Das für das Jugendwohlfahrtswesen zuständige
Ministerium überprüft die Wirksamkeit dieser Verord-
nung und berichtet darüber dem für das Jugendwohl-
fahrtswesen zuständigen Ausschuss des Landtags spä-
testens zum 31. Dezember 2009.“

216

Artikel 73

§ 16 der Verordnung über die Schiedsstellen nach 
§ 78 g SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfe) (Schiedsstel-
lenverordnung SGB VIII – SchV-SGB VIII –) vom 20.
April 1999 (GV. NRW. S. 176), geändert durch Gesetz
vom 25. September 2001 (GV. NRW. S. 708), wird wie
folgt neu gefasst. 

„§ 16 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

(1) Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft.

(2) Das für das Jugendwohlfahrtswesen zuständige
Ministerium überprüft die Wirksamkeit dieser Verord-
nung und berichtet darüber dem für das Jugendwohl-
fahrtswesen zuständigen Ausschuss des Landtags spä-
testens zum 31. Dezember 2009.“

2170

Artikel 74

§ 10 des Gesetzes über die Hilfen für Blinde und
Gehörlose (GHBG) vom 25. November 1997 (GV. NRW. S.
430), zuletzt geändert durch Gesetz vom 25. September
2001 (GV. NRW. S. 708), wird neu angefügt:

„§ 10 
Berichtspflicht

Die Landesregierung berichtet einmal in jeder Wahl-
periode, beginnend mit der 14. Wahlperiode, dem Land-
tag über die Erfahrungen mit diesem Gesetz, dessen
Auswirkungen und Anwendungsprobleme in der Praxis.
Hieran wird die von der Landesregierung für die Belan-
ge von Menschen mit Behinderungen bestellte Person im
Rahmen ihrer Aufgaben und Kompetenzen gemäß §§ 11
und 12 Behindertengleichstellungsgesetz Nordrhein-
Westfalen beteiligt.“

223

Artikel 75

§ 4 der Verordnung zur Durchführung des Aufstiegs-
fortbildungsförderungsgesetzes – VO zum AFBG – vom
25. Juni 1996 (GV. NRW. S. 221) wird wie folgt neu ge-
fasst:

„§ 4 
In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung
in Kraft und mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

223

Artikel 76

An § 3 Verordnung über die Studentenwerke als Ämter
für Ausbildungsförderung vom 20. Juli 1998 (GV. NRW.
S. 480) wird folgender Satz 3 angefügt: 

„Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 30. September
2009 außer Kraft.“

223

Artikel 77

§ 10 der Verordnung zum Erwerb der Zusatzqualifika-
tion „Bilinguales Lernen“ vom 4. März 1999 (GV. NRW.
S. 133) wird wie folgt neu gefasst: 

„§ 10

(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkün-
dung in Kraft. 

(2) Das für das Schulwesen zuständige Ministerium
überprüft die Wirksamkeit dieser Verordnung und
berichtet darüber dem für das Schulwesen zuständigen
Ausschuss des Landtags spätestens zum 31. Dezember
2009.“

223

Artikel 78

§ 3 der Verordnung zur Übertragung der Befugnis zur
Anerkennung von Lehramtsbefähigungen, Lehramtsprü-
fungen und Hochschulabschlussprüfungen auf die
Bezirksregierungen vom 16. September 1999 (GV. NRW.
S. 565), geändert durch Verordnung vom 7. August 2003
(GV. NRW. S. 516), wird wie folgt neu gefasst: 
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„§ 3

(1) Die Verordnung tritt am 1. Oktober 1999 in Kraft.
Das für das Schulwesen zuständige Ministerium über-
prüft die Wirksamkeit dieser Verordnung und berichtet
darüber dem für das Schulwesen zuständigen Ausschuss
des Landtags spätestens zum 31. Dezember 2009.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung zur Übertragung
der Befugnis zur Anerkennung von Lehramtsbefähigun-
gen, Lehramtsprüfungen und Hochschulabschlussprü-
fungen auf die Bezirksregierungen vom 28. März 1990
(GV. NRW. S. 246), geändert durch Verordnung vom 26.
Mai 1994 (GV. NRW. S. 320), außer Kraft. 

223

Artikel 79

§ 10 der Verordnung zum Erwerb der Zusatzqualifika-
tion „Medien und Informationstechnologien in Erzie-
hung, Unterricht und Bildung“ vom 30. Oktober 1999
(GV. NRW. S. 644) wird wie folgt neu gefasst: 

„§ 10

(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkün-
dung in Kraft. 

(2) Das für das Schulwesen zuständige Ministerium
überprüft die Wirksamkeit dieser Verordnung und
berichtet darüber dem für das Schulwesen zuständigen
Ausschuss des Landtags spätestens zum 31. Dezember
2009.“

223

Artikel 80

Das Gesetz zur Ratifizierung des Staatsvertrages über
die Vergabe von Studienplätzen vom 24. Juni 1999 vom
14. März 2000 (GV. NRW. S. 238) wird wie folgt geändert: 

An § 3 wird als Satz 3 angefügt:

„Dieses Gesetz tritt mit Ablauf des 30. September
2007 außer Kraft.“

223

Artikel 81

In § 11 Abs. 1 der Verordnung zum Erwerb der Zusatz-
qualifikation „Deutsch als Zweitsprache/Interkulturelle
Pädagogik“ vom 29. September 2000 (GV. NRW. S. 678)
wird folgender Satz 2 angefügt: 

„Das für das Schulwesen zuständige Ministerium
überprüft die Wirksamkeit dieser Verordnung und
berichtet darüber dem für das Schulwesen zuständigen
Ausschuss des Landtags spätestens zum 31. Dezember
2009.“

223

Artikel 82

§ 24 der Verordnung über die Errichtung des Klini-
kums Aachen der Technischen Hochschule Aachen (Uni-
versitätsklinikum Aachen) als Anstalt des öffentlichen
Rechts vom 1. Dezember 2000 (GV. NRW. S. 738) wird
wie folgt geändert

1. Die Überschrift wird neugefasst: „In-Kraft-Treten,
Berichtspflicht“.

2. Es wird folgender Satz 3 angefügt:

„Das Ministerium für Wissenschaft und Forschung
berichtet der Landesregierung bis zum 30. September
2009 über die Notwendigkeit des Fortbestehens dieser
Verordnung.“

223

Artikel 83

§ 24 der Verordnung über die Errichtung des Klini-
kums Münster der Universität Münster (Universitätskli-
nikum Münster) als Anstalt des öffentlichen Rechts vom

1. Dezember 2000 (GV. NRW. S. 716) wird wie folgt geän-
dert:

1. Die Überschrift wird neugefasst: „In-Kraft-Treten,
Berichtspflicht“.

2. Es wird folgender Satz 3 angefügt:

„Das Ministerium für Wissenschaft und Forschung
berichtet der Landesregierung bis zum 30. September
2009 über die Notwendigkeit des Fortbestehens dieser
Verordnung.“

223

Artikel 84

§ 24 der Verordnung über die Errichtung des Klini-
kums Köln der Universität Köln (Universitätsklinikum
Köln) als Anstalt des öffentlichen Rechts vom 1. Dezem-
ber 2000 (GV. NRW. S. 721) wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift wird neugefasst: „In-Kraft-Treten,
Berichtspflicht“.

2. Es wird folgender Satz 3 angefügt:

„Das Ministerium für Wissenschaft und Forschung
berichtet der Landesregierung bis zum 30. September
2009 über die Notwendigkeit des Fortbestehens dieser
Verordnung.“

223

Artikel 85

§ 24 der Verordnung über die Errichtung des Klini-
kums Bonn der Universität Bonn (Universitätsklinikum
Bonn) als Anstalt des öffentlichen Rechts vom 1. Dezem-
ber 2000 (GV. NRW. S. 734) wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift wird neugefasst: „In-Kraft-Treten,
Berichtspflicht“.

2. Es wird folgender Satz 3 angefügt:

„Das Ministerium für Wissenschaft und Forschung
berichtet der Landesregierung bis zum 30. September
2009 über die Notwendigkeit des Fortbestehens dieser
Verordnung.“

223

Artikel 86

§ 24 der Verordnung über die Errichtung des Klini-
kums Düsseldorf der Universität Düsseldorf (Universi-
tätsklinikum Düsseldorf) als Anstalt des öffentlichen
Rechts vom 1. Dezember 2000 (GV. NRW. S. 729) wird
wie folgt geändert:

1. Die Überschrift wird neugefasst: „In-Kraft-Treten,
Berichtspflicht“.

2. Es wird folgender Satz 3 angefügt:

„Das Ministerium für Wissenschaft und Forschung
berichtet der Landesregierung bis zum 30. September
2009 über die Notwendigkeit des Fortbestehens dieser
Verordnung.“

223

Artikel 87

§ 24 der Verordnung über die Errichtung des Klini-
kums Essen der Universität – Gesamthochschule Essen
(Universitätsklinikum Essen) als Anstalt des öffentlichen
Rechts vom 1. Dezember 2000 (GV. NRW. S. 725) wird
wie folgt geändert:

1. Die Überschrift wird neugefasst: „In-Kraft-Treten,
Berichtspflicht“.

2. Es wird folgender Satz 3 angefügt:

„Das Ministerium für Wissenschaft und Forschung
berichtet der Landesregierung bis zum 30. September
2009 über die Notwendigkeit des Fortbestehens dieser
Verordnung.“
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231

Artikel 88

§ 2 der Zweiten Verordnung über die Erweiterung des
städtebaulichen Entwicklungsbereichs „Unteres Lenne-
tal“ Hagen-Halden vom 9. März 1999 (GV. NRW. S. 91)
wird um folgenden Satz 2 ergänzt:

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

232

Artikel 89

Die Verordnung über die Anerkennung als Prüf-,
Überwachungs- oder Zertifizierungsstelle und über das
Übereinstimmungszeichen (PÜZÜVO) vom 6. Dezember
1996 (GV. NRW. S. 505), geändert durch Verordnung vom
24. Januar 2002 (GV. NRW. S. 82), wird wie folgt geän-
dert:

1. Im Inhaltsverzeichnis erhält die Überschrift des § 9
folgenden Wortlaut: „In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-
Treten“.

2. § 9 wird wie folgt neu gefasst: 

„§ 9 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung
in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009
außer Kraft.“

232

Artikel 90

Die Feuerungsverordnung – FeuVO NW – vom 21. Juli
1998 (GV. NRW. S. 481) wird wie folgt geändert:

1. In der Inhaltsübersicht erhält die Überschrift des § 15
folgenden Wortlaut: „In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-
Treten“.

2. § 15 wird wie folgt neu gefasst: 

„§ 15 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in
Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

232

Artikel 91

In der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len – Landesbauordnung (BauO NRW), Bekanntmachung
der Neufassung vom 1. März 2000 (GV. NRW. S. 256), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 4. Mai 2004 (GV. NRW.
S. 259), wird nach § 90 angefügt: 

„§ 91 
Berichtspflicht

Die Landesregierung berichtet dem Landtag bis Ende
2009 über die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit der
Regelungen der Bauordnung.“

232

Artikel 92

In § 2 der Verordnung zur Feststellung der wasser-
rechtlichen Eignung von Bauprodukten und Bauarten
durch Nachweise nach der Landesbauordnung 
(WasBauPVO) vom 6. März 2000 (GV. NRW. S. 251) wird
folgender neuer Satz 2 angefügt:

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

232

Artikel 93

In § 4 der Verordnung über Anforderungen an Her-
steller von Bauprodukten und Anwender von Bauarten

(Hersteller- und AnwenderVO – HAVO –) vom 7. März
2000 (GV. NRW. S. 251) wird folgender neuer Satz 2
angefügt:

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

232

Artikel 94

Die Verordnung über die Überwachung von Tätigkei-
ten mit Bauprodukten und bei Bauarten (ÜTVO) vom 8.
März 2000 (GV. NRW. S. 252) wird wie folgt geändert:

In § 3 wird folgender neuer Satz 2 angefügt:

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

232

Artikel 95

§ 26 der Verordnung über staatlich anerkannte Sach-
verständige nach der Landesbauordnung (SV-VO) vom
29. April 2000 (GV. NRW. S. 708), geändert durch Gesetz
vom 25. September 2001 (GV. NRW. S. 708), wird wie
folgt neu gefasst:

„§ 26 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am 1. Juni 2000 in Kraft und
tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer Kraft. Die
Verordnung über staatlich anerkannte Sachverständige
nach der Landesbauordnung (SV-VO) vom 14. Juni 1995
(GV. NRW. S. 592) tritt am 1. Juni 2000 außer Kraft.“

232

Artikel 96

Die Verordnung über den Bau und Betrieb von Ver-
kaufsstätten (Verkaufsstättenverordnung – VkVO –) vom
8. September 2000 (GV. NRW. S. 639) wird wie folgt
geändert:

1. Im Inhaltsverzeichnis erhält die Überschrift des § 31
folgenden Wortlaut: „In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-
Treten“.

2. § 31 wird wie folgt neu gefasst: 

„§ 31 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung
in Kraft und tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009
außer Kraft. Die Geschäftshaus-Verordnung vom 22.
Januar 1969 (GV. NRW. S. 168), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 20. Februar 2000 (GV. NRW.
S. 226), tritt mit In-Kraft-Treten der Verordnung über
den Bau und Betrieb von Verkaufsstätten – VkVO –
vom 8. September 2000 außer Kraft.“

301

Artikel 97

Die Verordnung über die Zusammenfassung von
Gemeinschaftsmarkenstreitsachen vom 10. Oktober 1996
(GV. NRW. S. 428) wird wie folgt geändert:

In § 3 wird folgender Satz 2 angefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendigkeit des
Fortbestehens dieser Verordnung.“

301

Artikel 98

Die Verordnung über die Zuweisung von Patentstreit-
sachen, Sortenschutzstreitsachen, Gebrauchsmuster-
streitsachen und Topographieschutzsachen an das Land-
gericht Düsseldorf vom 13. Januar 1998 (GV. NRW.
S. 106) wird wie folgt geändert:
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In § 4 wird folgender Satz 2 angefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
bis zum 31. Dezember 2009 darüber, in welchem Umfang
die Regelung fortbestehen soll.“

301

Artikel 99

Die Verordnung über die Ermächtigung des Ministeri-
ums für Inneres und Justiz zum Erlass von Rechtsver-
ordnungen nach § 7 Abs. 3 der Insolvenzordnung vom
22. September 1998 (GV. NRW. S. 570) wird wie folgt
geändert:

In § 2 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die Verordnung tritt am 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

301

Artikel 100

Die Verordnung über die Zusammenfassung der Ent-
scheidungen über die weiteren Beschwerden in Insol-
venzsachen vom 6. November 1998 (GV. NRW. S. 687)
wird wie folgt geändert:

In § 2 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die Verordnung tritt am 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

301

Artikel 101

Die Verordnung über die maschinelle Bearbeitung der
Mahnverfahren und Zuweisung an die Amtsgerichte
Euskirchen und Hagen vom 28. Januar 1999 (GV. NRW.
S. 43) wird wie folgt geändert:

In § 5 wird folgender Satz 2 angefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendigkeit des
Fortbestehens dieser Verordnung.“

311

Artikel 102

Die Verordnung über die Zuständigkeit der Amtsge-
richte in Bußgeldverfahren wegen Steuerordnungswid-
rigkeiten vom 11. August 1997 (GV. NRW. S. 306) wird
wie folgt geändert:

In § 2 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendigkeit des
Fortbestehens dieser Verordnung.“

311

Artikel 103

Die Verordnung über die Zusammenfassung von
Abschiebungshaftsachen vom 27. Januar 1998 (GV. NRW.
S. 183), geändert durch Verordnung vom 13. Januar 2000
(GV. NRW. S. 50), wird wie folgt geändert:

In § 5 wird folgender Satz 2 angefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendigkeit des
Fortbestehens dieser Verordnung.“

311

Artikel 104

Die Verordnung über die Zuweisung von Familiensa-
chen vom 8. Juni 1998 (GV. NRW. S. 431), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 4. November 2003 (GV.
NRW. S. 684), wird wie folgt geändert:

In § 2 wird folgender Absatz 3 angefügt:

„(3) Das Justizministerium berichtet der Landesregie-
rung bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendigkeit
des Fortbestehens dieser Verordnung.“

311

Artikel 105

Die Verordnung über die Ermächtigung des Ministeri-
ums für Inneres und Justiz zum Erlass von Rechtsver-
ordnungen nach § 8 Abs. 4 des Gesetzes zur Umstellung
von Schuldverschreibungen auf Euro vom 3. November
1998 (GV. NRW. S. 646) wird aufgehoben.

311

Artikel 106

Die Verordnung über die Zusammenfassung der
gerichtlichen Verfahren nach § 8 des Gesetzes zur
Umstellung von Schuldverschreibungen auf Euro vom 7.
Dezember 1998 (GV. NRW. S. 775) wird aufgehoben.

311

Artikel 107

Die Verordnung über die Zusammenfassung der Ent-
scheidungen über die sofortige Beschwerde gegen Ent-
scheidungen der Vergabekammern vom 15. Dezember
1998 (GV. NRW. S. 775) wird wie folgt geändert:

In § 2 wird folgender Satz 2 angefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendigkeit des
Fortbestehens dieser Verordnung.“

311

Artikel 108

Die Verordnung über die Zuständigkeit der Amtsge-
richte in Strafsachen gegen Erwachsene, in Abschie-
bungshaftsachen und in beschleunigten Verfahren vom
13. Januar 2000 (GV. NRW. S. 50) wird wie folgt geän-
dert.

1. Die Überschrift wird wie folgt neu gefasst:

„Verordnung über die Zuständigkeit der Amtsgerichte
in Strafsachen gegen Erwachsene und in Abschie-
bungshaftsachen“.

2. Artikel I wird wie folgt neu gefasst:

„Dem Amtsgericht Waldbröl wird die Zuständigkeit
für Schöffengerichtshaftsachen, Strafrichterhaft-
sachen und Abschiebungshaftsachen übertragen.“

3. In Artikel VI wird folgender Satz 2 angefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregie-
rung bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendig-
keit des Fortbestehens dieser Verordnung.“

316

Artikel 109

§ 4 des Gesetzes zur Ausführung der Insolvenzordnung
(AGInsO) vom 23. Juni 1998 (GV. NRW. S. 435) erhält
folgende Fassung:

„§ 4 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung in
Kraft. Die Landesregierung berichtet dem Landtag bis
zum 31. Dezember 2009 über die Auswirkungen dieses
Gesetzes.“

33

Artikel 110

Die Verordnung über die Beschäftigung von Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern mit Befähigung zum Richter-
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amt, Laufbahnprüfung für das Amt des Bezirksnotars
oder Abschluss als Diplom-Jurist vom 23. Juli 1999 (GV.
NRW. S. 484) wird wie folgt geändert:

In § 5 Abs. 1 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendigkeit des
Fortbestehens dieser Verordnung.“

33

Artikel 111

Die Verordnung über die Anrechnung von Zeiten nach
§ 6 Abs. 3 Satz 4 Bundesnotarordnung vom 17. August
1999 (GV. NRW. S. 532) wird wie folgt geändert:

In § 6 wird folgender Absatz 4 eingefügt:

„(4) Das Justizministerium berichtet der Landesregie-
rung bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendigkeit
des Fortbestehens dieser Verordnung.“

33

Artikel 112

Die Verordnung über die Ausbildung der Notarasses-
sorinnen und Notarassessoren vom 18. Oktober 1999
(GV. NRW. S. 577), geändert durch Verordnung vom 1.
August 2002 (GV. NRW. S. 385), wird wie folgt geändert:

1. In § 7 wird die Überschrift „Schlussbestimmungen“
durch folgende Überschrift ersetzt: „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten, Berichtspflicht“.

2. In § 7 wird folgender Satz 3 eingefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregie-
rung bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendig-
keit des Fortbestehens dieser Verordnung.“

33

Artikel 113

Die Verordnung über die gemeinsame Berufsausübung
hauptberuflicher Notare vom 19. Januar 2000 (GV. NRW.
S. 51) wird wie folgt geändert:

In § 5 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendigkeit des
Fortbestehens dieser Verordnung.“

55

Artikel 114

In § 2 der Verordnung über Zuständigkeiten nach der
Ernährungswirtschaftsmeldeverordnung vom 23. April
1996 (GV. NRW. S. 177) wird

1. als Überschrift eingefügt: „In-Kraft-Treten, Außer-
Kraft-Treten“ und

2. nach Satz 1 angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

600

Artikel 115

In § 2 der Verordnung zur Übertragung von Aufgaben
der Oberfinanzdirektion Köln auf die Oberfinanzdirek-
tion Düsseldorf vom 17. Juli 1998 (GV. NRW. S. 478)
wird folgender Satz 2 angefügt:

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu berich-
ten.“

610

Artikel 116

Hinter Satz 3 der Bekanntmachung der Vereinbarung
vom 10. November 1994 zur Regelung des Verfahrens der
Zusammenarbeit der Länder für die Auszahlung der
Arbeitnehmer-Sparzulage aufgrund der Änderung des

Fünften Vermögensbildungsgesetzes durch das Gesetz
zur Bekämpfung des Mißbrauchs und zur Bereinigung
des Steuerrechts vom 2. Juli 1996 (GV. NRW. S. 232) wird
folgender Satz angefügt:

„Über die Erfahrungen mit dieser Vereinbarung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu berich-
ten.“

630

Artikel 117

§ 3 der Verordnung über Einrichtung und Zuständig-
keit der Vergabekammern im Nachprüfungsverfahren
für die Vergabe öffentlicher Aufträge (Zuständigkeits-
verordnung Nachprüfungsverfahren – ZuStVO NpV
NRW) vom 23. Februar 1999 (GV. NRW. S. 46) wird wie
folgt geändert: 

1. Die Überschrift erhält folgende neue Fassung: „In-
Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten“.

2. Der bisherige Inhalt von § 3 wird zu Absatz 1 zusam-
men gefasst. 

3. Es wird folgender Absatz 2 angefügt:

„(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2008 außer Kraft.“

641

Artikel 118

Das Gesetz zur Gestellung von im Eigentum oder Be-
sitz des Landes stehenden Stellplätzen vom 16. Dezem-
ber 1998 (GV. NRW. S. 738) erhält folgenden neuen § 5: 

„§ 5 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in
Kraft. Über die Erfahrungen mit diesen Regelungen ist
dem Landtag bis Ende 2009 zu berichten.“

7103

Artikel 119

§ 7 der Verordnung zur Ausführung des Gaststättenge-
setzes (Gaststättenverordnung – GastV) vom 28. Januar
1997 (GV. NRW. S. 17), geändert durch Verordnung vom
3. Juli 2001 (GV. NRW. S. 460), wird wie folgt neu ge-
fasst:

„§ 7 
In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft und mit Ablauf des 31. Dezember 2009 au-
ßer Kraft.“

7123

Artikel 120

§ 27 der Verordnung über die Ausbildung und Prüfung
zur Verwaltungsfachangestellten/zum Verwaltungsfach-
angestellten im Lande Nordrhein-Westfalen – Fachrich-
tungen Landes- und Kommunalverwaltung – (APO
VFAng) vom 5. Juli 1999 (GV. NRW. S. 420), geändert
durch Verordnung vom 22. November 2001 (GV. NRW. S.
823), wird wie folgt neu gefasst: 

„§ 27 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 1999 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Ausbildung
und Prüfung zum Verwaltungsfachangestellten/zur Ver-
waltungsfachangestellten im Lande Nordrhein-Westfa-
len – Fachrichtung Allgemeine Verwaltung des Landes
und Kommunalverwaltung – (APO VFAng) vom 23. Au-
gust 1983 (GV. NRW. S. 346), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 17. Oktober 1986 (GV. NRW. S. 672), außer
Kraft.

(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2009 außer Kraft.“
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7123

Artikel 121

§ 10 der Verordnung über die Berufsausbildung und
Prüfung zum Verwaltungsfachangestellten/zur Verwal-
tungsfachangestellten – Fachrichtung Handwerksorga-
nisation und Industrie- und Handelskammern vom 1.
September 1999 (GV. NRW. S. 543) wird wie folgt geän-
dert:

1. § 10 erhält folgende Überschrift: „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten“.

§ 10 wird um folgenden Satz 3 ergänzt:

„Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

7123

Artikel 122

§ 22 der Verordnung über die Durchführung von Prü-
fungen nach § 3 der Ausbilder-Eignungsverordnung
durch die Studieninstitute für kommunale Verwaltung
vom 29. Oktober 1999 (GV. NRW. S. 580) wird wie folgt
neu gefasst: 

„§ 22 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft; gleichzeitig tritt die Verordnung über die
Durchführung von Prüfungen nach § 3 Abs. 1 der Aus-
bilder-Eignungsverordnung öffentlicher Dienst durch
die Studieninstitute für kommunale Verwaltung vom 15.
Dezember 1979 (GV. NRW. 1980 S. 10) außer Kraft.

(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2009 außer Kraft.“

7125

Artikel 123

§ 10 der Verordnung über die Ausführung von Schorn-
steinfegerarbeiten (Kehr- und Überprüfungsordnung –
KÜO) vom 29. März 1999 (GV. NRW. S. 138), geändert
durch Verordnung vom 25. November 2003 (GV. NRW. S.
719), wird wie folgt neu gefasst:

„§ 10 
In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung
in Kraft und mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

7125

Artikel 124

§ 14 der Verordnung über die Gebühren und Auslagen
der Bezirksschornsteinfegermeisterinnen und Bezirks-
schornsteinfegermeister (Kehr- und Überprüfungsge-
bührenordnung – KÜGebO) vom 1. Dezember 2000 (GV.
NRW. S. 711), zuletzt geändert durch Verordnung vom
25. November 2003 (GV. NRW. S. 719), wird wie folgt
geändert:

1. § 14 erhält folgende Überschrift: „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten“.

2. § 14 wird um folgenden Satz 3 ergänzt:

„Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

7131

Artikel 125

Die Ordnungsbehördliche Verordnung über Fernlei-
tungen zum Befördern von Sauerstoff – Sauerstoff-Fern-
leitungsverordnung – vom 4. Juli 1996 (GV. NRW. S. 236)
wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift des § 17 erhält folgende Fassung: „In-
Kraft-Treten, Berichtspflicht“.

2. An § 17 wird folgender Satz angefügt:

„Das zuständige Ministerium berichtet der Landesre-
gierung über die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit
dieser Verordnung.“

7131

Artikel 126

Die Bekanntmachung über die Anerkennung Techni-
scher Überwachungsorganisationen im Sinne des § 14
Abs. 1 GSG vom 15. Juni 1998 (GV. NRW. S. 450) erhält
nach Nummer 4 folgende neue Nummer 5:

„5. Das zuständige Ministerium berichtet der Landes-
regierung bis Ende 2009 über die Zweckmäßigkeit und
Notwendigkeit der einzelnen Regelungen.“

7133

Artikel 127

§ 4 der Verordnung über Zuständigkeiten im Mess-
und Eichwesen (Eichzuständigkeitsverordnung – Eich-
ZustVO) vom 28. November 2000 (GV. NRW. S. 763) wird
wie folgt geändert:

1. Die Überschrift des § 4 erhält folgende Fassung: „In-
Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten“.

2. § 4 wird um folgenden Satz 3 ergänzt:

„Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

7134

Artikel 128

§ 41 der Verordnung über die Ausbildung und Prüfung
für den Ausbildungsberuf Vermessungstechniker/Ver-
messungstechnikerin (Ausbildungs- und Prüfungsord-
nung Vermessungstechniker – APO VermT) vom 16. Juli
1996 (GV. NRW. S. 330), geändert durch Verordnung vom
14. Oktober 2002 (GV. NRW. S. 566), erhält folgende Fas-
sung:

„§ 41 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung
in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 au-
ßer Kraft.“

7134

Artikel 129

Die Überschrift und Absatz 1 von § 37 der Verordnung
über die Ausbildung und Prüfung im öffentlichen Dienst
für den Ausbildungsberuf Kartograph/Kartographin
(Ausbildungs- und Prüfungsordnung Kartograph – APO
Kart) vom 16. Dezember 1999 (GV. NRW. 2000 S. 3)
erhalten folgende Fassung:

„§ 37 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkün-
dung in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

74

Artikel 130

Die Ordnungsbehördliche Verordnung über die Selbst-
überwachung von oberirdischen Deponien (Deponie-
selbstüberwachungsverordnung – DepSüVO –) vom 2.
April 1998 (GV. NRW. S. 284), geändert durch Gesetz
vom 25. September 2001 (GV. NRW. S. 708), wird wie
folgt geändert: 

In § 10 wird

1. die Überschrift wie folgt gefasst: „In-Kraft-Treten,
Berichtspflicht“ und
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2. nach Satz 1 angefügt: 

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 1. Juli 2009 zu berichten.“

75

Artikel 131

In § 23 der Verordnung über Feldes- und Förderab-
gabe (FFVO) vom 14. Dezember 1998 (GV. NRW. 1999 S.
22), geändert durch Verordnung vom 12. Februar 2001
(GV. NRW. S. 95), wird folgender Satz 2 angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

75

Artikel 132

In § 3 der Verordnung über die Zuständigkeiten nach
der Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung und
der Energieverbrauchshöchstwerteverordnung (Ener-
gieverbrauchskennzeichnungsverordnung-Zuständigkeits-
VO – EnVK ZustVO) vom 14. Dezember 1999 (GV. NRW.
S. 706) wird folgender Satz 2 eingefügt: 

„Die zuständige oberste Landesbehörde hat gegenüber
der Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 Bericht
über die Wirksamkeit dieser Verordnung zu erstatten.“

75

Artikel 133

§ 3 der Verordnung zur Bestimmung der zuständigen
Behörden nach dem Lagerstättengesetz (Lagerstättenzu-
ständigkeitsverordnung – LgstZustVO) vom 12. Dezem-
ber 2000 (GV. NRW. S. 751) wird wie folgt geändert:

1. § 3 erhält folgende Überschrift: „In-Kraft-Treten, Au-
ßer-Kraft-Treten, Berichtspflicht“.

2. In § 3 werden die bisherigen Sätze 1 und 2 zu Ab-
satz 1, und folgender neuer Absatz 2 wird angefügt: 

„(2) Die zuständige oberste Landesbehörde hat gegen-
über der Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009
Bericht über die Wirksamkeit dieser Verordnung zu
erstatten.“

75

Artikel 134

Die Verordnung über die Sitze und Bezirke der Berg-
ämter im Lande Nordrhein-Westfalen vom 12. Dezember
2000 (GV. NRW. S. 747) wird wie folgt geändert:

In § 3 Abs. 1 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die zuständige oberste Landesbehörde hat gegenüber
der Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 Bericht
über die Wirksamkeit dieser Verordnung zu erstatten.“

763

Artikel 135

In § 2 Abs. 2 der Verordnung über den Inhalt der Prü-
fungsberichte zu den Jahresabschlüssen von Versiche-
rungsunternehmen (Prüfungsberichteverordnung – PrüfV
NW) vom 8. August 1998 (GV. NRW. S. 506) wird folgen-
der Satz 3 angefügt:

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu berich-
ten.“

763

Artikel 136

§ 7 der Verordnung zu den Grundsätzen der Versiche-
rungsaufsicht über die berufsständischen Versorgungs-
werke der Freien Berufe in Nordrhein-Westfalen (Ver-
sorgungswerkeverordnung – VersWerkVO NRW) vom 2.
Juni 1999 (GV. NRW. S. 226), geändert durch Verordnung

vom 11. Januar 2002 (GV. NRW. S. 67), wird wie folgt
geändert:

1. Die Überschrift erhält folgende Fassung: „In-Kraft-
Treten, Berichtspflicht“.

2. Folgender Satz 2 wird angefügt:

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu
berichten.“

764

Artikel 137

In § 3 der Verordnung zur Bestimmung von Ämtern
mit leitender Funktion bei Sparkassen in Nordrhein-
Westfalen (ÄlFVO) vom 27. September 2000 (GV. NRW.
S. 674) wird folgender Satz 2 angefügt:

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2008 außer
Kraft.“

77

Artikel 138

In § 6 der Verordnung zur Umsetzung der Richtlinie
75/440/EWG des Rates vom 16. Juni 1975 über die Qua-
litätsanforderungen an Oberflächenwasser für die Trink-
wassergewinnung in den Mitgliedstaaten – Abl. EG Nr.
L 194 S. 34 – sowie der Richtlinie 79/869/EWG des Rates
vom 9. Oktober 1979 über die Messmethoden sowie über
die Häufigkeit der Probeentnahmen und der Analysen
des Oberflächenwassers für die Trinkwassergewinnung
in den Mitgliedstaaten – Abl. EG Nr. 271 S. 44 – (QOTV)
vom 29. April 1997 (GV. NRW. S. 92) wird

1. die Überschrift wie folgt gefasst: „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten“ und

2. nach Satz 1 angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

77

Artikel 139

In § 6 der Verordnung zur Umsetzung der Richtlinie
78/659/EWG des Rates vom 18. Juli 1978 über die Quali-
tät von Süßwasser, das schutz- oder verbesserungsbe-
dürftig ist, um das Leben von Fischen zu erhalten – ABl.
EG Nr. L 222 S. 1 –, zuletzt geändert durch Artikel 2
Abs. 1 in Verbindung mit Anhang I Buchstabe c) der
Richtlinie 91/692/EWG des Rates vom 23. Dezember
1991 zur Vereinfachung und zweckmäßigen Gestaltung
der Berichte über die Durchführung bestimmter
Umweltschutzrichtlinien – ABl. EG Nr. 377 S. 48 –
(FischgewV) vom 27. August 1997 (GV. NRW. S. 286)
wird

1. die Überschrift wie folgt gefasst: „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten“ und

2. nach Satz 1 angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

77

Artikel 140

In § 12 der Verordnung zur Umsetzung der Richtlinie
91/271/EWG des Rates vom 21. Mai 1991 über die
Behandlung von kommunalem Abwasser (Kommunalab-
wasserverordnung – KomAbwV) vom 30. September
1997 (GV. NRW. S. 372), geändert durch Verordnung vom
20. Juni 2001 (GV. NRW. S. 454), wird

1. die Überschrift wie folgt gefasst: „In-Kraft-Treten,
Berichtspflicht“ und 

2. nach Satz 1 angefügt: 

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu
berichten.“
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780

Artikel 141

In § 7 der Verordnung zur Umsetzung von Artikel 4
und 5 der Richtlinie 91/676/EWG des Rates vom 12.
Dezember 1991 zum Schutz der Gewässer vor Verunrei-
nigungen durch Nitrat aus landwirtschaftlichen Quellen
– ABl. EG Nr. L 375 S. 1 – (JGS-AnlagenV) vom 13.
November 1998 (GV. NRW. S. 647) wird

1. die Überschrift wie folgt gefasst: „In-Kraft-Treten,
Berichtspflicht“ und 

2. nach Satz 1 angefügt: 

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu
berichten.“

77

Artikel 142

In § 8 der Verordnung über die Qualität der Badege-
wässer (Badegewässerverordnung – BadegewVO –) vom
14. April 2000 (GV. NRW. S. 445) wird

1. in der Überschrift angefügt: „, Berichtspflicht“ und 

2. nach Satz 1 angefügt: 

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu
berichten.“

780

Artikel 143

Die Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über
die Errichtung von Landwirtschaftskammern im Land
Nordrhein-Westfalen (LK-Wahlordnung) vom 6. Mai
1999 (GV. NRW. S. 182) wird wie folgt geändert:

1. In der Überschrift werden die Wörter „von Landwirt-
schaftskammern“ durch die Wörter „der Landwirt-
schaftskammer“ ersetzt.

2. In § 1 Abs. 2 wird das Wort „Landwirtschaftskam-
mern“ durch das Wort „Landwirtschaftskammer“ und
die Wörter „Ministerium für Umwelt, Raumordnung
und Landwirtschaft“ durch die Wörter „Ministerium
für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz (Ministerium)“ ersetzt.

3. § 41 erhält folgende Überschrift: „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten“ und wird wie folgt geändert: 

a) Die bisherigen Sätze 1 und 2 werden Absatz 1.

b) Es wird folgender Absatz 2 angefügt:

„(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31.
Dezember 2005 außer Kraft.“

7820

Artikel 144

Die Verordnung über Zuständigkeiten nach dem Dün-
gemittelgesetz und der Düngeverordnung vom 8. Okto-
ber 1996 (GV. NRW. S. 419) wird wie folgt geändert:

1. In § 1

a) werden die Wörter „, zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 27. September 1994 (BGBl. I S. 2705
2725),“ durch die Wörter „in der jeweils geltenden
Fassung“ ersetzt,

b) Nr. 2 werden nach dem Wort „Direktor“ die Wör-
ter „/die Direktorin“ und nach dem Wort „Landes-
beauftragter“ die Wörter „bzw. Landesbeauftrag-
te“ eingefügt.

2. In § 2 Abs. 1

a) Nr. 1 werden nach der Klammer die Wörter „in der
jeweils geltenden Fassung“ eingefügt.

b) Nr. 2 werden nach dem Wort „Direktor“ die Wör-
ter „/die Direktorin“ und nach dem Wort „Landes-
beauftragter“ die Wörter „bzw. Landesbeauf-
tragte“ eingefügt.

3. In § 2 Abs. 2 werden nach den Wörtern „dem
Geschäftsführer“ die Wörter „oder der Geschäftsfüh-
rerin“ und nach dem Wort „Landesbeauftragtem“ die
Wörter „bzw. Landesbeauftragte“ eingefügt.

4. In § 3 Nr. 2 werden nach den Wörtern „den Direktor“
die Wörter „/die Direktorin“ und nach dem Wort
„Landesbeauftragten“ die Wörter „bzw. Landesbe-
auftragte“ eingefügt.

5. In § 4

a) wird als Überschrift eingefügt: „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten“,

b) wird aus den bisherigen Sätzen 1 und 2 Absatz 1,

c) wird folgender Absatz 2 angefügt:

„(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31.
Dezember 2008 außer Kraft.“

7820
Artikel 145

Die Verordnung über Zuständigkeiten nach der Flä-
chenzahlungs-Verordnung vom 5. Dezember 2000 (GV.
NRW. S. 751) wird wie folgt geändert:

1. In § 1

a) wird als Überschrift eingefügt: „Zuständige
Stelle“ und

b) werden nach den Wörtern „der Direktor“ die Wör-
ter „oder die Direktorin“ und nach dem Wort
„Landesbeauftragter“ die Wörter „oder Landesbe-
auftragte“ eingefügt.

2. In § 2

a) wird als Überschrift eingefügt: „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten“ und

b) wird nach Satz 2 angefügt: 

„Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2008 außer Kraft.“

7831
Artikel 146

Die Verordnung über Zuständigkeiten auf dem Gebie-
te des Tierseuchenrechts vom 27. Februar 1996 (GV.
NRW. S. 104), geändert durch Verordnung vom 25. Sep-
tember 1998 (GV. NRW. S. 578), wird wie folgt geändert:

1. § 1 erhält folgende Fassung:

„§ 1 
Grundsatz

Zuständige Behörde im Sinne des Tierseuchengeset-
zes i. d. F. der Bekanntmachung vom 11. April 2001
(BGBl. I S. 506), in der jeweils geltenden Fassung,
und aufgrund des Tierseuchengesetzes erlassener
Rechtsverordnungen ist nach § 1 Abs. 5 des Ausfüh-
rungsgesetzes zum Tierseuchengesetz (AGTierSG-
NW) vom 29. November 1984 (GV. NRW. S. 754), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 2003
(GV. NRW. S. 808), in der jeweils gültigen Fassung,
die Kreisordnungsbehörde, soweit in dieser Verord-
nung keine abweichende Zuständigkeitsregelung
getroffen ist.“

2. In § 3 werden die Wörter „vom 16. Juli 1972 (BGBl. I
S. 915), zuletzt geändert durch Verordnung vom 23.
Mai 1999 (BGBl. I S. 1151)“ durch die Wörter „i. d. F.
der Bekanntmachung vom 13. März 1997 (BGBl. I S.
462), in der jeweils geltenden Fassung,“ und die
Wörter „Ministerium für Umwelt, Raumordnung und
Landwirtschaft“ durch die Wörter „Ministerium für
Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz (Ministerium)“ ersetzt.

3. In § 4 Nr. 1, § 5 Nr. 1, § 6 Nr. 1, § 7 Nr. 1, § 9, § 10
Nr. 1, § 12, § 13 Nr. 1, § 16 Nr. 1, § 17 Nr. 1, § 18, § 20
Nr. 1 und § 22 Abs. 1 und 2 werden die Wörter
„Ministerium für Umwelt, Raumordnung und Land-
wirtschaft“ durch das Wort „Ministerium“ ersetzt.

4. In § 4 werden die Wörter „geändert durch Verord-
nung vom 27. März 1995 (BGBl. I S. 406)“ durch die
Wörter „in der jeweils geltenden Fassung,“ ersetzt.
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5. In § 5 werden die Wörter „21. Dezember 1994 (BGBl.
I S. 3930)“ durch die Wörter „16. Mai 2001 (BGBl. I
S. 930)“ ersetzt.

6. In § 6 werden die Wörter „1994 (BGBl.I S. 770)“
durch die Wörter „2001 (BGBl. I S. 544)“ ersetzt.

7. In § 7 

a) werden die Wörter „28. Oktober 1993 (BGBl. I S.
1828), zuletzt geändert durch Verordnung vom 27.
März 1995 (BGBl. I S. 406)“ durch die Wörter
„10. November 1997 (BGBl. I S. 2701), in der je-
weils geltenden Fassung,“ ersetzt.

b) Nr. 2 wird die Angabe „§ 3 Abs. 6“ durch die An-
gabe „§ 3 Abs. 5“ ersetzt.

8. In § 10 werden die Wörter „21. Oktober 1994 (BGBl.
I S. 3163)“ durch die Wörter „17. Juli 2003 (BGBl. I
S. 1496, ber. S. 1547), in der jeweils geltenden Fas-
sung,“ ersetzt.

9. § 11 wird aufgehoben.

10. In § 12 werden die Wörter „2. April 1980 (BGBl. I
S. 417), zuletzt geändert durch Verordnung vom 27.
März 1995 (BGBl. I S. 406)“ durch die Wörter „13.
März 1997 (BGBl. I S. 458), in der jeweils geltenden
Fassung,“ ersetzt.

11. In § 13 werden die Wörter „23. Mai 1991 (BGBl. I
S. 1168)“ durch die Wörter „11. April 2001 (BGBl. I
S. 598), in der jeweils geltenden Fassung,“ ersetzt.

12. In § 14 werden die Wörter „geändert durch Gesetz
vom 24. Juni 1994 (BGBl. I S. 1416)“ durch die Wör-
ter „in der jeweils geltenden Fassung“ ersetzt.

13. In § 15 werden die Wörter „zuletzt geändert durch
Verordnung vom 2. November 1992 (BGBl. I
S. 1845)“ durch die Wörter „in der jeweils geltenden
Fassung“ ersetzt.

14. In § 16 werden die Wörter „1. Februar 1994 (BGBl. I
S. 187), geändert durch Verordnung vom 27. März
1995 (BGBl. I S. 406),“ durch die Wörter „5. Juli
2004 (BGBl. I S. 1450), in der jeweils geltenden Fas-
sung,“ ersetzt.

15. In § 17 werden die Wörter „vom 4. März 1994 (BGBl.
I S. 433)“ durch die Wörter „i. d. F. der Bekanntma-
chung vom 11. April 2001 (BGBl. I S. 605), in der je-
weils geltenden Fassung,“ ersetzt.

16. § 19 wird aufgehoben.

17. In § 20 werden die Wörter „31. März 1995 (BGBl. I
S. 431)“ durch die Wörter „10. August 1992 (BGBl. I
S. 2437, ber. 1993 S. 63), in der jeweils geltenden
Fassung,“ ersetzt.

18. In § 21 werden die Wörter „vom 21. Dezember 1994
(BGBl. I S. 3936)“ durch die Wörter „i. d. F. der
Bekanntmachung vom 16. Mai 2001 (BGBl. I S. 937),
in der jeweils geltenden Fassung,“ ersetzt.

19. In § 22 werden die Wörter „vom 23. April 1982
(BGBl. I S. 503), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 19. April 1995 (BGBl. I S. 528),“ durch die Wör-
ter „i. d. F. der Bekanntmachung vom 24. März 2003
(BGBl. I S. 381), in der jeweils geltenden Fassung,“
ersetzt.

20. In § 23 werden die Wörter „nach § 5 des Gesetzes
betreffend die Beseitigung von Ansteckungsstoffen
bei Viehbeförderungen auf Eisenbahnen vom 25.
Februar 1876 (BGBl. I S. 163), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 2. März 1994 (BGBl. I S. 469)“
gestrichen.

21. In § 24 wird

a) die Überschrift „Schlussvorschriften“ durch die
Überschrift „In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Tre-
ten“ ersetzt, 

b) der bisherige Inhalt zu Absatz 1 und

c) als Absatz 2 angefügt: 

„(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31.
Dezember 2006 außer Kraft.“

7832
Artikel 147

Das Gesetz über die Kosten der Fleisch- und Geflügel-
fleischhygiene (Fleisch- und Geflügelfleischhygienekos-
tengesetz – FlGFlHKostG NW –) vom 16. Dezember 1998
(GV. NRW. S. 775, ber. 1999 S. 62) wird wie folgt geän-
dert:

1. In § 1 Nr. 1 werden die Wörter „8. Juli 1993 (BGBl. I
S. 1189)“ durch die Wörter „30. Juni 2003 (BGBl. I
S. 1242, ber. S. 1585)“ ersetzt.

2. In § 2 Satz 2 werden die Wörter „Ministerium für
Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft“ durch
die Wörter „Ministerium für Umwelt und Natur-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (Mi-
nisterium)“ ersetzt.

3. In § 5 Abs. 2 Satz 3 werden die Wörter „Ministerium
für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft“ durch
das Wort „Ministerium“ ersetzt. 

4. In § 6 wird

a) die Überschrift wie folgt gefasst: „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten“ und

b) nach Absatz 3 folgender Absatz 4 angefügt: 

„(4) Dieses Gesetz tritt mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2006 außer Kraft.“

7832
Artikel 148

Die Verordnung über die Zuständigkeiten auf dem Ge-
biet der Fleisch- und der Geflügelfleischhygiene vom 19.
Januar 1999 (GV. NRW. S. 41) wird wie folgt geändert:

1. In § 1 Abs. 1 werden

a) in Nummer 1 die Wörter „8. Juli 1993 (BGBl. I
S. 1189), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.
Dezember 1997 (BGBl. I S. 3234, 3240)“ durch die
Wörter „30. Juni 2003 (BGBl. I S. 1242, ber.
S. 1585) in der jeweils geltenden Fassung“ ersetzt;

b) in Nummer 2 die Wörter „21. Mai 1997 (BGBl. I
S. 1138), zuletzt geändert durch Art. 2 der Verord-
nung vom 3. Dezember 1997 (BGBl. I S. 2786,
2853)“ durch die Wörter „29. Juni 2001 (BGBl. I
S. 1366) in der jeweils geltenden Fassung“ ersetzt.

2. In § 1 Abs. 2 werden

a) in Nummer 1 die Wörter „ ,geändert durch Gesetz
vom 22. Dezember 1997 (BGBl. I S. 3224, 3240),“
durch die Wörter „in der jeweils geltenden Fas-
sung“ ersetzt,

b) in Nummer 2 die Wörter „vom 3. Dezember 1997
(BGBl. I S. 2786)“ durch die Wörter „i. d. F. der
Bekanntmachung vom 21. Dezember 2001 (BGBl. I
S. 4098, ber. 2002 S. 456) in der jeweils geltenden
Fassung“ ersetzt und

c) in Nummer 3 die Wörter „, geändert durch Anlage I
Kapitel X Sachgebiet F Abschnitt II Nr. 2 des Eini-
gungsvertrages vom 31. August 1990 in Verbindung
mit Artikel 1 des Gesetzes vom 23 September 1990
(BGBl. 1990 II S. 885,1091)“ durch die Wörter „in
der jeweils geltenden Fassung“ ersetzt.

3. In § 2 werden

a) in Absatz 1 die Wörter „Ministerium für Umwelt,
Raumordnung und Landwirtschaft“ durch die
Wörter „Ministerium für Umwelt und Natur-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
(Ministerium)“ und in Nummer 3 die Wörter
„Bundesministerium für Gesundheit“ durch die
Wörter „zuständigen Bundesministerium“ ersetzt;

b) in Absatz 2 die Wörter „Ministerium für Umwelt,
Raumordnung und Landwirtschaft“ durch das
Wort „Ministerium“ und in Nummer 3 die Wörter
„Bundesministerium für Gesundheit“ durch die
Wörter „zuständigen Bundesministerium“ ersetzt.

4. In § 3 Abs. 2 Nr. 1 werden die Wörter „Bundesminis-
terium für Gesundheit“ durch die Wörter „zuständige
Bundesministerium“ ersetzt.
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5. In § 5 wird

a) die Überschrift „Schlussvorschrift“ durch die
Überschrift „In-Kraft-Treten, Berichtspflicht“ er-
setzt und

b) in Absatz 1 nach Satz 1 angefügt: 

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist
der Landesregierung bis zum 31. Dezember 2007
zu berichten.“

7832

Artikel 149

Die Verordnung zur Ausführung des Gesetzes über die
Kosten der Fleisch- und Geflügelfleischhygiene
(FlGFlHKostG-VO NRW) vom 6. Mai 1999 (GV. NRW.
S. 156), zuletzt geändert durch Verordnung vom 18. Sep-
tember 2002 (GV. NRW. S. 450), wird wie folgt geändert:

1. In § 1

a) Abs. 1 werden die Wörter „vom 8. Juli 1993 (BGBl.
I S. 1189), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.
Dezember 1997 (BGBl. I S. 3224)“ durch die Wör-
ter „i. d. F. der Bekanntmachung vom 30. Juni
2003 (BGBl. I S. 1242, ber. S. 1585)“ ersetzt, und
werden die Wörter „zuletzt geändert durch Gesetz
vom 22. Dezember 1997 (BGBl. I S. 3224)“ gestri-
chen;

b) Abs. 2 Buchstabe f werden die Wörter „vom 8. Juli
1993 (BGBl. I S. 1189)“ gestrichen.

2. In § 2 wird

a) die Überschrift wie folgt gefasst: „,In-Kraft-Tre-
ten, Außer-Kraft-Treten“ und

b) nach Satz 2 angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2007 außer
Kraft.“

7842

Artikel 150

Die Verordnung zur Ausführung und Ergänzung der
Milch-Güteverordnung (Landesgüteverordnung-Milch)
vom 28. Oktober 1996 (GV. NRW. S. 464) wird wie folgt
geändert:

1. In § 6 Abs. 1 Satz 1 werden die Wörter „vom 24. April
1995 (BGBl. I S. 544)“ durch die Wörter „i. d. F. der
Bekanntmachung vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1178),
in der jeweils geltenden Fassung,“ ersetzt.

2. In § 9 wird

a) die Überschrift wie folgt gefasst: „In-Kraft-Treten,
Berichtspflicht“ und

b) im Text folgender Satz angefügt:

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist
der Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009
zu berichten.“

7842

Artikel 151

Die Verordnung über Zuständigkeiten auf dem Gebiet
des Milchrechts vom 4. November 1997 (GV. NRW.
S. 387), geändert durch Verordnung vom 9. Mai 2000
(GV. NRW. S. 481), wird wie folgt geändert:

1. In § 1 

a) Abs. 1 werden die Wörter „zuletzt geändert durch
Gesetz vom 2. August 1994 (BGBl. I S. 2018)“
durch die Wörter „in der jeweils geltenden Fas-
sung“, die Wörter „zuletzt geändert durch Gesetz
vom 25. November 1994 (BGBl. I S. 3538,3543)“
durch die Wörter „in der jeweils geltenden Fas-
sung“, die Wörter „Ministerium für Umwelt,
Raumordnung und Landwirtschaft“ durch die
Wörter „Ministerium für Umwelt und Natur-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
(Ministerium)“ ersetzt.

b) Abs. 2 werden die Wörter „Ministerium für Um-
welt, Raumordnung und Landwirtschaft“ durch
das Wort „Ministerium“ und die Wörter „zuletzt
geändert durch Verordnung vom 3. Februar 1997
(BGBl. I S. 144, 153)“ durch die Wörter „in der je-
weils geltenden Fassung“ ersetzt.

c) Abs. 3 werden die Wörter „Ministerium für Um-
welt, Raumordnung und Landwirtschaft“ durch
das Wort „Ministerium“, das Wort „Zusatzabga-
benverordnung“ wird durch die Wörter „der Ver-
ordnung zur Durchführung der EG-Milchabgaben-
regelung (Milchabgabenverordnung – Milch-
AbgV)“ ersetzt und nach der Fundstelle wird
angefügt: „, zuletzt geändert durch Dritte Verord-
nung zur Änderung der Zusatzabgabenverordnung
vom 26. März 2004 (BGBl. I S. 462).“

2. In § 2 Abs. 1 werden

a) in Nummer 4 die Wörter „zuletzt geändert durch
Verordnung vom 3. Februar 1997 (BGBl. I S.
144,151)“ durch die Wörter „in der jeweils gelten-
den Fassung“ ersetzt,

b) in Nummer 5 die Wörter „zuletzt geändert durch
Gesetz vom 2. August 1994 (BGBl. I S. 2018,2037)“
durch die Wörter „in der jeweils geltenden Fas-
sung“ ersetzt,

c) in Nummer 6 die Wörter „zuletzt geändert durch
Gesetz vom 2. August 1994 (BGBl. I S.
2018,2039),“ durch die Wörter „in der jeweils gel-
tenden Fassung“ ersetzt;

d) in Nummer 7 die Wörter „zuletzt geändert durch
Verordnung vom 20. Juli 1995 (BGBl. I S. 953)“
durch die Wörter „in der jeweils geltenden Fas-
sung“ ersetzt;

e) in Nummer 8 die Wörter „zuletzt geändert durch
Gesetz vom 27. April 1993 (BGBl. I S. 512,554)“
durch die Wörter „in der jeweils geltenden Fas-
sung“ ersetzt.

3. In § 3 werden jeweils nach dem Wort „Direktor“ die
Wörter „/die Direktorin“ und jeweils nach dem Wort
„Landesbeauftragter“ die Wörter „bzw. Landesbeauf-
tragte“ eingefügt, das Wort „Zusatzabgabenverord-
nung“ wird durch das Wort „Milchabgabenverord-
nung – MilchAbgV“ ersetzt.

4. In § 4 werden die Wörter „vom 24. April 1995 (BGBl. I
S. 544), zuletzt geändert durch Verordnung vom 3.
Februar 1997 (BGBl. I S. 144, 152)“ durch die Wörter
„i. d. F. der Bekanntmachung vom 20. Juli 2000
(BGBl. I S. 1178) in der jeweils geltenden Fassung“
ersetzt.

5. In § 5 werden

a) in Nummer 6 die Wörter „zuletzt geändert durch
Verordnung vom 24. April 1995 (BGBl. I S.
544,553)“ durch die Wörter „in der jeweils gelten-
den Fassung“ ersetzt und

b) in Nummer 7 die Wörter „zuletzt geändert durch
Verordnung vom 24. April 1995 (BGBl. I S. 544,
554)“ durch die Wörter „in der jeweils geltenden
Fassung“ ersetzt.

6. In § 7 wird

a) die Überschrift „Schlußvorschrift“ durch die
Überschrift „In-Kraft-Treten, Berichtspflicht“ er-
setzt und 

b) nach Satz 1 angefügt: 

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist
der Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009
zu berichten.“

7847

Artikel 152

In § 3 der Verordnung zur Ausführung der Sechsten
Durchführungsverordnung zum Marktstrukturgesetz:
Getreide, Öl- und Hülsenfrüchte vom 30. Juni 1998 (GV.
NRW. S. 470) wird
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1. als Überschrift eingefügt: „In-Kraft-Treten, Außer-
Kraft-Treten“ und

2. nach Satz 1 angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2006 außer
Kraft.“

7847

Artikel 153

Die Verordnung zur Ausführung der Zweiundzwan-
zigsten Durchführungsverordnung zum Marktstruktur-
gesetz: Pflanzliche Erzeugnisse zur technischen Verwen-
dung oder Energiegewinnung vom 30. Juni 1998 (GV.
NRW. S. 470) wird wie folgt geändert:

1. In § 1 werden die Wörter „zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 26. Juni 1992 (BGBl. I S. 1159)“ durch die
Wörter „in der jeweils geltenden Fassung“ ersetzt.

2. Nach § 2 wird folgender § 3 angefügt:

„§ 3 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung
im Kraft. Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung
ist der Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu
berichten.“

790

Artikel 154

Die Verordnung zur Bestimmung der für die Verfol-
gung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach dem
Gesetz über gesetzliche Handelsklassen für Rohholz
zuständigen Forstbehörden vom 10. November 1996 (GV.
NRW. S. 474) wird wie folgt geändert:

1. In § 1 werden die Wörter „vom 25. Februar 1969
(BGBl. I S. 149)“ durch die Wörter „ i. d. F. der
Bekanntmachung vom 23. November 1972 (BGBl. I
S. 2201), in der jeweils geltenden Fassung,“ ersetzt;
nach dem Wort „Direktor“ werden die Wörter „oder
Direktorin“ eingefügt, das Wort „Rheinland“ wird
gestrichen, nach dem Wort „Landesbeauftragter“
werden die Wörter „oder Landesbeauftragte“ einge-
fügt, die Wörter „in Bonn und den Direktor der Land-
wirtschaftskammer Westfalen-Lippe als Landesbe-
auftragter – Höhere Forstbehörde – in Münster“ wer-
den gestrichen.

2. In § 2 wird

a) als Überschrift eingefügt: „In-Kraft-Treten, Au-
ßer-Kraft-Treten“ und

b) nach Satz 1 angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2008 außer
Kraft.“

793

Artikel 155

Die Verordnung über die Fischerprüfung (Fischerprü-
fungsordnung) vom 26. November 1997 (GV. NRW. 1998
S. 62) wird wie folgt geändert:

1. In § 1 Abs. 4 werden die Wörter „/Landesamt für
Agrarordnung“ gestrichen.

2. In § 10 wird

a) als Überschrift eingefügt: „In-Kraft-Treten, Au-
ßer-Kraft-Treten“ und

b) nach Satz 1 angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

793

Artikel 156

Die Ordnungsbehördliche Verordnung zu § 30 a Lan-
desfischereigesetz (Hegeplanverordnung) vom 12.

Dezember 1997 (GV. NRW. 1998 S. 28) wird wie folgt
geändert:

1. In § 1 werden nach der Angabe „§ 30 a Abs. 1“ die
Wörter „Landesfischereigesetz – LFischG – i. d. F. der
Bekanntmachung vom 22. Juni 1994 (GV. NRW. S.
516) in der jeweils geltenden Fassung“ eingefügt.

2. In § 2 wird nach der Angabe „§ 30 a Abs. 4“ die Kurz-
bezeichnung „LFischG“ eingefügt.

3. In § 3 wird

a) als Überschrift eingefügt: „In-Kraft-Treten, Au-
ßer-Kraft-Treten“ und

b) nach Satz 1 angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

805

Artikel 157

§ 4 Satz 1 der Verordnung über die Zulassung der
Beschäftigung von Arbeitnehmern an Sonn- und Feier-
tagen zur Befriedigung täglicher oder an diesen Tagen
besonders hervortretender Bedürfnisse der Bevölkerung
(Bedarfsgewerbeverordnung) vom 5. Mai 1998 (GV. NRW.
S. 381) wird wie folgt ergänzt:

„und mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer Kraft.“

820

Artikel 158

Die Bekanntmachung des Inkrafttretens der Umset-
zung des Pflege-Versicherungsgesetzes vom 10. Juni
1996 (GV. NRW. S. 205) wird aufgehoben.

820

Artikel 159

In § 7 der Verordnung über die Organisation der
Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand in
Nordrhein-Westfalen vom 4. November 1997 (GV. NRW.
S. 382) werden Überschrift und Satz 1 wie folgt ersetzt:

„§ 7 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht, Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt hinsichtlich ihres § 6 Nr. 1
Buchstabe a am 1. Januar 1998, im Übrigen am Tage
nach ihrer Verkündung in Kraft. Das zuständige Minis-
terium berichtet der Landesregierung bis zum 31.
Dezember 2009 über die Auswirkungen dieser Verord-
nung.“

91

Artikel 160

Das Gesetz zur Integrierten Gesamtverkehrsplanung
vom 9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 462) wird wie folgt geän-
dert: 

Es wird folgender § 5 eingefügt: 

„§ 5 
Außer-Kraft-Treten

Dieses Gesetz tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009
außer Kraft.“

92

Artikel 161

In § 5 der Verordnung über die Bestimmung der
zuständigen Behörden nach dem Güterkraftverkehrs-
recht (ZustVO GÜK-R) vom 30. Juni 1998 (GV. NRW.
S. 470), geändert durch Verordnung vom 18. Februar
2003 (GV. NRW. S. 71), wird folgender Satz 2 eingefügt: 

„Die zuständige oberste Landesbehörde hat gegenüber
der Landesregierung zum 31. Dezember 2009 Bericht
über die Wirksamkeit dieser Verordnung zu erstatten.“
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92

Artikel 162

In § 8 der Verordnung über die Bestimmung der
zuständigen Behörden nach der Straßenverkehrs-Zulas-
sungs-Ordnung (ZuständigkeitsVO StVZO – ZustVO
StVZO) vom 6. Januar 1999 (GV. NRW. S. 32), zuletzt
geändert durch Verordnung vom 26. Oktober 2003 (GV.
NRW. S. 624), wird folgender Satz 2 eingefügt: 

„Die zuständige oberste Landesbehörde hat gegenüber
der Landesregierung zum 31. Dezember 2009 Bericht
über die Wirksamkeit dieser Verordnung zu erstatten.“

92

Artikel 163

In § 4 der Verordnung über die Bestimmung der
zuständigen Behörden nach dem Fahrlehrergesetz und
der Prüfungsordnung für Fahrlehrer (ZuständigkeitsVO
FahrlG/FahrlPrüfO – ZustVO FahrlG/FahrlPrüfO) vom
6. Januar 1999 (GV. NRW. S. 33), geändert durch Verord-
nung vom 8. Oktober 2003 (GV. NRW. S. 615), wird fol-
gender Satz 2 eingefügt: 

„Die zuständige oberste Landesbehörde hat gegenüber
der Landesregierung zum 31. Dezember 2009 Bericht
über die Wirksamkeit dieser Verordnung zu erstatten.“

92

Artikel 164

In § 6 der Verordnung über die Bestimmung der
zuständigen Behörden nach der Fahrerlaubnis-Verord-
nung (ZuständigkeitsVO FeV – ZustVO FeV) vom 6. Ja-
nuar 1999 (GV. NRW. S. 33), geändert durch Verordnung
vom 8. Oktober 2003 (GV. NRW. S. 615), wird folgender
Satz 2 eingefügt: 

„Die zuständige oberste Landesbehörde hat gegenüber
der Landesregierung zum 31. Dezember 2009 Bericht
über die Wirksamkeit dieser Verordnung zu erstatten.“

92

Artikel 165

In § 3 der Verordnung über die Bestimmung der
zuständigen Behörden nach dem Straßenverkehrsgesetz
und der Fahrerlaubnis-Verordnung (ZuständigkeitsVO
StVG/FeV – ZustVO StVG/FeV) vom 23. Februar 1999
(GV. NRW. S. 57) wird folgender Satz 2 eingefügt: 

„Die zuständige oberste Landesbehörde hat gegenüber
der Landesregierung zum 31. Dezember 2009 Bericht
über die Wirksamkeit dieser Verordnung zu erstatten.“

92

Artikel 166

§ 10 der Verordnung über die Bestimmung der zustän-
digen Behörden nach den Rechtsvorschriften für die
Beförderung gefährlicher Güter (Gefahrgutbeförde-
rungsZustVO – GGBefZustVO) vom 11. April 2000 (GV.
NRW. S. 384), geändert durch Verordnung vom 10.
Dezember 2002 (GV. NRW. 2003 S. 17), wird wie folgt
geändert:

1. Die Überschrift wird wie folgt gefasst: „In-Kraft-Tre-
ten, Berichtspflicht, Außer-Kraft-Treten“.

2. Folgender neuer Satz 2 wird eingefügt:

„Die zuständige oberste Landesbehörde hat gegen-
über der Landesregierung zum 31. Dezember 2009
Bericht über die Wirksamkeit dieser Verordnung zu
erstatten.“

3. Der bisherige Satz 2 wird Satz 3.

95

Artikel 167

§ 44 der Ordnungsbehördlichen Verordnung über den
Verkehr und den Güterumschlag in Häfen (Allgemeine
Hafenverordnung – AHVO) vom 8. Januar 2000 (GV.
NRW. S. 34) wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift wird wie folgt gefasst: „In-Kraft-Tre-
ten, Außer-Kraft-Treten“.

2. In § 44 Abs. 1 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

96

Artikel 168

In § 8 der Verordnung zur Bestimmung der zuständi-
gen Behörden auf dem Gebiet der Luftfahrt (Luftfahrt-
verwaltungszuständigkeitsverordnung – Luftfahrt-
ZustVO) vom 15. Juni 1999 (GV. NRW. S. 228) wird fol-
gender Satz 3 eingefügt: 

„Die zuständige oberste Landesbehörde hat gegenüber
der Landesregierung zum 31. Dezember 2009 Bericht
über die Wirksamkeit dieser Verordnung zu erstatten.“

91

Artikel 169

Das Gesetz zur Überleitung der bisher von den Land-
schaftsverbänden wahrgenommenen Aufgaben im Be-
reich der Straßenbauverwaltung vom 9. Mai 2000 (GV.
NRW. S. 462), geändert durch Gesetz vom 8. Juli 2003
(GV. NRW. S. 424), wird wie folgt geändert:

Es wird folgender § 3 eingefügt:

„§ 3 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Das Gesetz tritt am 1. Januar 2001 in Kraft. Die Lan-
desregierung hat gegenüber dem Landtag zum 31.
Dezember 2009 Bericht über die Wirksamkeit dieses
Gesetzes zu erstatten.“

Artikel 170

Wiederherstellung des Verordnungsranges

Die in diesem Gesetz erlassenen oder geänderten
Rechtsverordnungen können aufgrund der jeweils ein-
schlägigen Verordnungsermächtigungen durch Rechts-
verordnung geändert werden.

Artikel 171

In-Kraft-Treten

Das Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in
Kraft. 

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 

Der Ministerpräsident

(L. S.) Peer  S t e i n b r ü c k

Der Finanzminister 
zugleich für 

den Innenminister

Jochen  D i e c k m a n n

Der Justizminister

Wolfgang  G e r h a r d s

Der Minister 
für Wirtschaft und Arbeit

Harald  S c h a r t a u

Die Ministerin 
für Gesundheit, Soziales 

Frauen und Familie

Birgit  F i s c h e r
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Die Ministerin 
für Schule, Jugend und Kinder

Ute  S c h ä f e r

Die Ministerin 
für Wissenschaft und Forschung

Hannelore  K r a f t

Der Minister 
für Städtebau und Wohnen, 

Kultur und Sport

Dr. Michael  V e s p e r

Die Ministerin 
für Umwelt und Naturschutz, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Bärbel  H ö h n

Der Minister 
für Verkehr, Energie und Landesplanung

Dr. Axel  H o r s t m a n n

Der Minister 
für Bundes-, Europaangelegenheiten 

und Medien

Wolfram  K u s c h k e

– GV. NRW. 2005 S. 332

10, 1101, 1102, 2000, 201, 2010, 2011, 2021, 2030,
203011, 203012, 203015, 20303, 2031, 20320,
20340, 205, 211, 2121, 2124, 2126, 2128, 2129, 213,
2170, 223, 2251, 230, 232, 237, 238, 24, 301, 311,
316, 321, 41, 602, 610, 62, 631, 640, 641, 7111,
7134, 74, 75, 764, 77, 7841, 7843, 7845, 790, 791,
792, 92, 93, 95

Fünftes Gesetz 
zur Befristung des Landesrechts 

Nordrhein-Westfalen
(Fünftes Befristungsgesetz – 

Zeitraum 2001 bis Ende 2004)
Vom 5. April 2005

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das
hiermit verkündet wird:

Fünftes Gesetz 
zur Befristung des Landesrechts 

Nordrhein-Westfalen
(Fünftes Befristungsgesetz – 

Zeitraum 2001 bis Ende 2004)

10

Artikel 1

In dem Gesetz über die Ausführung des Gesetzes zu
Artikel 10 Grundgesetz (AG G 10 NRW) vom 18. Dezem-
ber 2002 (GV. NRW. 2003 S. 2) wird folgender § 6 ange-
fügt: 

„§ 6 
Berichtspflicht

Die Landesregierung berichtet dem Landtag bis zum
31. Dezember 2009 über die mit dem Gesetz gemachten
Erfahrungen.“

1101

Artikel 2

Dem Gesetz über die Rechtsstellung der Fraktionen im
Landtag von Nordrhein-Westfalen (Fraktionsgesetz –
FraktG NRW) vom 18. Dezember 2001 (GV. NRW. S. 866)

wird in Artikel 3 In-Kraft-Treten folgender neuer Satz 2
angefügt: 

„Die Landesregierung berichtet dem Landtag bis zum
31. Dezember 2009 über die mit dem Gesetz gemachten
Erfahrungen, soweit sie die Landesregierung betreffen.“

1112

Artikel 3

In dem Gesetz zur Regelung der Wahlperiode der im
Jahr 2004 gewählten kommunalen Vertretungen vom 17.
Juni 2003 (GV. NRW. S. 312) wird in § 2 folgender Satz
angefügt: 

„Es tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

2000

Artikel 4

Das Gesetz zur Regelung der Übergangszeit bei der
Errichtung der Gemeindeprüfungsanstalt vom 30. April
2002 (GV. NRW. S. 160) wird aufgehoben.

2000

Artikel 5

An das Gesetz über die Gemeindeprüfungsanstalt
(Gemeindeprüfungsanstaltsgesetz – GPAG) vom 30.
April 2002 (GV. NRW. S. 160), geändert durch Gesetz
vom 16. November 2004 (GV. NRW. S. 644), wird folgen-
der § 14 angefügt:

„§ 14 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2003 in Kraft. Die
Landesregierung berichtet dem Landtag bis zum 31.
Dezember 2009 über die Notwendigkeit des Fortbeste-
hens dieses Gesetzes.“

2000

Artikel 6

In Artikel III des Gesetzes über die Errichtung des
Landesjustizvollzugsamtes Nordrhein-Westfalen (Lan-
desjustizvollzugsamtsgesetz – LJVAG) vom 2. Juli 2002
(GV. NRW. S. 308) erhält § 2 folgende neue Fassung:

„§ 2 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Dieses Gesetz tritt am 1. August 2002 in Kraft; zum
selben Zeitpunkt treten das Gesetz über die Einrichtung
selbstständiger Justizvollzugsämter vom 24. Februar
1970 (GV. NRW. S. 168) und die Verordnung zur Ände-
rung der Bezirke der Justizvollzugsämter vom 3. Februar
1999 (GV. NRW. S. 46) außer Kraft. Die Landesregierung
berichtet dem Landtag bis zum 31. Dezember 2009 über
die Notwendigkeit des Fortbestehens dieses Gesetzes.“

2000

Artikel 7

In der Verordnung über den Sitz des Landesjustizvoll-
zugsamtes Nordrhein-Westfalen vom 29. Oktober 2002
(GV. NRW. S. 520) wird der § 2 wie folgt gefasst:

„§ 2 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung
in Kraft. Das Justizministerium berichtet der Landesre-
gierung bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendig-
keit eines Fortbestehens dieser Verordnung.“

201

Artikel 8

Das Zweite Gesetz zur Einführung des Euro für das
Land Nordrhein-Westfalen (2. Euro-Einführungsgesetz
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Nordrhein-Westfalen – 2. EuroEG NRW) vom 26. No-
vember 2002 (GV. NRW. S. 339) erhält in § 5 folgende
Änderungen:

1. Die Überschrift erhält folgende Fassung: „In-Kraft-
Treten, Berichtspflicht“.

2. Es wird folgender Satz 2 angefügt:

„Die Landesregierung berichtet dem Landtag bis En-
de 2009, ob dieses Gesetz weiterhin notwendig ist.“

201

Artikel 8a

In der Verordnung zum Landesbeirat für die Belange
der Menschen mit Behinderungen in Nordrhein-Westfa-
len (VO Behindertenbeirat NRW) vom 24. Juni 2004 (GV.
NRW. S. 339) erhält § 4 folgende neue Fassung:

„§ 4 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung
in Kraft. Das für die Behindertengleichstellung zustän-
dige Ministerium berichtet der Landesregierung bis En-
de 2009 über die Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit
der einzelnen Regelungen.“

2010

Artikel 9

Das Gesetz über die Freiheit des Zugangs zu Informa-
tionen für das Land Nordrhein-Westfalen (Informations-
freiheitsgesetz Nordrhein-Westfalen – IFG NRW) vom
27. November 2001 (GV. NRW. S. 806) wird wie folgt
geändert: 

1. § 14 erhält folgende neue Fassung:

„§ 14 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2002 in Kraft. Die
Landesregierung berichtet dem Landtag bis zum 31.
Dezember 2009 über die Erfahrungen mit diesem Ge-
setz.“

2. § 15 wird gestrichen.

2010

Artikel 10

In dem Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das Land
Nordrhein-Westfalen (Verwaltungsvollstreckungsgesetz
NRW – VwVG NRW), Bekanntmachung der Neufassung
vom 19. Februar 2003 (GV. NRW. S. 156), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 16. November 2004 (GV. NRW.
S. 644), erhält § 82 

1. folgende neue Überschrift: 

„In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten“ sowie 

2. im Text folgenden neuen Satz angefügt: 

„Dieses Gesetz tritt zum 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

2010

Artikel 11

§ 2 der Verordnung über die Beitreibung privatrechtli-
cher Geldforderungen im Verwaltungsvollstreckungsver-
fahren vom 10. März 2003 (GV. NRW. S. 170, ber. S. 307)
wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift wird neugefasst: „In-Kraft-Treten,
Berichtspflicht“.

2. Es wird folgender neuer Satz 2 angefügt:

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung wird
die Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009
unterrichtet.“

2011

Artikel 12

§ 6 der Allgemeinen Verwaltungsgebührenordnung
(AVerwGebO NRW) vom 3. Juli 2001 (GV. NRW. S. 262),
zuletzt geändert durch Verordnung vom 22. Juli 2003
(GV. NRW. S. 428), wird wie folgt geändert: 

1. Der bisherige Text wird Absatz 1 und die Sätze 3 und
4 werden gestrichen.

2. Folgender neuer Absatz 2 wird angefügt: 

„(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2009 außer Kraft.“

2011

Artikel 13

§ 4 der Verwaltungsgebührenordnung zum Informati-
onsfreiheitsgesetz Nordrhein-Westfalen (VerwGebO IFG
NRW) vom 19. Februar 2002 (GV. NRW. S. 88) wird wie
folgt geändert: 

1. Die Überschrift wird wie folgt ergänzt: 

„, Außer-Kraft-Treten“.

2. Dem Text wird folgender Satz angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

2021

Artikel 14

§ 4 des Gesetzes zur vorübergehenden Regelung der
Stellung des Verbandsdirektors und der Beigeordneten
des Kommunalverbandes Ruhrgebiet aus Anlass der
Fortentwicklung des Gesetzes über den Kommunalver-
band Ruhrgebiet (Vorschaltgesetz – KVRG) vom 29.
April 2003 (GV. NRW. S. 254) wird wie folgt neu gefasst: 

„§ 4 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Dieses Gesetz tritt nach der Verkündung in Kraft. Es
tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2005 außer Kraft.“

2021

Artikel 15

Das Gesetz über den Regionalverband Ruhr; Bekannt-
machung der Neufassung vom 3. Februar 2004 (GV.
NRW. S. 96), geändert durch Gesetz vom 16. November
2004 (GV. NRW. S. 644), wird wie folgt geändert:  

1. In § 3 Abs. 3 wird das Datum „1. Oktober 2009“
durch das Datum „20. Oktober 2009“ ersetzt.

2. § 7 Abs. 2c erhält folgende Fassung:

„c) die Geschäftsführerin oder der Geschäftsführer
hat den Beschluss der Verbandsversammlung vorher
beanstandet oder“.

3. In § 12 wird nach Absatz 2 folgender neuer Absatz 3
angefügt:

„(3) Die Vorsitzende oder der Vorsitzende der Ver-
bandsversammlung erhält neben den Entschädigun-
gen, die den ehrenamtlichen Mitgliedern der Ver-
bandsversammlung nach Absatz 2 zustehen, eine
durch Satzung festzusetzende angemessene Auf-
wandsentschädigung. Für die Stellvertreterin oder
den Stellvertreter des Vorsitzenden der Verbandsver-
sammlung und weitere Stellvertreter sowie für Frak-
tionsvorsitzende – bei Fraktionen mit mindestens
fünfzehn Mitgliedern auch für einen stellvertretenden
Vorsitzenden oder ein geschäftsführendes Fraktions-
mitglied – können durch Satzung entsprechende
Regelungen getroffen werden. Das Innenministerium
erlässt allgemeine Richtlinien über die Höhe der
zulässigen Aufwandsentschädigungen.“

4. In § 13 Abs. 2 wird die Zahl „8“ durch die Zahl „7“
ersetzt.

5. In § 21 Abs. 3 wird „§ 19 Abs. 1“ durch „§ 12 Abs. 1“
ersetzt.
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6. Im Anschluss an den VII. Abschnitt wird wie folgt er-
gänzt: 

„VIII. Abschnitt

§ 28 
Berichtspflicht

Die Landesregierung berichtet dem Landtag bis Ende
2012 über die Erfahrungen mit diesem Gesetz.“

2030

Artikel 16

Die Verordnung über beamtenrechtliche Zuständigkei-
ten im Geschäftsbereich des Ministerpräsidenten (Beam-
tenzuständigkeitsverordnung MP – BeamtZustV MP)
vom 27. März 2001 (GV. NRW. S. 160) wird wie folgt
geändert: 

In § 7 wird 

1. Die Überschrift wird wie folgt ergänzt: 

„, Berichtspflicht“. 

2. Der bisherige Text wird Absatz 1. 

3. Folgender neuer Absatz 2 wird angefügt: 

„(2) Der Ministerpräsident berichtet der Landesregie-
rung bis Ende 2009 über die Zweckmäßigkeit dieser
Regelung.“

2030

Artikel 17

Die Verordnung zur Bestimmung der Ämter auf Probe
und auf Zeit gem. §§ 25 a und 25 b LBG bei den Land-
wirtschaftskammern vom 20. April 2001 (GV. NRW.
S. 254) wird wie folgt geändert:

1. In der Überschrift und in § 1 Nr. 1 werden die Wörter
„bei den Landwirtschaftskammern“ durch die Wör-
ter„bei der Landwirtschaftskammer“ ersetzt.

2. In § 1 und § 2 wird das Wort „Landwirtschaftskam-
mern“ durch das Wort „Landwirtschaftskammer“ er-
setzt.

3. In § 2 Nr. 1 werden die Wörter „der Direktoren“
durch die Wörter „des Direktors oder der Direktorin“
ersetzt.

4. In § 3 wird

a) als Überschrift eingefügt: 

„In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten“ und

b) nach Satz 1 angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2008 außer
Kraft.“

2030

Artikel 18

In § 7 der Verordnung über beamtenrechtliche Zustän-
digkeiten im Geschäftsbereich des Finanzministeriums
(Beamtenzuständigkeitsverordnung FM – BeamtZustV
FM) vom 25. April 2002 (GV. NRW. S. 146) wird folgen-
der Satz 3 angefügt:

„Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

203011

Artikel 19

Das Gesetz zur Überleitung von Beamtinnen und
Beamten des gehobenen in den höheren Vollzugs- und
Verwaltungsdienst im Justizvollzug vom 19. Dezember
2001 (GV. NRW. S. 876) wird aufgehoben.

203011

Artikel 20

In der Verordnung über die Ausbildung und Prüfung
für die Laufbahn des mittleren Verwaltungsdienstes bei
Justizvollzugsanstalten des Landes Nordrhein-Westfalen
(VAPmVd), Bekanntmachung der Neufassung vom 12.
Juni 2002 (GV. NRW. S. 232) wird der § 32 wie folgt ge-
fasst:

„§ 32 
In-Kraft-Treten, Aufhebungsregelung, Berichtspflicht

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft. Die Verordnung über die Ausbildung und
Prüfung für die Laufbahn des mittleren Verwaltungs-
dienstes bei Justizvollzugsanstalten des Landes Nord-
rhein-Westfalen vom 3. August 1984 (GV. NRW. S. 553)
in der Fassung der Verordnung vom 14. Oktober 1998
(GV. NRW. S. 594) wird aufgehoben. Das Justizministe-
rium berichtet der Landesregierung bis zum 31. Dezem-
ber 2009 über die Notwendigkeit des Fortbestehens die-
ser Verordnung.“

203011

Artikel 21

Die Verordnung über die Ausbildung und Prüfung der
Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger des Landes Nord-
rhein-Westfalen (Rechtspflegerausbildungsordnung –
RpflAO) vom 19. Mai 2003 (GV. NRW. S. 294) wird wie
folgt geändert:

Nach § 39 wird folgender § 40 eingefügt:

„§ 40 
Berichtspflicht

Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
bis zum 31. Dezember 2010, ob Teile dieser Verordnung
aufgehoben oder geändert werden sollen.“

203012

Artikel 22

§ 32 der Verordnung über die Ausbildung und die II.
Fachprüfung für den Laufbahnabschnitt II der Polizei-
vollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbeamten des
Landes Nordrhein-Westfalen (Ausbildungs- und Prü-
fungsverordnung Laufbahnabschnitt II – VAPPol II) vom
14. August 2001 (GV. NRW. S. 506), geändert durch Ver-
ordnung vom 18. August 2004 (GV. NRW. S. 484), wird
wie folgt geändert: 

1. Die Überschrift erhält die Fassung 

„In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten“. 

2. Es wird folgender Satz 2 angefügt:

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2007 außer
Kraft.“

203015

Artikel 23

Das Gesetz zur Überleitung von Beamtinnen und
Beamten des mittleren technischen Dienstes in den
gehobenen technischen Dienst der Arbeitsschutzverwal-
tung vom 3. April 2001 (GV. NRW. S. 162) wird wie folgt
geändert:

Es wird folgender Absatz 5 angefügt: 

„(5) Dieses Gesetz tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

203015

Artikel 24

In § 32 der Verordnung über die Ausbildung und Prü-
fung für die Laufbahn des höheren technischen Dienstes
in der Staatlichen Umweltverwaltung des Landes Nord-
rhein-Westfalen/Fachrichtung Umwelttechnik/Umwelt-
schutz, Fachgebiet Umwelttechnik (Ausbildungs- und
Prüfungsverordnung höherer Dienst in der Umweltver-
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waltung – VAPhDU) vom 20. Juni 2001 (GV. NRW.
S. 462) wird

1. die Überschrift wie folgt gefasst: „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten“ und

2. nach Absatz 2 folgender Absatz 3 angefügt: 

„(3) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 30. Sep-
tember 2010 außer Kraft.“

203015

Artikel 25

§ 32 der Verordnung über die Ausbildung und Prüfung
für die Laufbahn des höheren vermessungstechnischen
Verwaltungsdienstes im Lande Nordrhein-Westfalen
(AusbildungsVO höherer vermessungstechnischer Dienst
– VAPhvD) vom 31. Oktober 2002 (GV. NRW. S. 520) wird
wie folgt geändert:

1. Satz 1 erhält folgende Fassung:

„Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2003 in Kraft;
sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

2. In Satz 2 wird hinter dem Wort „Gleichzeitig“ einge-
fügt: 

„mit In-Kraft-Treten dieser Verordnung“.

20303

Artikel 26

Die Verordnung über die freie Heilfürsorge der Polizei
(Polizei-Heilfürsorgeverordnung – FHVOPol) vom 13.
Juli 2001 (GV. NRW. S. 536) wird in § 14 wie folgt geän-
dert: 

1. Die Überschrift erhält die Ergänzung: 

„, Außer-Kraft-Treten“. 

2. Der bisherige Text wird Absatz 1. 

3. Es wird folgender neuer Absatz 2 angefügt: 

„(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2009 außer Kraft.“

20303

Artikel 27

Nummer 2 der Anordnung über die Festsetzung von
Zusätzen zu den Grundamtsbezeichnungen für die
Beamtinnen und Beamten der Handwerkskammern vom
26. November 2001 (GV. NRW. 2002 S. 8) wird wie folgt
geändert:

1. Satz 1 wird wie folgt ergänzt:

„und mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer Kraft.“

2. In Satz 2 wird hinter dem Wort „Gleichzeitig“ einge-
fügt: 

„mit In-Kraft-Treten dieser Anordnung“.

2031

Artikel 28

In § 3 der Verordnung zur Bestimmung der für die Ver-
pflichtung nach dem Verpflichtungsgesetz zuständigen
Stelle bei der Architektenkammer Nordrhein-Westfalen
und der Ingenieurkammer-Bau Nordrhein-Westfalen
vom 25. November 2001 (GV. NRW. S. 822) wird folgen-
der neuer Satz 2 angefügt:

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung wird die
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 unterrich-
tet.“

20320

Artikel 29

Das Gesetz zur Festsetzung besonderer Stellenober-
grenzen bei der Gemeindeprüfungsanstalt vom 30. April
2002 (GV. NRW. S. 160) wird wie folgt geändert:

1. Vor der Überschrift „Besondere Stellenobergrenzen
für die Gemeindeprüfungsanstalt“ wird folgende
Paragrafenbezeichnung eingefügt: „§ 1“.

2. Nach dem Wortlaut des neuen § 1 wird folgender § 2
eingefügt:

„§ 2 
In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2003 in Kraft. Es tritt
mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer Kraft.“

20320

Artikel 30

Das Gesetz über die Bezüge der Staatssekretäre und
entsprechender Versorgungsempfänger in den Jahren
2003 und 2004 vom 20. November 2003 (GV. NRW.
S. 696) wird mit Wirkung vom 1. Januar 2005 aufgeho-
ben.

20320

Artikel 31

Das Gesetz über die Gewährung einer Sonderzahlung
an Beamte, Richter und Versorgungsempfänger für das
Land Nordrhein-Westfalen (Sonderzahlungsgesetz –
NRW – SZG NRW) vom 20. November 2003 (GV. NRW.
S. 696) wird wie folgt geändert:

Nach § 10 wird folgender § 11 eingefügt:

„§ 11 
In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten

Dieses Gesetz tritt am 30. November 2003 in Kraft. Es
tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer Kraft.“

20340

Artikel 32

Im Gesetz zur Ausführung des § 47 Abs. 3 Bundesdis-
ziplinargesetz (AG BDG) vom 5. März 2002 (GV. NRW.
S. 101) erhält § 2 folgende Fassung: 

„§ 2 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Mai 2001 in
Kraft. Die Landesregierung wird dem Landtag zum 31.
Dezember 2009 über die Erfahrungen mit der Anwen-
dung dieses Gesetzes berichten.“

205

Artikel 33

Das Gesetz über die Organisation und die Zuständig-
keit der Polizei im Lande Nordrhein-Westfalen – Polizei-
organisationsgesetz (POG NRW) –, Bekanntmachung der
Neufassung vom 5. Juli 2002 (GV. NRW. S. 308) wird in
§ 21 wie folgt geändert: 

1. Die Überschrift erhält die Ergänzung: 

„, Außer-Kraft-Treten“. 

2. Unter der Überschrift wird folgender Satz angefügt: 

„Die Landesregierung berichtet dem Landtag bis En-
de 2009 über die Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit
der Regelungen dieses Gesetzes.“

205

Artikel 34

Die Verordnung über den Polizeibezirk des Präsidiums
der Wasserschutzpolizei vom 19. August 2002 (GV. NRW.
S. 388) wird in § 2 um folgenden Satz ergänzt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“
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205

Artikel 35

Die Verordnung über die Zuständigkeit des Präsidi-
ums der Wasserschutzpolizei zur Erforschung und Ver-
folgung von Straftaten und Ordnungswidrigkeiten vom
14. November 2002 (GV. NRW. S. 562) wird in § 2 um fol-
genden Satz ergänzt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

205

Artikel 36

Dem Polizeigesetz des Landes Nordrhein-Westfalen
(PolG NRW); Bekanntmachung der Neufassung vom 25.
Juli 2003 (GV. NRW. S. 441) wird folgender neuer Ab-
schnitt angefügt: 

„Siebenter Abschnitt 
Evaluierung

(1) Die Landesregierung berichtet dem Landtag bis
Ende 2009 über die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit
der Regelungen dieses Gesetzes. 

(2) Unabhängig davon sind die Regelungen der §§ 31
und 34 Abs. 2 PolG NRW erstmals im Sommer 2007
durch die Landesregierung unter Beteiligung des zustän-
digen Landtags-Ausschusses zu evaluieren.“

211

Artikel 37

In dem Ausführungsgesetz des Landes Nordrhein-
Westfalen zum Lebenspartnerschaftsgesetz (Lebenspart-
nerschaftsgesetz-Ausführungsgesetz – LPartG-AG
NRW) vom 25. September 2001 (GV. NRW. S.660) wird
nach § 9 folgender neuer § 10 angefügt: 

„§ 10 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Dieses Gesetz tritt am 1. Oktober 2001 in Kraft. Die
Landesregierung berichtet dem Landtag bis zum 31.
Dezember 2009 über die Notwendigkeit des Fortbeste-
hens dieses Gesetzes.“

2121

Artikel 38

Die Verordnung zur Verhütung übertragbarer Krank-
heiten (Hygiene-Verordnung) vom 9. Januar 2003 (GV.
NRW. S. 56) erhält folgenden neuen § 8:

„§ 8 
Berichtspflicht

Das zuständige Ministerium berichtet der Landesre-
gierung bis zum 31. Dezember 2009 über die Auswirkun-
gen der Verordnung.“

2124

Artikel 39

In dem Gesetz über die Berufsausübung der Hebam-
men und Entbindungspfleger (Landeshebammengesetz –
LHebG NRW) vom 5. März 2002 (GV. NRW. S. 102) er-
hält § 6 folgenden neuen Satz 2:

„Die Landesregierung berichtet dem Landtag bis zum
Ablauf des Jahres 2009 über die Auswirkungen dieses
Gesetzes.“

2124

Artikel 40

§ 11 der Berufsordnung für Hebammen und Entbin-
dungspfleger (HebBO NRW) vom 4. Mai 2002 (GV. NRW.
S. 165) wird wie folgt gefasst:

„§ 11 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

2126

Artikel 41

§ 8 der Verordnung zur Verhütung übertragbarer
Krankheiten durch selbsthergestellte Arzneimittel im
Rahmen der Ausübung der Heilkunde (Landesarzneimit-
telverordnung – LAV-NRW – ) vom 21. März 2001 (GV.
NRW. S. 102) wird wie folgt geändert:

1. In der Überschrift wird angefügt: 

„, Berichtspflicht“.

2. Absatz 1 erhält folgenden neuen Satz 2:

„Das zuständige Ministerium berichtet der Landesre-
gierung bis zum 31. Dezember 2009 über die Auswir-
kungen der Verordnung.“

2128

Artikel 42

§ 4 der Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten
nach dem Maßregelvollzugsgesetz vom 23. Dezember
2001 (GV. NRW. 2002 S. 22) erhält folgenden neuen
Satz 2:

„Das zuständige Ministerium berichtet der Landesre-
gierung bis zum 31. Dezember 2009 über die Auswirkun-
gen der Verordnung.“

2128

Artikel 43

§ 9 der Verordnung über die Ermittlung des Personal-
bedarfs und die Finanzierung des Maßregelvollzugs
(Finanzierungsverordnung MRV) vom 27. November
2002 (GV. NRW. S. 608, ber. 2003 S. 177) erhält folgende
Fassung:

„§ 9 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2003 in Kraft.
Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu berich-
ten.“

2129

Artikel 44

Die Verordnung über Sachverständige für Boden-
schutz und Altlasten (SV-BodAltlVO NRW) vom 23. Juni
2002 (GV. NRW. S. 361) wird wie folgt geändert:

1. In § 1 Abs. 1 und § 2 Abs. 1, 4 und 5 wird die Kurzbe-
zeichnung „LbodSchG“ durch die Kurzbezeichnung
„LBodSchG“ ersetzt.

2. In § 2 werden

a) in Absatz 2 die Wörter „zuletzt geändert durch
Gesetz vom 23. April 2002 (BGBl. I S. 1406,1410)“
durch die Wörter „in der jeweils geltenden Fas-
sung“ ersetzt,

b) in Absatz 3 Satz 1 die Wörter „Rheinland oder
Westfalen-Lippe“ gestrichen; in Satz 2 werden die
Wörter „von einer der genannten Kammern“ durch
die Wörter „von der Kammer“ ersetzt.

3. In § 11 wird

a) in der Überschrift angefügt: 

„, Berichtspflicht“ und

b) nach Satz 1 angefügt: 

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist
der Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009
zu berichten.“ 
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213

Artikel 45

§ 4 der Verordnung über die Aufwandsentschädigung,
die Reisekostenpauschale und den Ersatz von Verdienst-
ausfall der Bezirksbrandmeisterinnen oder der Bezirks-
brandmeister und deren Stellvertreterinnen oder Stell-
vertreter vom 7. Januar 2002 (GV. NRW. S. 52) wird wie
folgt neu gefasst: 

„§ 4

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2002 in Kraft. Sie
tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer Kraft. Mit
In-Kraft-Treten dieser Verordnung tritt die Verordnung
über die Aufwandsentschädigung und die Reisekosten-
pauschale der Kreisbrandmeister, Bezirksbrandmeister
und deren Stellvertreter vom 1. Mai 1982 (GV. NRW. S.
216), geändert durch Verordnung vom 20. Mai 1992 (GV.
NRW. S. 186), außer Kraft.“

213

Artikel 46

§ 24 der Verordnung über die Laufbahn der ehrenamt-
lichen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr vom 1.
Februar 2002 (GV. NRW. S. 53) wird wie folgt neu ge-
fasst: 

„§ 24 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 15. Februar
2002 in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft. Mit In-Kraft-Treten dieser Verord-
nung wird die Verordnung über die Laufbahn der ehren-
amtlichen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr in
der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Juni 1980
(GV. NRW. S. 688), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 10. Juni 1989 (GV. NRW. S. 431), aufgehoben.“

2170

Artikel 47

Das Gesetz zur Ausführung des Gesetzes über die Ver-
gütung von Berufsvormündern (Berufsvormünderaus-
führungsgesetz – AGBVormVG) vom 17. Dezember 2002
(GV. NRW. S. 633) wird wie folgt geändert:

Folgender § 4 wird angefügt:

„§ 4 
Befristung

Die Landesregierung berichtet dem Landtag zum 31.
Dezember 2009 über die Notwendigkeit des Fortbeste-
hens dieses Gesetzes.“

223

Artikel 48

In § 6 der Sechsten Verordnung zur Sicherung der
Aufgaben im Hochschulbereich vom 30. Mai 2001 (GV.
NRW. S. 255) wird folgender Satz 2 angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

223

Artikel 49

Artikel IV des Gesetzes zur Neuordnung der Fach-
hochschulen vom 27. November 2001 (GV. NRW. S. 812)
wird wie folgt gefasst: 

„In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Das Gesetz tritt am 1. Januar 2002 in Kraft. Die Lan-
desregierung berichtet dem Landtag bis zum 31. Dezem-
ber 2006 über die weitere Notwendigkeit des Artikels I
(Zusammenführung der Märkischen Fachhochschule in
Iserlohn mit den Abteilungen Meschede und Soest der
Universität-Gesamthochschule Paderborn) und des Arti-
kels II (Zusammenführung der Fachhochschule Lippe in
Lemgo mit der Abteilung Höxter der Universität-
Gesamthochschule Paderborn).“

Artikel 50

(weggefallen)

Artikel 51

(weggefallen)

223

Artikel 52

§ 6 der Verordnung zur Durchführung des Modellvor-
habens „Selbstständige Schule“ (Verordnung „Selbst-
ständige Schule“ – VOSS) vom 12. April 2002 (GV. NRW.
S. 122) wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift wird neugefasst: „In-Kraft-Treten,
Außer-Kraft-Treten“.

2. Der bisherige Satz wird Absatz 1.

3. An den neuen Absatz 1 wird folgender Absatz 2 ange-
fügt: 

„(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Juli
2009 außer Kraft.“

223

Artikel 53

In § 40 der Verordnung über die zentrale Vergabe von
Studienplätzen in Nordrhein-Westfalen (Vergabeverord-
nung NRW – VergabeVO NRW) vom 12. Juni 2002 (GV.
NRW. S. 188), zuletzt geändert durch 3. Verordnung vom
11. Juni 2004 (GV. NRW. S. 344), wird wie folgt geändert:

1. In der Überschrift wird angefügt: „, Außer-Kraft-Tre-
ten“.

2. Folgender Absatz 3 wird angefügt:

„(3) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 30. Sep-
tember 2007 außer Kraft.“

223

Artikel 54

In dem Gesetz über die Ausbildung für Lehrämter an
öffentlichen Schulen (Lehrerausbildungsgesetz – LABG)
vom 2. Juli 2002 (GV. NRW. S. 325), geändert durch Ge-
setz vom 30. November 2004 (GV. NRW. S. 752), wird
§ 30 wie folgt geändert:

1. Die Überschrift wird wie folgt gefasst: „In-Kraft-Tre-
ten, Außer-Kraft-Treten, Übergangsregelungen und
Berichtspflicht“.

2. Folgender Absatz 3 wird angefügt:

„(3) Das für das Schulwesen zuständige Ministerium
überprüft die Wirksamkeit dieses Gesetzes und
berichtet darüber dem Landtag spätestens zum 31.
Dezember 2009.“

223

Artikel 55

In § 2 der Verordnung über die Gebührensätze nach
dem Hochschulbibliotheksgebührengesetz – Hochschul-
bibliotheksgebührenordnung (HBGO) – vom 27. Oktober
2002 (GV. NRW. S. 535) wird 

1. in Satz 1 folgender neuer Halbsatz angefügt:

„; sie tritt mit Ablauf des 30. September 2009 außer
Kraft“;

2. in Satz 2 hinter dem Wort „Gleichzeitig“ angefügt:
„mit In-Kraft-Treten dieser Verordnung“.

223

Artikel 56

§ 54 der Ordnung der Ersten Staatsprüfungen für
Lehrämter an Schulen vom 27. März 2003 (GV. NRW.
S. 182), geändert durch Gesetz vom 30. November 2004
(GV. NRW. S. 752), wird wie folgt geändert:
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1. In der Überschrift wird angefügt: „, Berichtspflicht“.

2. Es wird folgender Absatz 3 angefügt:

„(3) Das für das Schulwesen zuständige Ministerium
überprüft die Wirksamkeit dieser Verordnung und
berichtet der Landesregierung spätestens zum 31.
Dezember 2009.“

223

Artikel 57

In Nummer 3 der Anordnung über die Festsetzung von
Zusätzen zu den Grundamtsbezeichnungen für die
Beamtinnen und Beamten der Universitätskliniken Aa-
chen, Bonn, Düsseldorf, Essen, Köln und Münster –
Anstalten des öffentlichen Rechts – vom 11. November
2003 (GV. NRW. S. 750) wird folgender Satz 3 angefügt:

„Diese Anordnung tritt mit Ablauf des 30. September
2010 außer Kraft.“

223

Artikel 58

§ 14 des Gesetzes über die Studentenwerke im Lande
Nordrhein-Westfalen (Studentenwerksgesetz – StWG)
vom 3. September 2004 (GV. NRW. S. 518) wird wie folgt
neu gefasst:

„§ 14 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung in
Kraft. Die Landesregierung berichtet dem Landtag bis
zum 30. September 2009 über die Erfahrungen mit der
Anwendung dieses Gesetzes.“

2251

Artikel 58a

In dem Landesmediengesetz Nordrhein-Westfalen
(LMG NRW) vom 2. Juli 2002 (GV. NRW. S. 334), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 17. Juni 2003 (GV. NRW.
S. 320), erhält § 130 folgende neue Fassung:

„§ 130 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in
Kraft. Die Landesregierung überprüft bis Ende 2009 die
Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit der einzelnen Rege-
lungen und erstattet dem Landtag Bericht.“

230

Artikel 59

Die Verordnung über die Entschädigung der Mitglie-
der der Regionalräte und des Braunkohlenausschusses
und über die Zuwendungen für die im Regionalrat vor-
handenen Gruppierungen der Parteien und Wählergrup-
pen – einschließlich der 3. Änderungsverordnung – (5.
DVO zum Landesplanungsgesetz) vom 19. Juni 2001 (GV.
NRW. S. 256), geändert durch Gesetz vom 25. September
2001 (GV. NRW. S. 708), wird in § 12 wie folgt neu ge-
fasst: 

„§ 12 
In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft und mit Ablauf des 31. Dezember 2009 au-
ßer Kraft.“

232

Artikel 60

Die Verordnung über den Bau und Betrieb von Ver-
sammlungsstätten (Versammlungsstättenverordnung –
VStättVO –) vom 20. September 2002 (GV. NRW. S. 454)
erhält folgenden neuen § 48:

„§ 48 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten, 

eingeleitete Verfahren

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkün-
dung in Kraft und tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft. 

(2) Vor In-Kraft-Treten dieser Verordnung eingeleitete
Verfahren sind nach den bisher geltenden Verordnungen
weiterzuführen. Auf Verlangen der Antragstellerin oder
des Antragstellers sind die Vorschriften dieser Verord-
nung anzuwenden.“

232

Artikel 61

An die Verordnung über den Bau und Betrieb von
Beherbergungsstätten (Beherbergungsstättenverordnung
– BeVO –) vom 20. September 2002 (GV. NRW. S. 454)
wird folgender § 14 angefügt:

„§ 14 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkün-
dung in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.

(2) Vor In-Kraft-Treten dieser Verordnung eingeleitete
Verfahren sind nach den bisher geltenden Verordnungen
weiterzuführen. Auf Verlangen der Antragstellerin oder
des Antragstellers sind die Vorschriften dieser Verord-
nung anzuwenden.“

237

Artikel 62

In der Verordnung über die Abweichung von den Ein-
kommensgrenzen nach § 9 Abs. 2 des Wohnraumförde-
rungsgesetzes (Verordnung zum Wohnraumförderungs-
gesetz-VO – WoFG NRW) vom 17. Dezember 2002 (GV.
NRW. S. 648) erhält § 4 folgende Fassung:

„§ 4 
Schlussvorschriften, Außer-Kraft-Treten

(1) Die in § 9 Abs. 3 Satz 1 WoFG enthaltene Ermäch-
tigung wird gemäß § 9 Abs. 3 Satz 2 WoFG auf das für
soziale Wohnraumförderung zuständige Fachministe-
rium übertragen.

(2) Die Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2010 außer Kraft“.

238

Artikel 63

In der Verordnung über das Verbot der Zweckentfrem-
dung von Wohnraum (Zweckentfremdungsverordnung –
ZweVO) vom 12. Juni 2001 (GV. NRW. S. 458) wird in § 3
folgender Satz angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2006 außer
Kraft.“

24

Artikel 64

Das Gesetz über die Aufnahme von Aussiedlern,
Flüchtlingen und Zuwanderern (Landesaufnahmegesetz
– LAufG) vom 28. Februar 2003 (GV. NRW. S. 95), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 16. Dezember 2004 (GV.
NRW. S. 816), wird wie folgt geändert:

1. § 12 Abs. 2 wird gestrichen.

2. In § 13 wird 

a) in der Überschrift angefügt: 

„, Berichtspflicht“,

b) folgender neuer Satz 3 angefügt:

„Die Landesregierung berichtet dem Landtag bis
zum 31. Dezember 2007 über die Auswirkungen
dieses Gesetzes.“
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301

Artikel 65

Die Verordnung zur Übertragung der Führung des
Handelsregisters auf zusätzliche Amtsgerichte (Handels-
register-Dekonzentrations-VO) vom 7. November 2001
(GV. NRW. S. 798), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 29. März 2004 (GV. NRW. S. 200), wird wie folgt
geändert:

1. In der Überschrift zu § 3 wird angefügt: „, Außer-
Kraft-Treten“.

2. In § 3 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

301

Artikel 66

Die Verordnung über die Zuständigkeit für Angelegen-
heiten nach dem Gesetz zur Ausführung des Abkommens
über deutsche Auslandsschulden (Konzentrations-VO-
Auslandsschulden) vom 27. November 2001 (GV. NRW.
S. 823) wird wie folgt geändert:

1. In § 3 wird die Überschrift wie folgt ergänzt: 
„, Berichtspflicht“.

2. Folgender Satz 2 wird angefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregie-
rung bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendig-
keit des Fortbestehens dieser Verordnung.“

301

Artikel 67

Die Verordnung über die gerichtliche Entscheidung in
Wertpapiererwerbs- und Übernahmesachen (Wertpapier-
erwerbs- und Übernahmesachen – Konzentrations-VO –
§ 66 WpÜG) vom 15. April 2002 (GV. NRW. S. 123) wird
wie folgt geändert:

1. In § 4 wird die Überschrift wie folgt ergänzt: 
„, Berichtspflicht“.

2. Folgender Satz 2 wird angefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregie-
rung bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendig-
keit des Fortbestehens dieser Verordnung.“

301

Artikel 68

Die Verordnung zur Übertragung der Führung des
Handelsregisters auf zusätzliche Amtsgerichte; Erste
Änderung der Dekonzentration (Erste Änderungs-VO
zur Handelsregister-Dekonzentrations-VO) vom 3. Mai
2002 (GV. NRW. S. 152) wird wie folgt geändert:

In Artikel 3 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

301

Artikel 69

Die Verordnung zur Übertragung der Führung des
Handelsregisters auf zusätzliche Amtsgerichte; Zweite
Änderung der Dekonzentration (Zweite Änderungs-VO
zur Handelsregister-Dekonzentrations-VO) vom 8. Juli
2002 (GV. NRW. S. 330) wird wie folgt geändert:

In Artikel 3 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

301

Artikel 70

Die Verordnung zur Errichtung eines zentralen
Schuldnerverzeichnisses (Schuldnerverzeichnis-VO) vom
17. Juli 2002 (GV. NRW. S. 372) wird wie folgt geändert:

1. In § 6 wird die Überschrift wie folgt ergänzt: 
„, Berichtspflicht“.

2. Folgender Satz 2 wird angefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregie-
rung bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendig-
keit des Fortbestehens dieser Verordnung.“

301

Artikel 71

Die Verordnung zur Übertragung der Führung des
Handelsregisters auf zusätzliche Amtsgerichte; Dritte
Änderung der Dekonzentration (Dritte Änderungs-VO
zur Handelsregister-Dekonzentrations-VO) vom 23. Juli
2002 (GV. NRW. S. 378) wird wie folgt geändert:

In Artikel 3 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

301

Artikel 72

Die Verordnung zur Übertragung der Führung des
Handelsregisters auf zusätzliche Amtsgerichte; Vierte
Änderung der Dekonzentration (Vierte Änderungs-VO
zur Handelsregister-Dekonzentrations-VO) vom 28. Au-
gust 2002 (GV. NRW. S. 445) wird wie folgt geändert:

In Artikel 3 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

301

Artikel 73

Die Verordnung über die gerichtliche Entscheidung in
Rechtsstreitigkeiten nach §§ 1 und 2 des Unterlassungs-
klagengesetzes – UKlaG (Konzentrations-VO – Unterlas-
sungsklagengesetz – UKlaG) vom 2. September 2002
(GV. NRW. S. 446) wird wie folgt geändert:

1. In § 4 wird die Überschrift wie folgt ergänzt: 
„, Berichtspflicht“.

2. In § 4 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregie-
rung bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendig-
keit des Fortbestehens dieser Verordnung.“

301

Artikel 74

Die Verordnung zur Übertragung der Führung des
Handelsregisters auf zusätzliche Amtsgerichte; Fünfte
Änderung der Dekonzentration (Fünfte Änderungs-VO
zur Handelsregister-Dekonzentrations-VO) vom 19.
Dezember 2002 (GV. NRW. 2003 S. 15) wird wie folgt
geändert:

In Artikel 3 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

301

Artikel 75

Die Verordnung zur Übertragung der Führung des
Handelsregisters auf zusätzliche Amtsgerichte; Sechste
Änderung der Dekonzentration (Sechste Änderungs-VO
zur Handelsregister-Dekonzentrations-VO) vom 6. April
2003 (GV. NRW. S. 234) wird wie folgt geändert:

In Artikel 3 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“
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301

Artikel 76

Die Verordnung über die Registerkonzentration und
die maschinelle Führung der Register (Register-VO) vom
10. April 2003 (GV. NRW. S. 234), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 30. September 2004 (GV. NRW. S. 576),
wird wie folgt geändert:

In Artikel III wird folgender Satz 2 angefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendigkeit des
Fortbestehens dieser Verordnung.“

301

Artikel 77

Die Verordnung zur Übertragung der Führung des
Handelsregisters auf zusätzliche Amtsgerichte; Siebte
Änderung der Dekonzentration (Siebte Änderungs-VO
zur Handelsregister-Dekonzentrations-VO) vom 26. Au-
gust 2003 (GV. NRW. S. 545) wird wie folgt geändert:

In Artikel 3 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

301

Artikel 78

Die Verordnung zur Übertragung der Führung des
Handelsregisters auf zusätzliche Amtsgerichte; Achte
Änderung der Dekonzentration (Achte Änderungs-VO
zur Handelsregister-Dekonzentrations-VO) vom 24.
Oktober 2003 (GV. NRW. S. 617) wird wie folgt geändert:

In Artikel 3 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

301

Artikel 79

Die Verordnung zur Übertragung der Führung des
Handelsregisters auf zusätzliche Amtsgerichte; Neunte
Änderung der Dekonzentration (Neunte Änderungs-VO
zur Handelsregister-Dekonzentrations-VO) vom 5.
Dezember 2003 (GV. NRW. S. 753) wird wie folgt geän-
dert:

In Artikel 3 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

301

Artikel 80

Die Verordnung zur Übertragung der Führung des
Handelsregisters auf zusätzliche Amtsgerichte; Zehnte
Änderung der Dekonzentration (Zehnte Änderungs-VO
zur Handelsregister-Dekonzentrations-VO) vom 9. Feb-
ruar 2004 (GV. NRW. S. 109), geändert durch Verordnung
vom 29. März 2004 (GV. NRW. S. 200), wird wie folgt
geändert:

In Artikel 3 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

301

Artikel 81

Die Verordnung zur Übertragung der Führung des
Handelsregisters auf zusätzliche Amtsgerichte; Elfte
Änderung der Dekonzentration (Elfte Änderungs-VO zur
Handelsregister-Dekonzentrations-VO) vom 29. März
2004 (GV. NRW. S. 200) wird wie folgt geändert:

In Artikel 4 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

311

Artikel 82

Die Verordnung über die Bildung gemeinsamer Kar-
tellgerichte (Kartellsachen-Konzentrations-VO) vom 8.
Januar 2002 (GV. NRW. S. 22) wird wie folgt geändert:

In § 4 wird die Überschrift wie folgt ergänzt 
„, Berichtspflicht“ und folgender Satz 2 eingefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendigkeit des
Fortbestehens dieser Verordnung.“

311

Artikel 83

Die Verordnung über die maschinelle Führung des
Grundbuchs (Grundbuch-Automations-VO) vom 20. Ju-
ni 2002 (GV. NRW. S. 281), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 20. Januar 2004 (GV. NRW. S. 87), wird wie
folgt geändert:

In § 7 wird die Überschrift wie folgt ergänzt 
„, Berichtspflicht“ und folgender Satz 2 angefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendigkeit des
Fortbestehens dieser Verordnung.“

311

Artikel 84

Die Verordnung über die Zusammenfassung von
Geschäften des Bereitschaftsdienstes bei den Amtsge-
richten des Landes Nordrhein-Westfalen (Bereitschafts-
dienst-VO – § 22c GVG) vom 23. September 2003 (GV.
NRW. S. 603), geändert durch Verordnung vom 5. Juli
2004 (GV. NRW. S. 421), wird wie folgt geändert:

In § 4 wird die Überschrift wie folgt ergänzt 
„, Berichtspflicht“ und folgender Satz 2 eingefügt:

„Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
bis zum 31. Dezember 2009 über die Notwendigkeit des
Fortbestehens dieser Verordnung.“

315

Artikel 85

Das Gesetz über die juristischen Prüfungen und den
juristischen Vorbereitungsdienst (Juristenausbildungsge-
setz Nordrhein-Westfalen – JAG NRW) vom 11. März
2003 (GV. NRW. S. 135, ber. S. 431), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 30. November 2004 (GV. NRW. S. 752),
wird wie folgt geändert:

Nach § 67 wird folgender § 68 eingefügt:

„§ 68 
Berichtspflicht

Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
bis zum 31. Dezember 2010, ob Teile dieses Gesetzes auf-
gehoben oder geändert werden sollen.“

321

Artikel 86

Die Verordnung über das In-Kraft-Setzen der Vor-
schrift des § 6 des Grundbuchbereinigungsgesetzes im
Gebiet Nordrhein-Westfalens vom 13. Februar 2001 (GV.
NRW. S. 69) wird wie folgt geändert:

Folgender § 3 wird angefügt: 

„§ 3
Befristung

Das Justizministerium berichtet der Landesregierung
zum 31. Dezember 2009 über die Notwendigkeit des
Fortbestehens dieser Verordnung.“
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41

Artikel 87

§ 2 der Verordnung zur Übertragung von Ermächti-
gungen nach dem Börsengesetz vom 3. September 2002
(GV. NRW. S. 451) wird wie folgt geändert:

1. § 2 erhält folgende Überschrift: „In-Kraft-Treten, Au-
ßer-Kraft-Treten“.

2. Der bisherige Inhalt von § 2 wird Absatz 1.

3. Folgender Absatz 2 wird angefügt: 

„(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2009 außer Kraft.“

602

Artikel 88

Nach § 7 der Verordnung über die Aufteilung und
Auszahlung des Gemeindeanteils an der Umsatzsteuer
vom 1. April 2003 (GV. NRW. S. 209) wird folgender
Paragraf angefügt: 

„§ 8 
Berichtspflicht

Dem Kabinett ist zum 1. Dezember 2007 über den
Fortbestand der Rechtsverordnung Bericht zu erstatten.“

Artikel 89

(weggefallen)

610

Artikel 90

Die Vierte Verordnung zur Durchführung des Gesetzes
über die Erhebung von Kirchensteuern im Land Nord-
rhein-Westfalen vom 12. Juli 2001 (GV. NRW. S. 558)
wird wie folgt geändert:

An § 2 Abs. 1 wird folgender Satz 3 angefügt:

„Der Landesregierung wird rechtzeitig vor Ablauf des
Jahres 2009 durch das Finanzministerium ein Bericht
über die Wirksamkeit der Verordnung vorgelegt.“

610

Artikel 91

Die Fünfte Verordnung zur Durchführung des Geset-
zes über die Erhebung von Kirchensteuern im Land
Nordrhein-Westfalen vom 9. Februar 2004 (GV. NRW.
S. 122) wird wie folgt geändert:

§ 2 erhält folgende Überschrift: „In-Kraft-Treten,
Berichtspflicht“.

§ 2 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar
2004 in Kraft. Sie ist erstmals für die Festsetzung des
besonderen Kultusgeldes einschließlich der Festsetzung
von Vorauszahlungen auf das besondere Kultusgeld für
das Steuerjahr (Kalenderjahr) 2004 anzuwenden. Der
Landesregierung wird rechtzeitig vor Ablauf des Jahres
2009 durch das Finanzministerium ein Bericht über die
Wirksamkeit der Verordnung vorgelegt.“

62

Artikel 92

Die Verordnung über die Zuständigkeit der Aus-
gleichsämter in Nordrhein-Westfalen vom 3. Juni 2003
(GV. NRW. S. 305) wird wie folgt geändert: 

In § 3 wird folgender Satz 3 angefügt:

„Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

631

Artikel 93

In der Verordnung zur Übertragung von Befugnissen
nach den §§ 57 bis 59 der Landeshaushaltsordnung im
Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt und
Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
vom 9. Juli 2004 (GV. NRW. S. 443) erhält § 3 folgende
neue Fassung:

„§ 3 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung
in Kraft. Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist
der Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu
berichten. Mit In-Kraft-Treten dieser Verordnung wird
die Verordnung zur Übertragung von Befugnissen nach
§§ 57 bis 59 der Landeshaushaltsordnung vom 12.
Dezember 1994 (GV. NRW. 1995 S. 15) aufgehoben.“

641

Artikel 94

§ 29 der Verordnung über kommunale Unternehmen
und Einrichtungen als Anstalt des öffentlichen Rechts
(Kommunalunternehmensverordnung – KUV) vom 24.
Oktober 2001 (GV. NRW. S. 773), geändert durch Gesetz
vom 16. November 2004 (GV. NRW. S. 644), wird wie
folgt neu gefasst:

„§ 29 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft.“

641

Artikel 95

§ 13 der Verordnung über das Wahlverfahren zur
Benennung der Beschäftigten des Eigenbetriebs für die
Wahl in den Werksausschuss (Wahlordnung für Eigenbe-
triebe – Eig-WO) vom 24. Oktober 2001 (GV. NRW. S.
771), geändert durch Gesetz vom 16. November 2004
(GV. NRW. S. 644), wird wie folgt neu gefasst: 

„§ 13 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2009 außer Kraft. Mit In-Kraft-Treten dieser Verord-
nung tritt die Verordnung über das Wahlverfahren zur
Benennung der Beschäftigten des Eigenbetriebs für die
Wahl in den Werksausschuss (Wahlordnung für Eigenbe-
triebe – Eig-WO) vom 3. September 1984 (GV. NRW. S.
568) außer Kraft.“

7134

Artikel 96

In der Kostenordnung für die Öffentlich bestellten
Vermessungsingenieure/Vermessungsingenieurinnen in
Nordrhein-Westfalen (ÖbVermIngKO NRW) vom 21. Ja-
nuar 2002 (GV. NRW. S. 47), geändert durch Verordnung
vom 27. Mai 2004 (GV. NRW. S. 286), werden die §§ 10
und 11 zu folgendem neuen § 10 zusammengefasst: 

„§ 10 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten, 

Übergangsregelung

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkün-
dung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Kostenordnung für
die Öffentlich bestellten Vermessungsingenieure /
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurinnen in
Nordrhein-Westfalen (ÖbVermIngKO NW) vom 26. Mai
1993 (GV. NRW. S. 289), geändert durch Verordnung vom
7. September 1996 (GV. NRW. S. 378), außer Kraft. 

(2) Für Leistungen, die vor In-Kraft-Treten dieser Ver-
ordnung bereits beantragt und ausführbar waren, sind
die zu erhebenden Gebühren nach der zum Zeitpunkt
der Ausführbarkeit geltenden Verordnung zu berechnen. 
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(3) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2009 außer Kraft.“

7134

Artikel 97

In der Gebührenordnung für die Vermessungs- und
Katasterbehörden in Nordrhein-Westfalen (Vermes-
sungsgebührenordnung – VermGebO NRW) vom 21. Ja-
nuar 2002 (GV. NRW. S. 30), geändert durch Verordnung
vom 27. Mai 2004 (GV. NRW. S. 282), werden die §§ 7
und 8 zu folgendem neuen § 7 zusammengefasst: 

„§ 7 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten, 

Übergangsregelung

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkün-
dung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebührenordnung
für die Vermessungs- und Katasterbehörden in Nord-
rhein-Westfalen (VermGebO NW) vom 26. April 1973
(GV. NRW. S. 308), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 7. September 1996 (GV. NRW. S. 372), außer Kraft.

(2) Für Amtshandlungen, die vor In-Kraft-Treten die-
ser Verordnung bereits beantragt und ausführbar waren,
sind die zu erhebenden Gebühren nach der zum Zeit-
punkt der Ausführbarkeit geltenden Verordnung zu
berechnen.

(3) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2009 außer Kraft.“

74

Artikel 98

Das Gesetz über die Gründung des Verbandes zur
Sanierung und Aufbereitung von Altlasten Nordrhein-
Westfalen (Altlastensanierungs- und Altlastenaufberei-
tungsverbandsgesetz – AAVG –) vom 26. November 2002
(GV. NRW. S. 571) wird wie folgt geändert:

1. In § 2 Abs. 1 werden die Wörter „geändert durch Ge-
setz vom 9. September 2001 (BGBl. I S. 2331)“ durch
die Wörter „in der jeweils geltenden Fassung,“ er-
setzt.

2. In § 8 Abs. 3 Nr. 5 werden die Wörter „zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 25. September 2001 (GV. NRW.
S. 708)“ durch die Wörter „in der jeweils geltenden
Fassung“ ersetzt.

3. Nach § 27 wird folgender § 28 angefügt:

„§ 28 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 11. Dezember
2002 in Kraft. Über die Erfahrungen mit diesem Ge-
setz ist dem Landtag bis zum 31. Dezember 2009 zu
berichten.“

75

Artikel 99

Die Verordnung zur Regelung der Abnahme von Leis-
tungen des Geologischen Dienstes Nordrhein-Westfalen
– Landesbetrieb – durch Dienststellen der Landesver-
waltung (LeistungsabnahmeVO GD – LAVOGD) vom 12.
Januar 2001 (GV. NRW. S. 63) wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift des § 5 wird wie folgt gefasst: „In-
Kraft-Treten, Berichtspflicht“.

2. In § 5 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die zuständige oberste Landesbehörde hat gegen-
über der Landesregierung zum 31. Dezember 2009
Bericht über die Wirksamkeit dieser Verordnung zu
erstatten.“

75

Artikel 100

In der Verordnung über die Zuständigkeiten nach dem
Gesetz zur Gewährung eines einmaligen Heizkostenzu-

schusses vom 30. Januar 2001 (GV. NRW. S. 47) wird in
§ 3 folgender Satz angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2010 außer
Kraft.“

75

Artikel 101

In der Verordnung zur Umsetzung der Energieeinspar-
verordnung (EnEV-UVO) vom 31. Mai 2002 (GV. NRW. S.
210, ber. S. 367) wird § 7 wie folgt neu gefasst:

„§ 7 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung
in Kraft und tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 au-
ßer Kraft. Die Verordnung zur Umsetzung der Wärme-
schutzverordnung vom 28. Juli 1996 (GV. NRW. S. 268)
und die Überwachungsverordnung zur Heizungsanla-
genverordnung vom 15. November 1984 (GV. NRW. 1985
S. 20), zuletzt geändert durch Verordnung vom 20. Okto-
ber 1995 (GV. NRW. S. 1021), treten mit In-Kraft-Treten
der Verordnung zur Umsetzung der Energieeinsparver-
ordnung (EnEV-UVO) vom 31. Mai 2002 außer Kraft.“

764

Artikel 102

Das Gesetz über die LBS Westdeutsche Landesbau-
sparkasse (LBSG) vom 2. Juli 2002 (GV. NRW. S. 284) er-
hält folgenden neuen § 14:

„§ 14 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Dieses Gesetz tritt am 1. August 2002 in Kraft. Die
Landesregierung überprüft bis Ende 2009 die Zweckmä-
ßigkeit der einzelnen Regelungen und erstattet dem
Landtag Bericht.“

Artikel 103

(weggefallen)

77

Artikel 104

In § 5 der Verordnung über Qualitätsziele für be-
stimmte gefährliche Stoffe und zur Verringerung der
Gewässerverschmutzung durch Programme – Gewässer-
qualitätsverordnung (GewQV) vom 1. Juni 2001 (GV.
NRW. S. 227) wird

1. die Überschrift wie folgt gefasst: „In-Kraft-Treten,
Berichtspflicht“ und

2. nach Satz 1 angefügt: 

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu
berichten.“

77

Artikel 105

In § 6 der Verordnung zur Erhebung von Daten über
Abwasseremissionen (Emissionserklärungsverordnung –
Abwasser) vom 24. Januar 2002 (GV. NRW. S. 68) wird

1. in der Überschrift angefügt „, Berichtspflicht“ und

2. nach Satz 1 angefügt: 

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu
berichten.“

7841

Artikel 106

Die Verordnung über Zuständigkeiten auf dem Gebie-
te des Futtermittelrechts vom 11. Dezember 2001 (GV.
NRW. S. 872) wird wie folgt geändert:
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1. In § 5 Abs. 1 und Abs. 2 werden die Wörter „geändert
durch Verordnung vom 10. April 2001 (BAnz.
S. 6813)“ durch die Wörter „in der jeweils geltenden
Fassung“ ersetzt.

2. In § 7 wird folgender neuer Satz 2 eingefügt: 

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu
berichten.“

3. Der bisherige Satz 2 in § 7 wird Satz 3 und wie folgt
geändert:

Das Wort „Gleichzeitig“ wird durch die Wörter „Mit
In-Kraft-Treten dieser Verordnung“ ersetzt.

7843

Artikel 106a

Die Durchführungsverordnung zum Vieh- und Fleisch-
gesetz vom 2. Juli 1992 (GV. NRW. S. 279) wird wie folgt
geändert:

1. In § 2 wird

a) nach Nummer 5 folgende Nummer 6 neu eingefügt: 

„die Erteilung einer Genehmigung zur Abwei-
chung von der Schnittführung nach § 3 Abs. 5
Nr. 4 der 4. ViehFlGDV,“,

b) die bisherige Nummer 6 wird Nummer 7.

2. In § 5 wird nach Satz 1 eingefügt:

„Sie tritt mit Ablauf des 30. Juni 2006 außer Kraft.“

7845

Artikel 107

Die Verordnung über die Umstrukturierung und
Umstellung von Rebflächen nach der Verordnung (EG)
Nr. 1493/1999 des Rates über die gemeinsame Marktor-
ganisation für Wein vom 12. Mai 2002 (GV. NRW. S. 177)
wird aufgehoben.

790

Artikel 108

Das Gesetz über den Landesbetrieb Forst; Umwand-
lung der Landesforstverwaltung in einen Landesbetrieb
gemäß § 14a Landesorganisationsgesetz vom 17. Dezem-
ber 2003 (GV. NRW. S. 808) wird wie folgt geändert:

1. Der bisherige Text wird § 1 und erhält die Über-
schrift: „Umwandlungsabsicht“.

2. Nach § 1 wird folgender § 2 angefügt:

„§ 2 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2004 in Kraft. Es tritt
mit Ablauf des 31. Dezember 2005 außer Kraft.“

791

Artikel 109

In § 2 der Verordnung über die Bestimmung der
zuständigen Behörde für die Führung eines Verzeichnis-
ses über Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen vom 23.
März 2001 (GV. NRW. S. 189) wird

1. als Überschrift eingefügt: „In-Kraft-Treten, Berichts-
pflicht“ und

2. nach Satz 1 angefügt: 

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2009 zu
berichten.“

791

Artikel 110

In § 24 der Verordnung über den Nationalpark Eifel
(NP-VO Eifel) vom 17. Dezember 2003 (GV. NRW.

S. 823), geändert durch Verordnung vom 7. Dezember
2004 (GV. NRW. S. 786), wird

1. in der Überschrift angefügt: „, Berichtspflicht“ und

2. nach Satz 1 angefügt: 

„Über die Erfahrungen mit dieser Verordnung ist der
Landesregierung bis zum 31. Dezember 2010 zu
berichten.“

792

Artikel 111

In § 3 der Verordnung über die Beschränkung der Ver-
wendung von Bleischrot bei der Jagdausübung vom 9.
September 2002 (GV. NRW. S. 448) wird 

1. in der Überschrift angefügt: „, Außer-Kraft-Treten“
und 

2. nach Satz 1 angefügt:

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

792

Artikel 112

In § 6 der Verordnung über die Jagdzeiten vom 9. Sep-
tember 2002 (GV. NRW. S. 447) wird 

1. nach Satz 1 angefügt: 

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

2. Satz 2 wird Satz 3 und 

3. das Wort „Gleichzeitig“ wird durch die Wörter „Mit
In-Kraft-Treten dieser Verordnung“ ersetzt. 

92

Artikel 113

Die Verordnung über die Festlegung der Kostensätze
je Personen-Kilometer nach § 45a Abs. 2 Satz 2 des Per-
sonenbeförderungsgesetzes (Kostensatzverordnung Per-
sonenbeförderungsgesetz – PBefKostenV –) vom 6.
November 2001 (GV. NRW. S. 801) wird wie folgt geän-
dert:

1. In § 2 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

2. Satz 2 wird Satz 3 und wie folgt geändert:

Das Wort „Gleichzeitig“ wird durch die Wörter „Mit
In-Kraft-Treten dieser Verordnung“ ersetzt.

92

Artikel 114

Die Verordnung über die Bestimmung der zuständigen
Behörden nach der Verordnung über die freiwillige Fort-
bildung von Inhabern der Fahrerlaubnis auf Probe
(ZustVO FreiwFortbVO) vom 2. November 2003 (GV.
NRW. S. 707) wird wie folgt geändert:

In § 3 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die zuständige oberste Landesbehörde hat gegenüber
der Landesregierung zum 31. Dezember 2009 Bericht
über die Wirksamkeit dieser Verordnung zu erstatten.“

93

Artikel 115

Die Verordnung über die Festlegung der Kostensätze
je Personen-Kilometer nach § 6a Abs. 2 Satz 2 des Allge-
meinen Eisenbahngesetzes (Kostensatzverordnung All-
gemeines Eisenbahngesetz – AEKostenV –) vom 6.
November 2001 (GV. NRW. S. 802) wird wie folgt geän-
dert: 
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1. In § 2 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

2. Satz 2 wird Satz 3 und wie folgt geändert:

Das Wort „Gleichzeitig“ wird durch die Wörter „Mit
In-Kraft-Treten dieser Verordnung“ ersetzt.

95

Artikel 116

Das Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie 2000/59/EG
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27.
November 2000 über Hafenauffangeinrichtungen für
Schiffsabfälle und Ladungsrückstände für das Land
Nordrhein-Westfalen – Landes-Hafenentsorgungsgesetz
vom 22. Juni 2004 (GV. NRW. S. 364) wird wie folgt
geändert:

1. Die Überschrift des § 13 wird wie folgt ergänzt: 
„, Berichtspflicht“.

2. In § 13 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„Die Landesregierung hat gegenüber dem Landtag
bis zum 31. Dezember 2009 Bericht über die Wirk-
samkeit dieses Gesetzes zu erstatten.“

640

Artikel 117

In der Verordnung über Ausnahmen vom Verbot der
Bestellung von Sicherheiten zugunsten Dritter durch
Gemeinden vom 27. November 1996 (GV. NRW. S. 519),
geändert durch Gesetz vom 16. November 2004 (GV.
NRW. S. 644), wird dem § 3 folgender Satz angefügt:

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“

631

Artikel 118

(Artikel 118 weggefallen durch § 2 der Verordnung 
vom 23. Februar 2005 [GV. NRW. S. 148])

In der Verordnung zur Übertragung von Befugnissen
nach den §§ 57 bis 59 der Landeshaushaltsordnung vom
26. Oktober 1974 (GV. NRW. S. 1069), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 29. November 1994 (GV. NRW. S.
1090), wird in § 7 folgender Satz 2 angefügt:

„Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer
Kraft.“ 

7111

Artikel 119

In der Verordnung zur Durchführung des Beschussge-
setzes vom 8. April 2003 (GV. NRW. S. 217) wird folgen-
der § 3 angefügt:

„§ 3 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft. Das zuständige Ministerium berichtet der
Landesregierung bis Ende 2009 über die Notwendigkeit
dieser Regelung.“

7111

Artikel 120

In der Verordnung zur Durchführung des Waffengeset-
zes vom 8. April 2003 (GV. NRW. S. 217) wird folgender
neuer § 7 angefügt:

„§ 7 
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft. Das zuständige Ministerium berichtet der
Landesregierung bis Ende 2009 über die Notwendigkeit
dieser Regelung.“

Artikel 121

Wiederherstellung des Verordnungsranges

Die in diesem Gesetz erlassenen oder geänderten
Rechtsverordnungen können aufgrund der jeweils ein-
schlägigen Verordnungsermächtigungen durch Rechts-
verordnung geändert werden.

Artikel 122

Berichtspflicht der Landesregierung 
gegenüber dem Landtag im Zusammenhang 

mit der Evaluierung von Gesetzen

Die Landesregierung benennt dem Landtag jährlich
alle Gesetze, die zum Zweck der Evaluierung eine Ver-
fallklausel oder Berichtspflicht aufweisen und deren
Befristung innerhalb des nächsten oder des übernächs-
ten Jahres ausläuft. Sie erläutert dabei die beabsichtig-
ten Evaluierungsmaßnahmen. Dies gilt auch für Rechts-
verordnungen, die der Zustimmung eines Landtagsaus-
schusses bedürfen.

Artikel 123

Redaktionelle Anmerkung an 
jeder Verfallklausel von Gesetzen

Bei der Veröffentlichung von Gesetzen mit Verfall-
klausel ist unter Anfügung einer Fußnote am Ende des
Gesetzestextes folgende redaktionelle Anmerkung anzu-
fügen:

„Dies ist eine gesetzlich angeordnete Evaluierungsver-
pflichtung. Sie verpflichtet die Landesregierung, dem
Landtag rechtzeitig vor dem genannten Datum das
Ergebnis der Evaluierung vorzulegen.“

Artikel 124

In-Kraft-Treten

Das Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in
Kraft. 

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 

Der Ministerpräsident

(L. S.) Peer  S t e i n b r ü c k

Der Finanzminister 
zugleich für 

den Innenminister

Jochen  D i e c k m a n n

Der Justizminister

Wolfgang  G e r h a r d s

Der Minister 
für Wirtschaft und Arbeit

Harald  S c h a r t a u

Die Ministerin 
für Gesundheit, Soziales 

Frauen und Familie

Birgit  F i s c h e r

Die Ministerin 
für Schule, Jugend und Kinder

Ute  S c h ä f e r

– GV. NRW. 2005 S. 351
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2005, 202, 20300, 203012, 203013, 203015, 2031,
20320, 20340, 2036, 216, 221, 223, 231, 232, 237,
24, 29, 301, 311, 315, 321, 45, 7124, 77, 780, 7824,
7830, 7845, 785, 790, 791, 804, 822, 91, 93 

Verordnung 
zur Aufhebung der im Rahmen 

des Zweiten Gesetzes 
zur Befristung des Landesrechts 

Nordrhein-Westfalen 
als obsolet erkannten Verordnungen

Vom 24. März 2005

Auf Grund des § 5 Abs. 6 Landesorganisationsgesetzes
(LOG NRW) vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S. 421), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 17. Dezember 2003 (GV.
NRW. S. 808), wird im Einvernehmen mit den jeweils
zuständigen Ministerien verordnet:

Artikel 1

Es werden aufgehoben:

2005

1. Die Verordnung über die Änderung der Zuständig-
keit der Finanzbauämter des Landes Nordrhein-
Westfalen für Luftwaffenbauaufgaben vom 12. Ja-
nuar 1968 (GV. NRW. S. 15).

202

2. Die Dreizehnte Verordnung zur Übertragung von
Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde nach dem
Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit vom
31. August 1970 (GV. NRW. S. 692).

202

3. Die Siebzehnte Verordnung zur Übertragung von
Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde nach dem
Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit vom
28. Februar 1972 (GV. NRW. S. 34).

202

4. Die Neunzehnte Verordnung zur Übertragung von
Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde nach dem
Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit vom
20. Juni 1972 (GV. NRW. S. 183).

202

5. Die Zweiundzwanzigste Verordnung zur Übertra-
gung von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde
nach dem Gesetz über kommunale Gemeinschafts-
arbeit vom 5. April 1973 (GV. NRW. S. 240).

202

6. Die Dreiundzwanzigste Verordnung zur Übertra-
gung von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde
zur Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarungen nach dem Gesetz über kommunale
Gemeinschaftsarbeit vom 16. April 1973 (GV. NRW.
S. 244).

202

7. Die Siebenundzwanzigste Verordnung zur Übertra-
gung von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde
zur Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarungen nach dem Gesetz über kommunale
Gemeinschaftsarbeit vom 4. Oktober 1973 (GV.
NRW. S. 480).

202

8. Die Dreißigste Verordnung der Aufsichtsbehörde
zur Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Ver-

einbarungen nach dem Gesetz über kommunale
Gemeinschaftsarbeit vom 21. Oktober 1974 (GV.
NRW. S. 1058).

202

9. Die Fünfunddreißigste Verordnung zur Übertra-
gung von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde
zur Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarungen nach dem Gesetz über kommunale
Gemeinschaftsarbeit vom 12. April 1976 (GV. NRW.
S. 163).

202

10. Die Vierzigste Verordnung zur Übertragung von
Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde zur Geneh-
migung von öffentlich-rechtlichen Vereinbarungen
nach dem Gesetz über kommunale Gemeinschafts-
arbeit vom 10. Juni 1977 (GV. NRW. S. 270).

202

11. Die Einundvierzigste Verordnung zur Übertragung
von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde zur
Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rungen nach dem Gesetz über kommunale Gemein-
schaftsarbeit vom 21. Juni 1977 (GV. NRW. S. 280).

202

12. Die Dreiundvierzigste Verordnung zur Übertra-
gung von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde
zur Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarungen nach dem Gesetz über kommunale
Gemeinschaftsarbeit vom 16. Juni 1978 (GV. NRW.
S. 282).

202

13. Die Fünfundvierzigste Verordnung zur Übertra-
gung von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde
zur Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarungen nach dem Gesetz über kommunale
Gemeinschaftsarbeit vom 24. September 1980 (GV.
NRW. S. 884).

202

14. Die Sechsundvierzigste Verordnung zur Übertra-
gung von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde
zur Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarungen nach dem Gesetz über kommunale
Gemeinschaftsarbeit vom 30. Oktober 1981 (GV.
NRW. S. 636).

202

15. Die Siebenundvierzigste Verordnung zur Übertra-
gung von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde
zur Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarungen nach dem Gesetz über kommunale
Gemeinschaftsarbeit vom 5. Dezember 1981 (GV.
NRW. 1982 S. 2).

202

16. Die Achtundvierzigste Verordnung zur Übertra-
gung von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde
nach dem Gesetz über kommunale Gemeinschafts-
arbeit vom 2. März 1982 (GV. NRW. S. 150).

202

17. Die Neunundvierzigste Verordnung zur Übertra-
gung von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde
zur Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarungen nach dem Gesetz über kommunale
Gemeinschaftsarbeit vom 15. September 1982 (GV.
NRW. S. 619).
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202

18. Die Fünfzigste Verordnung zur Übertragung von
Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde zur Geneh-
migung von öffentlich-rechtlichen Vereinbarungen
nach dem Gesetz über kommunale Gemeinschafts-
arbeit vom 22. März 1983 (GV. NRW. S. 141).

202

19. Die Einundfünfzigste Verordnung zur Übertragung
von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde zur
Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rungen nach dem Gesetz über kommunale Gemein-
schaftsarbeit vom 15. Mai 1984 (GV. NRW. S. 338).

202

20. Die Zweiundfünfzigste Verordnung zur Übertra-
gung von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde
zur Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarungen nach dem Gesetz über kommunale
Gemeinschaftsarbeit vom 25. Oktober 1986 (GV.
NRW. S. 676).

202

21. Die Dreiundfünfzigste Verordnung zur Übertra-
gung von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde
zur Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarungen nach dem Gesetz über kommunale
Gemeinschaftsarbeit vom 30. November 1986 (GV.
NRW. S. 744).

20300

22. Die Verordnung über die Einstellungs- und Ernen-
nungsvoraussetzungen für Akademische Räte und
Akademische Oberräte im Beamtenverhältnis auf
Zeit vom 1. August 1983 (GV. NRW. S. 302).

203012

23. Die Verordnung über die Ausbildung für die Lauf-
bahn der Polizeivollzugsbeamten des Landes
Nordrhein-Westfalen (Ausbildungsverordnung der
Polizei – AVOPol) vom 8. November 1983 (GV.
NRW. S. 518), zuletzt geändert durch VAPPol II
vom 21. März 1995 (GV. NRW. S. 170).

203013

24. Die Verordnung über die Ausbildung und Prüfung
für die Laufbahn des mittleren Dienstes bei den
Landesversicherungsanstalten im Lande Nord-
rhein-Westfalen (VAPmD-LVA) vom 10. November
1985 (GV. NRW. S. 696).

203015

25. Die Verordnung über die Ausbildung und Prüfung
des gehobenen bautechnischen Dienstes in der
Finanzbauverwaltung und in der Staatshochbau-
verwaltung des Landes Nordrhein-Westfalen
(VAPgD – StBV) vom 20. Juni 1986 (GV. NRW. S.
548, ber. S. 744).

2031

26. Die Verordnung zur Bestimmung der für die Ver-
pflichtung nach dem Verpflichtungsgesetz zustän-
digen Stelle bei der Nordrhein-Westfälischen
Hochschulbau- und Finanzierungsgesellschaft
mbH, Düsseldorf vom 13. Dezember 1976 (GV.
NRW. S. 472).

20320

27. Die Verordnung über Dienstwohnungen für die
Beamten der Sparkassen sowie der Industrie- und

Handelskammern im Lande Nordrhein-Westfalen
vom 22. Februar 1967 (GV. NRW. S. 53).

20320

28. Die Überleitungsverordnung zu Artikel VI § 2
Abs. 3 des Sechsten Besoldungsänderungsgesetzes
vom 11. Februar 1970 (GV. NRW. S. 159).

20320

29. Die Verordnung über die Aufwandsvergütung,
Unterbringung und Verpflegung bei Einsätzen und
Übungen der Polizei vom 13. Mai 1970 (GV. NRW.
S. 380), zuletzt geändert durch Verordnung vom 1.
April 1986 (GV. NRW. S. 344).

20320

29a. Die Verordnung über die Eingruppierung der mit
Landesbeamten nicht vergleichbaren Beamten der
Landwirtschaftskammern im Lande Nordrhein-
Westfalen vom 4. November 1970 (GV. NRW. S.
735), geändert durch Verordnung vom 29. Juni 1973
(GV. NRW. S. 378).

20320

30. Die Überleitungsverordnung zu Artikel III § 4
Abs. 2 des Siebten Besoldungsänderungsgesetzes
vom 15. Dezember 1970 (GV. NRW. S. 769).

20320

31. Die Verordnung zur Übertragung besoldungsrecht-
licher Zuständigkeiten des Ministers für Wissen-
schaft und Forschung vom 26. Oktober 1978 (GV.
NRW. S. 589), geändert durch Verordnung vom 6.
Juli 1982 (GV. NRW. S. 510).

20320

32. Die Verordnung über die besoldungsrechtliche Ein-
ordnung von Fachhochschullehrern in die Besol-
dungsgruppen C 2 und C 3 bei der Übernahme in
Professorenämter (Einordnungsverordnung) vom
20. März 1980 (GV. NRW. S. 452, ber. 1981 S. 224).

20320

33. Die Verordnung über die Gewährung von Auf-
wandsentschädigungen für die Beamten der lan-
desunmittelbaren Landesversicherungsanstalten
und Gemeindeunfallversicherungsverbände vom 6.
Mai 1982 (GV. NRW. S. 272).

20340

34. Die Verordnung zur Bestimmung der mit Diszipli-
narbefugnissen ausgestatteten Dienstvorgesetzten
im Geschäftsbereich des Ministerpräsidenten vom
17. November 1975 (GV. NRW. S. 642).

20340

35. Die Verordnung über die Bestimmung des mit Dis-
ziplinarbefugnissen ausgestatteten Dienstvorge-
setzten der Beamten der Industrie- und Handels-
kammern vom 17. August 1978 (GV. NRW. S. 494).

20340

36. Die Verordnung zur Bestimmung der mit Diszipli-
narbefugnissen ausgestatteten Dienstvorgesetzten
im Geschäftsbereich des Finanzministers vom 2.
April 1982 (GV. NRW. S. 178).

(Artikel 1 Nr. 36 weggefallen durch Artikel VI
Satz 3 der Verordnung vom 13. Dezember 2004
[GV. NRW. 2005 S. 14])
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2036

37. Die Verordnung zur Übertragung der Zuständig-
keit für Widerspruchsentscheidungen und der Ver-
tretungsbefugnis in verwaltungsgerichtlichen Ver-
fahren wegen Entscheidungen nach dem Gesetz
zur Regelung der Rechtsverhältnisse der unter
Artikel 131 des Grundgesetzes fallenden Personen
im Geschäftsbereich des Ministers für Wirtschaft,
Mittelstand und Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen vom 4. Juni 1968 (GV. NRW. S. 187).

2036

38. Die Verordnung zur Übertragung von Zuständig-
keiten im Rahmen der Zweiunddreißigsten Verord-
nung zur Durchführung des Gesetzes zur Regelung
der Rechtsverhältnisse der unter Artikel 131 des
Grundgesetzes fallenden Personen vom 23. Novem-
ber 1967 (BGBl. I S. 1167) vom 4. Juni 1968 (GV.
NRW. S. 187).

216

39. Die Verordnung über den Eltern- und den Kinder-
gartenrat vom 20. April 1972 (GV. NRW. S. 112),
geändert durch Verordnung vom 10. Juni 1986 (GV.
NRW. S. 512).

221

40. Die Verordnung über die Führung der von wissen-
schaftlichen Hochschulen der Niederlande, Öster-
reichs, der Schweiz und Frankreichs verliehenen
akademischen Grade vom 30. September 1986 (GV.
NRW. S. 699).

221

40a. Die Verordnung über das Verfahren der Zustim-
mung und die Form der Führung ausländischer
Grade vom 13. Mai 1993 (GV. NRW. S. 338), geän-
dert durch Verordnung vom 2. September 1995 (GV.
NRW. S. 982).

223

41. Die Verordnung zur Regelung der ersten Wahlen zu
den Organen der Fachhochschulen vom 15. Januar
1980 (GV. NRW. S. 76).

223

42. Die Verordnung zur Regelung der ersten Wahlen zu
den Organen der Fachhochschule für Bibliotheks-
und Dokumentationswesen in Köln vom 29. Sep-
tember 1981 (GV. NRW. S. 608).

223

43. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
(Allgemeine Diplomprüfungsordnung – ADPO) für
die Studiengänge der Fachrichtung Ingenieurwe-
sen an Fachhochschulen und für entsprechende
Studiengänge an Universitäten – Gesamthochschu-
len  – im Lande Nordrhein-Westfalen vom 25. Juni
1982 (GV. NRW. S. 351, ber. S. 520), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 29. Oktober 1987 (GV.
NRW. S. 357).

223

44. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Verfahrenstechnik an Fachhoch-
schulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Fach-
prüfungsordnung – FPO) vom 25. Juni 1982 (GV.
NRW. S. 389).

223

45. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Werkstofftechnik an Fachhoch-
schulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Fach-
prüfungsordnung – FPO – Werkstofftechnik) vom
25. Juni 1982 (GV. NRW. S. 368), geändert durch

Verordnung vom 29. Oktober 1987 (GV. NRW.
S. 357).

223

46. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Physikalische Technik an Fach-
hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen
(Fachprüfungsordnung – FPO – Physikalische
Technik) vom 25. Juni 1982 (GV. NRW. S. 393),
geändert durch Verordnung vom 2. Oktober 1984
(GV. NRW. S. 614).

223

47. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Versorgungstechnik an Fachhoch-
schulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Fach-
prüfungsordnung – FPO) vom 25. Juni 1982 (GV.
NRW. S. 390).

223

48. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Fotoingenieurwesen an Fachhoch-
schulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Fach-
prüfungsordnung – FPO) vom 25. Juni 1982 (GV.
NRW. S. 395), geändert durch Verordnung vom 14.
Dezember 1983 (GV. NRW. S. 612).

223

49. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Vermessungswesen an Fachhoch-
schulen und in dem entsprechenden Studiengang
an Universitäten – Gesamthochschulen – des Lan-
des Nordrhein-Westfalen (Fachprüfungsordnung –
FPO) vom 25. Juni 1982 (GV. NRW. S. 398).

223

50. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Bergvermessung an der staatlich
anerkannten Fachhochschule Bergbau (Fachprü-
fungsordnung – FPO) vom 25. Juni 1982 (GV. NRW.
S. 400).

223

51. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Maschinentechnik an der staatlich
anerkannten Fachhochschule Bergbau (Fachprü-
fungsordnung – FPO) vom 25. Juni 1982 (GV. NRW.
S. 403).

223

52. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
für die Fachrichtung Übersetzen und Dolmetschen
an Fachhochschulen des Landes Nordrhein-West-
falen (Diplomprüfungsordnung – DPO – Überset-
zen und Dolmetschen) vom 25. Juni 1982 (GV.
NRW. S. 458), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 29. Oktober 1987 (GV. NRW. S. 357).

223

53. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
für die Studiengänge der Fachrichtung Informatik
an Fachhochschulen des Landes Nordrhein-West-
falen (Diplomprüfungsordnung – DPO – Informa-
tik) vom 25. Juni 1982 (GV. NRW. S. 447), zuletzt
geändert durch Verordnung vom 29. Oktober 1987
(GV. NRW. S. 357).

223

54. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
für die Fachrichtung Ernährung und Hauswirt-
schaft (Oecotrophologie) an Fachhochschulen des
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Landes Nordrhein-Westfalen (Diplomprüfungsord-
nung – DPO – Ernährung und Hauswirtschaft) vom
25. Juni 1982 (GV. NRW. S. 437), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 29. Oktober 1987 (GV.
NRW. S. 357).

223

55. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
für die Studiengänge der Fachrichtung Design an
Fachhochschulen und für entsprechende Studien-
gänge an Universitäten – Gesamthochschulen – des
Landes Nordrhein-Westfalen (Diplomprüfungsord-
nung – DPO – Design) vom 25. Juni 1982 (GV.
NRW. S. 426), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 29. Oktober 1987 (GV. NRW. S. 357).

223

56. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
für die Studiengänge der Fachrichtung Sozialwe-
sen an Fachhochschulen und für entsprechende
Studiengänge an Universitäten – Gesamthochschu-
len – im Lande Nordrhein-Westfalen (Diplomprü-
fungsordnung – DPO – Sozialwesen) vom 25. Juni
1982 (GV. NRW. S. 416), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 29. Oktober 1987 (GV. NRW. S.
357).

223

57. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
für die Studiengänge der Fachrichtung Wirtschaft
an Fachhochschulen des Landes Nordrhein-West-
falen (Diplomprüfungsordnung – DPO – Wirt-
schaft) vom 25. Juni 1982 (GV. NRW. S. 406), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 29. Oktober
1987 (GV. NRW. S. 357).

223

58. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Verfahrenstechnik an der staatlich
anerkannten Fachhochschule Bergbau (Fachprü-
fungsordnung – FPO) vom 25. Juni 1982 (GV. NRW.
S. 404).

223

59. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Elektrotechnik an der staatlich
anerkannten Fachhochschule Bergbau (Fachprü-
fungsordnung – FPO) vom 25. Juni 1982 (GV. NRW.
S. 402).

223

60. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Schiffstechnik an Fachhochschu-
len und in dem entsprechenden Studiengang an
Universitäten – Gesamthochschulen – des Landes
Nordrhein-Westfalen (Fachprüfungsordnung –
FPO) vom 25. Juni 1982 (GV. NRW. S. 387).

223

61. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Produktionstechnik an Fachhoch-
schulen und in dem entsprechenden Studiengang
an Universitäten – Gesamthochschulen – des Lan-
des Nordrhein-Westfalen (Fachprüfungsordnung –
FPO) vom 25. Juni 1982 (GV. NRW. S. 386) geän-
dert durch Verordnung vom 14. Dezember 1983
(GV. NRW. S. 612).

223

62. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Maschinenbau an Fachhochschu-
len und in dem entsprechenden Studiengang an
Universitäten – Gesamthochschulen – des Landes

Nordrhein-Westfalen (Fachprüfungsordnung –
FPO – Maschinenbau) vom 25. Juni 1982 (GV.
NRW. S. 382), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 29. Oktober 1987 (GV. NRW. S. 357).

223

63. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Lebensmitteltechnologie an Fach-
hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen
(Fachprüfungsordnung – FPO – Lebensmitteltech-
nologie) vom 25. Juni 1982 (GV. NRW. S. 380), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 29. Oktober
1987 (GV. NRW. S. 357).

223

64. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Landbau an Fachhochschulen und
in dem entsprechenden Studiengang an Universi-
täten – Gesamthochschulen – des Landes Nord-
rhein-Westfalen (Fachprüfungsordnung – FPO)
vom 25. Juni 1982 (GV. NRW. S. 379).

223

65. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Hütten- und Gießereitechnik an
Fachhochschulen und in dem entsprechenden Stu-
diengang an Universitäten – Gesamthochschulen –
des Landes Nordrhein-Westfalen (Fachprüfungs-
ordnung – FPO – Hütten- und Gießereitechnik)
vom 25. Juni 1982 (GV. NRW. S. 377), geändert
durch Verordnung vom 29. Oktober 1987 (GV.
NRW. S. 357).

223

66. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Ton- und Bildtechnik an Fach-
hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen
(Fachprüfungsordnung – FPO) vom 25. Juni 1982
(GV. NRW. S. 376).

223

67. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Elektrotechnik an Fachhochschu-
len und in dem entsprechenden Studiengang an
Universitäten – Gesamthochschulen – im Lande
Nordrhein-Westfalen (Fachprüfungsordnung –
FPO – Elektrotechnik) vom 25. Juni 1982 (GV.
NRW. S. 373, ber. S. 520), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 2. Oktober 1984 (GV. NRW.
S. 614).

223

68. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Druckereitechnik an Fachhoch-
schulen und in dem entsprechenden Studiengang
an Universitäten – Gesamthochschulen – des Lan-
des Nordrhein-Westfalen (Fachprüfungsordnung –
FPO – Druckereitechnik) vom 25. Juni 1982 (GV.
NRW. S. 370), geändert durch Verordnung vom 29.
Oktober 1987 (GV. NRW. S. 357).

223

69. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Chemieingenieurwesen an Fach-
hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen
(Fachprüfungsordnung – FPO) vom 25. Juni 1982
(GV. NRW. S. 368), geändert durch Verordnung vom
29. Oktober 1987 (GV. NRW. S. 357).

223

70. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Bauingenieurwesen an Fachhoch-
schulen und in dem entsprechenden Studiengang
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an Universitäten – Gesamthochschulen – des Lan-
des Nordrhein-Westfalen (Fachprüfungsordnung –
FPO – Bauingenieurwesen) vom 25. Juni 1982 (GV.
NRW. S. 366), geändert durch Verordnung vom 29.
Oktober 1987 (GV. NRW. S. 357).

223

71. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Landespflege an Fachhochschulen
und in dem entsprechenden Studiengang an Uni-
versitäten – Gesamthochschulen – des Landes
Nordrhein-Westfalen (Fachprüfungsordnung –
FPO) vom 25. Juni 1982 (GV. NRW. S. 364).

223

72. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Innenarchitektur an Fachhoch-
schulen und in dem entsprechenden Studiengang
an Universitäten – Gesamthochschulen – des Lan-
des Nordrhein-Westfalen (Fachprüfungsordnung –
FPO – Innenarchitektur) vom 25. Juni 1982 (GV.
NRW. S. 362, ber. S. 520), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 29. Oktober 1987 (GV. NRW.
S. 357).

223

73. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Architektur an Fachhochschulen
und in dem entsprechenden Studiengang an Uni-
versitäten – Gesamthochschulen – des Landes
Nordrhein-Westfalen (Fachprüfungsordnung –
FPO) vom 25. Juni 1982 (GV. NRW. S. 361, ber.
S. 520), geändert durch Verordnung vom 14.
Dezember 1983 (GV. NRW. S. 612).

223

74. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Bergtechnik an der staatlich aner-
kannten Fachhochschule Bergbau (Fachprüfungs-
ordnung – FPO) vom 25. Juni 1982 (GV. NRW.
S. 399).

223

75. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Studiengang Textil- und Bekleidungstechnik an
Fachhochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen
(Fachprüfungsordnung – FPO) vom 25. Juni 1982
(GV. NRW. S. 396).

223

76. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
im Zusatzstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen
an Fachhochschulen des Landes Nordrhein-West-
falen (Diplomprüfungsordnung – DPO – Wirt-
schaftsingenieurwesen) vom 5. Juli 1982 (GV. NRW.
S. 467), zuletzt geändert durch Verordnung vom 29.
Oktober 1987 (GV. NRW. S. 357).

223

77. Die Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung
(Diplomprüfungsordnung – DPO) im Zusatzstudi-
engang Technologie in den Tropen an der Fach-
hochschule Köln vom 20. Oktober 1982 (GV. NRW.
S. 686).

223

78. Die Verordnung über die Ausbildung und Prüfung
im Telekolleg I (APO-TK I NW) vom 22. Oktober
1982 (GV. NRW. S. 740).

223

79. Die Verordnung zur Einrichtung eines Klinischen
Vorstandes und der Bestellung eines Ärztlichen
Direktors für die Medizinischen Einrichtungen der
Universität Münster vom 10. April 1983 (GV. NRW.
S. 154).

231

80. Die Verordnung zur Durchführung des Bundesbau-
gesetzes vom 24. November 1982 (GV. NRW.
S. 753); außer Kraft mit Ausnahme des § 3 durch
Verordnung vom 7. Juli 1987 (GV. NRW. S. 220).

232

81. Die Verordnung über die Übertragung der Aufga-
ben der unteren Bauaufsichtsbehörde auf die Stadt
Werdohl, Landkreis Altena vom 22. Juli 1968 (GV.
NRW. S. 244).

232

82. Die Verordnung über die Übertragung der Aufga-
ben der unteren Bauaufsichtsbehörde auf die Stadt
Altena, Landkreis Lüdenscheid vom 28. Februar
1969 (GV. NRW. S. 149).

232

83. Die Verordnung über die Übertragung der Aufga-
ben der unteren Bauaufsichtsbehörde auf die Stadt
Olpe vom 1. Juli 1969 (GV. NRW. S. 461).

232

84. Die Verordnung über die Übertragung der Aufga-
ben der unteren Bauaufsichtsbehörde auf die Stadt
Kevelaer vom 1. Juli 1969 (GV. NRW. S. 460).

32

85. Die Verordnung über die Übertragung der Aufga-
ben der unteren Bauaufsichtsbehörde auf die Stadt
Bad Honnef vom 4. August 1969 (GV. NRW. S. 584).

232

86. Die Verordnung über die Übertragung der Aufga-
ben der unteren Bauaufsichtsbehörde auf die Stadt
Sprockhövel, Ennepe-Ruhr-Kreis vom 30. Dezem-
ber 1970 (GV. NRW. 1971 S. 5).

232

87. Die Verordnung über die Übertragung der Aufga-
ben der unteren Bauaufsichtsbehörde auf die Stadt
Geilenkirchen, Kreis Heinsberg vom 10. Februar
1972 (GV. NRW. S. 26).

232

88. Die Verordnung über die Übertragung von Aufga-
ben der Bauaufsicht auf kreisangehörige Gemein-
den vom 2. Januar 1975 (GV. NRW. S. 7).

232

89. Die Verordnung über die Übertragung von Aufga-
ben der Bauaufsicht auf kreisangehörige Gemein-
den vom 17. März 1975 (GV. NRW. S. 235).

232

90. Die Verordnung über die Übertragung der Aufga-
ben der unteren Bauaufsichtsbehörde auf die Ge-
meinde Selm, Kreis Unna vom 25. März 1975 (GV.
NRW. S. 348).
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232

91. Die Verordnung zur Bestimmung des Wirksamwer-
dens des Verzichts der Gemeinde Rösrath, Rhei-
nisch-Bergischer-Kreis, auf die Aufgaben der unte-
ren Bauaufsichtsbehörde vom 25. November 1982
(GV. NRW. S. 783).

237

92. Die Verordnung über die Ermächtigung des Innen-
ministers zur Übertragung von Zuständigkeiten im
Bergarbeiterwohnungsbau vom 2. Dezember 1975
(GV. NRW. S. 656).

237

93. Die Verordnung zur Übertragung von Zuständig-
keiten nach dem Reichsheimstättengesetz und der
Verordnung zur Ausführung des Reichsheimstät-
tengesetzes vom 29. Juni 1976 (GV. NRW. S. 242).

237

94. Die Verordnung über die Bestimmung der Aner-
kennungsbehörden nach dem Wohnungsgemein-
nützigkeitsgesetz vom 16. November 1978 (GV.
NRW. S. 590).

237

95. Die Verordnung zur Bestimmung von Gebieten mit
erhöhtem Wohnungsbedarf vom 24. Juni 1980 (GV.
NRW. S. 675), geändert durch Verordnung vom 27.
Oktober 1981 (GV. NRW. S. 614).

237

96. Die Anstaltsordnung der Wohnungsbauförderungs-
anstalt des Landes Nordrhein-Westfalen vom 26.
Juni 1980 (GV. NRW. S. 696), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 29. Oktober 1990 (GV.
NRW. S. 640).

237

97. Die Verordnung über die Erweiterung des Anwen-
dungsbereichs des Bergarbeiterwohnungsbaugeset-
zes vom 22. September 1982 (GV. NRW. S. 611).

237

98. Die Verordnung über die Fortdauer der Mietpreis-
bindung nach § 16 a Abs. 3 Wohnungsbindungsge-
setz vom 14. Dezember 1982 (GV. NRW. S. 801).

24

99. Die Verordnung über die Zuständigkeit für die
Erstattung von Rückführungskosten vom 14. No-
vember 1978 (GV. NRW. S. 574).

29

100. Die Verordnung über die Durchführung des Volks-
zählungsgesetzes 1987 und die Bestimmung der
Erhebungsstellen (DV VZG 87 NW) vom 8. Juli
1986 (GV. NRW. S. 536), geändert durch Verord-
nung vom 17. Februar 1987 (GV. NRW. S. 66).

301

101. Die Verordnung über die Ermächtigung des Justiz-
ministers zum Erlass von Rechtsverordnungen
nach § 74 c des Gerichtsverfassungsgesetzes vom 1.
November 1978 (GV. NRW. S. 566, ber. S. 590).

311

102. Die Verordnung über die Ermächtigung des Justiz-
ministers zum Erlass von Rechtsverordnungen
nach § 78 a des Gerichtsverfassungsgesetzes vom 8.
April 1975 (GV. NRW. S. 351).

315

103. Die Bekanntmachung der Neufassung der Verord-
nung über die einstufige Juristenausbildung
(EJAO) vom 16. Juli 1985 (GV. NRW. S. 539).

321

104. Die Verordnung über die Bestimmung von Jugend-
richtern zu Vollstreckungsleitern für Jugendstraf-
anstalten vom 10. Februar 1978 (GV. NRW. S. 79).

321

105. Die Verordnung über die Wiederherstellung der bei
dem Amtsgericht Wuppertal zerstörten oder
abhanden gekommenen Grundbücher und Urkun-
den sowie über den Rechtsverkehr bis zur Wieder-
herstellung vom 13. Januar 1981 (GV. NRW. S. 14).

321

106. Die Verordnung über den Rechtsverkehr bis zur
Wiederherstellung zerstörter Grundbücher bei dem
Amtsgericht Dortmund vom 19. März 1985 (GV.
NRW. S. 253).

45

107. Die Verordnung zur Bestimmung der für die Ver-
folgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten
nach dem Sammlungsgesetz für das Land Nord-
rhein-Westfalen zuständigen Behörden vom 23. Ju-
ni 1972 (GV. NRW. S. 187).

45

108. Die Verordnung zur Bestimmung der für die Ver-
folgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten
nach dem Architektengesetz zuständigen Verwal-
tungsbehörde vom 7. Mai 1974 (GV. NRW. S. 154).

45

109. Die Verordnung zur Bestimmung der für die Ver-
folgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten
nach dem Gesetz über das Schlachten von Tieren
zuständigen Verwaltungsbehörde vom 22. April
1975 (GV. NRW. S. 385).

7124

110. Die Verordnung über einen gemeinsamen Prü-
fungsausschuss für das Gerber-Handwerk für die
Länder Nordrhein-Westfalen und Hessen vom 28.
Oktober 1970 (GV. NRW. S. 746).

7124

111. Die Verordnung über einen Meisterprüfungsaus-
schuss für das Flexografen-Handwerk vom 11.
November 1986 (GV. NRW. S. 742).

77

112. Die Rechtsverordnung über technische Anforde-
rungen für die Verminderung der Abwasserabgabe
bei Einleitung von Niederschlagswasser aus Misch-
kanalisationen vom 17. Dezember 1981 (GV. NRW.
1982 S. 12).

780

113. Die Verordnung über zuständige Behörden nach
dem Gasöl-Verwendungsgesetz-Landwirtschaft
vom 24. September 1968 (GV. NRW. S. 315).

780

114. Die Verordnung über die Zuständigkeit zur Durch-
führung des Gesetzes über betriebs- und markt-
wirtschaftliche Meldungen in der Landwirtschaft
vom 9. September 1980 (GV. NRW. S. 829).
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7824

115. Die Verordnung über Zuständigkeiten nach der
Verordnung über Lehrgänge nach dem Besamungs-
gesetz vom 16. Oktober 1973 (GV. NRW. S. 468).

7830

115a. Die Verordnung über Zuständigkeiten nach der
Approbationsordnung für Tierärzte vom 10. Juni
1976 (GV. NRW. S. 237).

7845

116. Die Verordnung über Zuständigkeiten nach der
Obst- und Gemüse-Rücknahme-Verordnung und
der Verordnung (EWG) Nr. 1035/72 des Rates vom
30. April 1985 (GV. NRW. S. 381).

785

117. Die Verordnung NW PR Nr. 6/68 über die Aufhe-
bung der Preisvorschriften über Handelsaufschläge
für Düngemittel vom 7. Mai 1968 (GV. NRW.
S. 172).

790

118. Die Verordnung zur Durchführung des Gesetzes
über forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse vom
19. September 1970 (GV. NRW. S. 710).

791

119. Die Verordnung über die Zuständigkeit nach § 29
des Bundesnaturschutzgesetzes vom 28. Juni 1977
(GV. NRW. S. 280).

791

120. Die Verordnung über Zuständigkeiten auf dem Ge-
biet des internationalen Artenschutzes (Zuständig-
keitsVO-WA) vom 22. Juni 1984 (GV. NRW. S. 409),
geändert durch Verordnung vom 2. Dezember 1985
(GV. NRW. S. 734).

804

121. Die Verordnung zur Ausführung des Heimarbeits-
gesetzes vom 24. August 1976 (GV. NRW. S. 350),
geändert durch Verordnung vom 16. Juni 1994 (GV.
NRW. S. 360).

822

122. Die Verordnung über die Führung der Geschäfte
der Feuerwehr-Unfallkassen im Lande Nordrhein-
Westfalen und der Eigenunfallversicherungen der
Städte Dortmund, Düsseldorf, Essen und Köln vom
30. März 1979 (GV. NRW. S. 285), geändert durch
Verordnung vom 19. Juni 1985 (GV. NRW. S. 497).

91

123. Die Verordnung über Zuständigkeiten nach dem
Telegrafenwegegesetz vom 18. Dezember 1974 (GV.
NRW. 1975 S. 43).

93

124. Die Verordnung zur Durchführung des Bundes-
bahngesetzes vom 9. Oktober 1973 (GV. NRW. S.
478).

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung
in Kraft.

Düsseldorf, den 24. März 2005

Der Innenminister 
des Landes Nordrhein-Westfalen

Dr. Fritz  B e h r e n s

– GV. NRW. 2005 S. 364

1112, 202, 20320, 20340, 223, 2251, 24, 321, 41,
602, 780, 7841, 7843

Verordnung 
zur Aufhebung der im Rahmen 

des Dritten, Vierten und Fünften Gesetzes 
zur Befristung des Landesrechts Nordrhein-

Westfalen als obsolet erkannten 
Verordnungen

Vom 24. März 2005

Auf Grund des § 5 Abs. 6 Landesorganisationsgesetz
(LOG NRW) vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S. 421), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 17. Dezember 2003 (GV.
NRW. S. 808), wird im Einvernehmen mit den jeweils
zuständigen Ministerien verordnet:

Artikel 1

Es werden aufgehoben:

1112

1. Die Verordnung über die gleichzeitige Durchführung
von Bürgermeister- oder Landratswahlen mit der
Wahl zum 15. Deutschen Bundestag vom 18. Juni
2002 (GV. NRW. S. 258).

202

2. Die Vierundfünfzigste Verordnung zur Übertragung
von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde zur
Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rungen nach dem Gesetz über kommunale Gemein-
schaftsarbeit vom 28. November 1988 (GV. NRW.
S. 468).

202

3. Die Fünfundfünfzigste Verordnung zur Übertragung
von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde zur
Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rungen nach dem Gesetz über kommunale Gemein-
schaftsarbeit vom 15. Dezember 1989 (GV. NRW.
1990 S. 2).

202

4. Die Sechsundfünfzigste Verordnung zur Übertra-
gung von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde zur
Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rungen nach dem Gesetz über kommunale Gemein-
schaftsarbeit vom 5. Oktober 1990 (GV. NRW.
S. 573).

202

5. Die Siebenundfünfzigste Verordnung zur Übertra-
gung von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde zur
Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rungen nach dem Gesetz über kommunale Gemein-
schaftsarbeit vom 20. Juli 1991 (GV. NRW. S. 342).
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202

6. Die Achtundfünfzigste Verordnung zur Übertragung
von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde zur
Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rungen nach dem Gesetz über kommunale Gemein-
schaftsarbeit vom 13. September 1992 (GV. NRW.
S. 370).

202

7. Die Neunundfünfzigste Verordnung zur Übertragung
von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde eines
Zweckverbandes nach dem Gesetz über kommunale
Gemeinschaftsarbeit vom 27. Juni 1993 (GV. NRW.
S. 391).

202

8. Die Sechzigste Verordnung zur Übertragung von
Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde zur Genehmi-
gung von öffentlich-rechtlichen Vereinbarungen
nach dem Gesetz über kommunale Gemeinschaftsar-
beit vom 10. Mai 1994 (GV. NRW. S. 258).

202

9. Die Einundsechzigste Verordnung zur Übertragung
von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde eines
Zweckverbandes nach dem Gesetz über kommunale
Gemeinschaftsarbeit vom 25. Juni 1994 (GV. NRW.
S. 438).

202

10. Die Zweiundsechzigste Verordnung zur Übertragung
von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde zur
Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rungen nach dem Gesetz über kommunale Gemein-
schaftsarbeit vom 16. Oktober 1994 (GV. NRW.
S. 865).

202

11. Die Dreiundsechzigste Verordnung zur Übertragung
von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde zur
Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rungen nach dem Gesetz über kommunale Gemein-
schaftsarbeit vom 8. März 1995 (GV. NRW. S. 918).

202

12. Die Vierundsechzigste Verordnung zur Übertragung
von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde zur
Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rungen nach dem Gesetz über kommunale Gemein-
schaftsarbeit vom 8. Juli 1995 (GV. NRW. S. 918).

202

13. Die Fünfundsechzigste Verordnung zur Übertragung
von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde zur
Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rungen nach dem Gesetz über kommunale Gemein-
schaftsarbeit vom 28. Oktober 1996 (GV. NRW.
S. 440).

202

14. Die Sechsundsechzigste Verordnung zur Übertra-
gung von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde zur
Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rungen nach dem Gesetz über kommunale Gemein-
schaftsarbeit vom 13. November 1997 (GV. NRW.
S. 418).

202

15. Die Siebenundsechzigste Verordnung zur Übertra-
gung von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde

nach dem Gesetz über kommunale Gemeinschaftsar-
beit vom 19. Dezember 1997 (GV. NRW. 1998 S. 25).

202

16. Die Achtundsechzigste Verordnung zur Übertragung
von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde zur
Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rungen nach dem Gesetz über kommunale Gemein-
schaftsarbeit vom 10. Februar 1998 (GV. NRW.
S. 186).

202

17. Die Neunundsechzigste Verordnung zur Übertragung
von Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde zur
Genehmigung von öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rungen nach dem Gesetz über kommunale Gemein-
schaftsarbeit vom 12. Februar 1998 (GV. NRW.
S. 198).

202

18. Die 70. Verordnung zur Übertragung von Zuständig-
keiten der Aufsichtsbehörde zur Genehmigung von
öffentlich-rechtlichen Vereinbarungen nach dem Ge-
setz über kommunale Gemeinschaftsarbeit vom 17.
März 1999 (GV. NRW. S. 90).

20320

19. Die Verordnung über die Gewährung einer Dienst-
aufwandsentschädigung an die Hauptgeschäftsfüh-
rer der Handwerkskammern im Lande Nordrhein-
Westfalen vom 20. Februar 1989 (GV. NRW. S. 94).

20320

20. Die Überleitungsverordnung zum Fünften Landesbe-
soldungsänderungsgesetz vom 31. Mai 1990 (GV.
NRW. S. 330).

20340

21. Die Verordnung zur Übertragung disziplinarrechtli-
cher Zuständigkeiten des Innenministers als oberster
Aufsichtsbehörde vom 7. August 1970 (GV. NRW.
S. 658).

223

22. Die Verordnung über die Zuständigkeit der Studen-
tenwerke – Anstalten des öffentlichen Rechts – im
Lande Nordrhein-Westfalen vom 6. Juli 1988 (GV.
NRW. S. 355), geändert durch Verordnung vom 26.
August 1992 (GV. NRW. S. 342).

223

23. Die Verordnung über die Ausbildung und Prüfung
im Telekolleg II Nordrhein-Westfalen (APO-TK II
NW) vom 22. September 1994 (GV. NRW. S. 938, ber.
1995 S. 381).

223

24. Die Verordnung zur Zusammenlegung des Studen-
tenwerks Duisburg mit dem Studentenwerk Essen
vom 7. Dezember 2001 (GV. NRW. S. 856).

2251

25. Die Verordnung über die Durchführung eines Mo-
dellversuchs mit digitalem Fernsehen und neuen
digitalen Kommunikationsdiensten in Nordrhein-
Westfalen (1. Medienversuchsverordnung – 1. MVVO)
vom 18. Juni 1996 (GV. NRW. S. 209, ber. S. 240), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 4. Mai 1999
(GV. NRW. S. 146).
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2251

26. Die Verordnung über die Durchführung eines
Modellversuchs mit digitalem Hörfunk und neuen
digitalen Kommunikationsdiensten in Nordrhein-
Westfalen vom 1. Oktober 1996 (GV. NRW. S. 385).

24

27. Die Verordnung zur Bestimmung der Regelbeträge
nach dem Flüchtlingsaufnahmegesetz vom 6. Juni
1991 (GV. NRW. S. 242), geändert durch Verordnung
vom 27. Juli 1991 (GV. NRW. S. 343, ber. S. 353).
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Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung
in Kraft.

Düsseldorf, den 24. März 2005

Der Innenminister 
des Landes Nordrhein-Westfalen

Dr. Fritz  B e h r e n s

– GV. NRW. 2005 S. 370
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